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Das Beemtennotopfer 
Ebenfalls Ausſchußüberweiſung für Umſatzſteue 

Der Vollstag hatte geſtern eine relchhalnige und bedeutſame 
Tagesordnung. Und ſie wurde, trotdem es bel Beginn der 
Beratung mehrſach zur Veſchlußunfählgkelt ves Hauſes kam, 
faſt reſtlos erlebigt. Vefondere Kümpfe entbrannten um die 
geſetzliche Reglung des Beamtennotopfers. Die Veamten⸗ 
abgeordneten von den Deutſchnatlonalen bis zum Kommunlſten 
Plenitowſti marſchlerten auf und bekämpften wiltend dleſen 
Geſetzentwurh, der aus der finanztellen Not des Staates ge⸗ 
boren worden iſt, Von den Reglerungspartelen nahm niemand 
dars Wort. Man begnlügte ſich hler mit den fachlichen Daꝛr · 
legungen über die Notwendiglelt dleſer Maßnahmen, die im 
Namen des Senats Staatsrat Scheunemann machte. Elne 
garößere Debatte gab es bann bel der Vorlage über das Geſetz 
der Betrlebsausſchuſſe. Die velden Rechtsparteller Abg. Janſen 
(Dnatl.) und Dr. Unger (Natltb.) ſahen in dleſem Geſetz den 
Beginn der Sozlaliſterung und damlt der Zertrilmmerung der 
(tapttaliſtiſchen) Wirtſchaft, während der Kommuniſt Rrefſt 
wieberum das Gegenteil erklärte, nämtich baß ble Sozlalbemo⸗ 
kratie mit dieſem Geſetz nur den Kaptitalismus retten wolle. 
Sehr warm trat von ſoztaldemokraliſcher Seite der Abg. 
Kloßowſti für ven Geſetentwurſ ein, der auch all die 
törlchten Elnwände von Unternehmerſelte zurückwies. Auch 
der Zentrumtßabgeordnete Galkowſti legte ſich für das Geſeth 
ins Zeug, das ſchliehlich dem Ausſchull zur Welterberatung 
überwleſen wurde. Heute wird der Volkstag zur Finanzrebe 
Volkmanns Stellung nehmen. 

Das Miſtipltxarverſaßren genen Bicviér. 
Obtiruktion der Rechten. 

Der Weginn der geſtren Bolkstagsſitzung verltef etwas kraus. Es war über die Sn nbi 60 des Difälpli⸗ narverfabrens gegen ben Aba. Vlapler abzu⸗ ſtimmen. Der diechtsausſchuß hatte ber Aufhebung zuge⸗ ſtimmt. Das Haus ſollte ſeinem Belſplel ſolgen. Man multe foduch, wegen des Vuggüoten Abſtimmungsergeb⸗ 10 es, àwelmal ur Auszählung ſchreiten, immer mit dem Ergebnis, datz da3 Haus beſchlußunfähig war. Denn nur die Soslaldemokraten, Kommuniſten und holen ſowie autzer den Deutſch⸗Danzigern ein Teil der Natlonalliberalen ſtimmten für die Vorlage. 

Die Auſhebung des Verfahreus beſchlolſen. 
Pian batte ſich ferner auf Autrag der Deutſchnatlonalen geeinigt, eine Umänderung der Tagesorduung durch Zuſammenzlehung aller die Finanzlage des Staates be⸗ treffenhen Runkte vorzunehmen. Als das Haus dann um 4310, Uhr zum drittenmal zufammentrat, betonte Genoſſe Brill, daß die Sozialdemokraten zwar ihre Zuſtimmung zu den deutſchnattonalen Abänderungsvorſchlägen zur Tagesordnung gegeben hätten, ober nur unter der Voraus⸗ jetznna, dadurch einer Veſchleunigung der Geſchäfte zu dienen. Da aber die Deutſchnalionalen überflütſſigerweiſe zweimal das Haus beſchlußunfähig gemacht hätten, läge für die Sozialdemokraten kein Grund vor, den Doeutſchnatio⸗ nalen noch länger entgegen zu kommen. Gen. Brill bean⸗ tragte daher Wieberherſtelkung der alten Tagesorduung, d. h. Trennung der vier verbundenen Punkte und als erſten Punkt auch dieſer neuen Sitzung das Blavter⸗Verfahren. Das war den Deutſch⸗ nationalen natürlich ſehr peinlich, well daburch dann die Be⸗ ſyrechung der Volkmannſchen Finanzrede aller Voraußſicht nach in der geſtrigen Sitzung nicht mehr möglich ſein würde. Und darauf legten ſie boch beſonderen Wert. Sie ſahen zu qpät thre u. fie Wcen ein und Dr. Ziehm bemühte ſich ſehr darum, die Verbundenheit der Finanzpunkte zu retten. um Bedauern ſeiner Frakkion vergeblich, denn Ltberale, Beamtenvertreter und Deutſch⸗Danziger ſtimmten für ben Brill ſchen Antrag. Die erneute Abſtim m ung ſiber die Riebderſchlagung des Diſötplinarverſaßh⸗ rens gegen Blavier muhte wiederum im Hammel⸗ jprung durchgeführt werden und ergab nunmehr eine Be⸗ 1M Mögestdneit des Hauſes, wobei für die uat ii Gicglels 61 Abseorbnete, dagegen“) ſtimmten, und einer ſich enthielt. 
Der Geſetzentwurf über Beibehaltung der um⸗ 

ſaczſteuer wurde darauf debattelos dem Steuerausſchuß und dor Geſetzentwurf über den Rotetat 1928 ebenſalls 
oͤhne Bemerküngen dem Haupfansſchuß überwieſen. 

Dle wohlerworbenen Rechte der Beamten. 
Kommuniſten und Beamtenbeſoldnug. 

Als erſter Redner in der Debatle über den Geſetzentwurf 
des Senats betr. vorläuſige gefetzliche Reglung 
des Beamtennotopfers ſprach fonderbarerweiſe aus⸗ 
gerechnet der Kommuniſt Plenikowſki. Er bemühte 
ſich zwar zu nächſt, das ablehnende Verhalten der Beamten 
bei den Kämpfen der Arbeiterſchaft um ihre Rechte zu 
geißeln und es als gefährlich für die geſamte Arbeiter⸗ 
bewegung hinzuſtellen, betonte dann aber, Daß er ſich be⸗ 
ſonders für die 80 „ proletariſchen Schichlen des Danziger 
Beamtenkörpers einſetzen werde. Indem er einerſeits in 
energiſch gegen den Abbau der Beamtengehälter anſtrat, 
dan die Wamtenvertreter ibm freudia zuſtimmen, boa er 
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geſetz und das Arbeitnehmerausſchußgeſetz den Ausſchllſſen Überwieſen. 

notürlich den böoſen Goslalbemofraten alles Mögliche an Verdächttaungen zu, was dle Rechte mit befrledtatem Lächeln aufnahm. Schlleplich verlangte er noch, die Bramten follten ſtrelken. VPlenikowftis Ansführungen waren ſichtlich ein verlegenes Herumreden um die Malerle. Was er von der Purückfetzurß der unteren und mittleren Beamten lagte, Zab iſt Furchaus auch die Meinung der Sozlalbemolkralle. Der Unterſchied, ttegt aber darin, daß die Sozlaldemokralen in einer bürgeriſchen Kvallkion mit pleler Mühe dabel ſind, endlich dieſes Poſtulat der höberen Meamten, dleſes empörende lUeberbleibfel elner abſollitiſtiſchen Slaatsord⸗ hung, laugſan aber mit Nachbruc zu beſelkigen, wwüthrend die alem wor ſehe ſlich uutt billtgen, dafür aber wertloſen Pbraſen vor ſeber poſttiven Stellnnanahme drlicken, 
Die Deutſchnatlenalen hatten elnuen lungen Stener⸗ beamten, den Aüg. Manthey, mit der G ber einen vorſe Wün er bie woblerworbenen Rechte der Beamten vorße ů. 

Die Beamtenbeſolbung gehbrti nicht zu den 
wohlerworbenen Rechten, 

Namens bes Senats betonte Staaterat Scheunemann, 
daß dlele Mealung nur vorläufig gedacht ſel, bis zur Erlebt⸗ ung des in Klußſicht ſtebenden Geſetzetz ber Neureglung er, Beamtenbeſolbung. Jufoige der ſich in letzter Zeli bäuſenden Weigerungen der Beamten, das von ihnen ret⸗ w! lich angenommene Motopfer zu zahlen, ſel ledoch dleſe geſettliche Feſtiegung, kelnempolt gewörben. Der Freiſtaat perkrage eben zur Zeit keinc wellere ſinanzleule Anſpannung. 
Uuberdem gehöre die Gehaltsreglung nach Anſicht de 
Senats nicht zu den wohlerworbenen Rechten ber Beamlen 
im Sinne des Artirels 02 der Danziger Berſaſſung. Altz woblerworbene Mechte felen nur ſolche aufzulaſfen, bie 
nunwiberruflich ſind. Veſoldungögeſetze ſelen jeboc) 

„lonbern könnten auf Grund der 
kKkimmungen der Beſolbungsordnung gegebenenfalls ge⸗ 

unbert werden. 
Nach dem Neſtc gsveringler ſpxach derx Beamten⸗ parteiler Kriedrich, Er beſchäftigte ſich elngehend mit der verfaſſungsrechtlichen Seite der Beamtengehaltskür jung und lam — natürlich — zu dem Ergebnis, daß bie ogierung 

kein Recht bazu habe. 

Unangenehme Wahrhelten für die Meaktlouare. 
Etwas deutlich wurde der Abg. Wlavler (D.D.V.). 

Zunächſt Gteuert er die Taktik der Deutſchuatlonalen, einen kleinen Steuerbeamten vorzuſchicken, um die hbheren 
Beamten zu ſchlltzen. Die wohlerworbenen Rechte einer 
großen Anzahl höherer Beamten in Danzig ſeſen partei⸗ 
politiſche Vejördernnasſchiebungen, die rückgängig gemacht 
werden müßten. Wenn ein Mann 12 Jahre beim Mllilär 
gebient habe, dann noch einige Jahre hätte warten miiſſen, 
bis er elnen kleinen Beamtenpoſten erhalten hätte, könne man wohl wirklich von en Veamienhl, Rechten ſyrechen. 
Aber, nicht bei den böberen Geamten, die viel zu früh und 
aun ſchnell befürdert worden ſelen. 

Rachdem noch ber nattonalſoztaltſtiſche Beamte Hohn⸗ beu! geſprochen hatte, wurde die Senatsvorlage 
em Hauptausſchuß überwieſen. 

Die Verlängerung des Wohnungöbaugeſetes 
faud daun, nachdem noch die deutſchnatlionale Fraltlon 
ſbre Ausſchußm 55 bte der, ble dem Geſetz zugeſtimmt 
hatten, öffentlich ob dleſer Diſziplinlofigkeit geri ffelt 
hette und nach einigen Bemerkungen der Abgeordneten 
BVrenner und Blavier Annahme in zwolter 
Leſung⸗ „ 

Und die ebenſo wohlerworbenen Rechte der Arbeiter 
und Angeſtellten. 

So warm man ſich auf der Rechten für die wirtſchaftlichen 
unb ſoszlalen Sonderrechte der Beamten eingeſetzt hatte, ſo 
heſtig und mit zuniſcher Taktloſigkeit wehrte man ſich gegen 
die geſetzliche Fundlerung gewiſſer, in achtzigjährigem 
zähem Befreluugskampfe erworbenen Grundrechte der 
Arbeiterſchaft, ſagen wir ruhlg: gegen blie Anerkennung 
des Arbeiters als Perſönlichkelt im Be⸗ 
triebe. Auch die Sozialdemokratte und hie Gewerkſchaften 
wiſfen, daß das Geſetz über die Arbettuehrerausſchüſſe nlcht 
der arbeitsrechtlichen Weisheit letzter Schluß iſt. Aber es iſt 
elne Etappe. Darum verhalten ſie ſich nicht wie die Alles⸗ 
ober⸗-uichts⸗Politiker der Kommuniſten, ſonbern verſuchen 
zunächſt einmal, das zu errelchen, was nach Lage der Dinge 
möglich iſt. Und kein benkender Menſch, ſoweit er nicht ber 
Phraſevlogie der kommuniſtiſchen „Vulgär“marxiſten er⸗ 
liegt — wird beſtreiten können, daß das vorllegende Geſetz — 
wenn ſchon gar nichts weiter —, ſo boch klipp und klar zum 
Anusdruck bringt, daß die feuballſtiſchen Zeiten, in 
denen man den Arbeiter als Eigentum, das die früh⸗ 
kapitaliſtiſche Epoche, in der man den Arbeiter nur 
als Ware betrachtete, endaultig vorüber ſind, daß im 
zwanziaſten Jahrhunbert als vollkommen gleichberechtigter 
Faktor ber Wiriſchaft auch det Arbeltnehmer in die Erſchei⸗ 
nung tritt und ſeine Menſchenrechte wahrt. Nicht nur ber⸗ 
jenige ſoll allein Beherrſcher ber Wirtſchatt ſein, der ihre 
Werte einſteckt, ſondern auch derjenige koll auerkannt 
werden, der die Werte ſchafkt.   

r und Notetat. — Die Verlängerung des Wohnungsbaugeſetzes in zweiter Leſung beſchloſſen. 

Senator Wlereinſhi begründet die Reglerungsvorlage. 
Kamens des Senela halte Senator Wlereinſtt die⸗ Ertäuternug der Regterungsvorlane übernommen, der dazi elwa ſolgendes uunterftrich: 
Die Vegründung daſür, datßz dle Mealerung dem Nolkotan leet hbas Nrbeituehmeransſchltfnefen vorlegt, liegt vor allen 

Dingen darin, daß das Arbeltnehmeransſchußnefen di Srundiage des modernen Arbellarechis darſteilt, Tas Ar beitärecht aber iſt eins von, den Haubigebleten, vjellelcht das wiehligfte von dieſen, auf denen der foglale und Eutſureſle Foriſchrilt 040 Zeit, ich auswirtt. Ein weiterer (rund auht barin daß Deuiſchlaud leſt einer Reihe hon ahren ein entlorechenden Geſeh in Kraft geſetzt hat und uach ihm ar⸗ 
Peltéet, Die Wichtinkett des Geſetes erfordert es, wenn die Iu, oſt, votoute Kulturgenteinſchaft ein tiefempfundenes ue⸗ Dx ſitts, Iſt, daſ, auch auf dleſem Geblete bes modernen Ar⸗ beitdrechis ple, Gleicharthakelt ber Geſetgebung hergeſteſlt wird, Der,lebte und nicht minder ſchwerwlegende 1örund li. aber, der, dalt die Dausziner Werſaffüßta in ihrem Artſitel 115 die Mildung non Krbeſter und GSÄ4% Auteihilſſen norſteht und damſt Seuat, und Nolkstag die Pflicht auſerlegt, dieſe Materle hefetzlich zu regeln. 

Die lebige Neglerung hat berells ku Ihrer. Regierungs erklürung afigetlindigt, dan die ln der Aerfaſſfuun vorge⸗ ſehenen Geſetze üiber die beruföſtündiſchen Mertrefſingen lind liber Arbeller, und Angeſtelllenausſchlißße Damties0 dem Volkstag vorgefcat werden, wobel die Danziger Heles⸗ eulwürfe gegeuſtber den reſchsdeulſchen Geſetzen leine Ver⸗ chlechternügen enthalten ſollen. Hinſichtlich des vorklegenden Geſehentwurſes bejaud ſich die Reglernna, nſpſern in elner Alluftinen, Lahe, als ſte in, der gleichen Aufommenſetzung im 
Bahre 1026/2% dle Merhandlungen über bieſes Geſes naßezu abgeſchlolfen hatte, als fie damals zurſickrat. 

Es lit geſagt, 10 Pher, bas Geſeß nehe über dle Berſaſſung Plnaus, deun die Verſafſung, habe mit Vorbedacht die Be⸗ zeichnung „Vetriebörätegeſet“ vermieben, um dadurch klar sum Auodruck zu bringen, daß die Miöffthrung des Ar⸗ Ailels 11½ eine weſentlich ändere, die Befügniſße und Rechle der Ausſchüffe piel weiter eiuſchränkende (Faffung erhalken Mfüſſe, als es im deutſchen upb leſes'oic 906 der Fall ſel. Es mag dahingeſtellt bleiben, ob dleſes bie Abſſcht des Meſeb gebers bel der Schaffung des Artikels 115 der Verfaſſung 
geweſen ilt, Aber ſelbſt wenn dem ſo iſt, ſo muß bieſer Ar⸗ 
tikel ber Nerfaſſung als eine Minimalforberung angeſehen 
werden. Es iſt ganz zweiſelsfrei, daß der Geſehgeber die 
Freihelt hat, über biefe Minimalforderung der Lneug 
bei der enbaliltigen Menlung hinauszugehen. 
Die angebliche Bolaſtung und Gefährbung der Wiriſchaft. 
Es wird ſeruer auf ple ſchwere Velaſtuuna ber Wiriſchaft 

Uit ewieſen, die durch dieſes Geſec erfolge, Klo ſchwerſte 
gedenten werden, vorgebracht, die Wirtſchaft mlüiſſe zu⸗ 

grunde gehen, ſie koᷣmme zum Stillſtand, der Grundgedanle 
bes Gefetzes ſei Verylchtung der frelen Wirtſchaft und des 
Einentums und dergleichen 10 Whſun Stellungnahmen mehr. 
Doch auch letzt ſchon ſind durch Autsſchiiſſe und Schlichtungs⸗ 
inſtanzen dem ſreſen Verfügungorecht des Arbellgebers hin⸗ 
üchtlich der Arbeiles nnd Lohnverhältnuiſſe Greuzen, geſebl. 
PFerner iſt zu bedenteu, daß der fo Iberſ⸗ beſürchtete Eiutritt 
der Bennrühigung der Wirtiſchaft berhaupt ulcht In Frage 
lommen lann, wenn allgemeinverbindlich erttärte Tarifper⸗ 
lräge die Schaſſung von Arbeltnehmervertretungen vorfſehen, 
da bieſe dann an Stelle der gefeblichen kreten. 

Nicht auber acht gelaſſen werden darf aber hierbel, wenn 
man an die Beunruhigung denkt, die die Einführung des 
Gefetzes mit ſich bringt, daß notwendigerweiſe in der 
Arbeitnehmerſchaft Unruhe und Unwille eutſtehen muß, 
wenn dleſes burch die Verfalfung vorgeſehene Geſetz, in dem 
ſie eine ihrer vornehmſten Forberungen ſieht, auf die 
Dauer ihr vorenthalten wird. 

Es iſt ſerner bei der Kritit dieſes Geſebentwurfs geſagt 
worden, daß die Äugeſtellken zu Ungnuften der Arbeiter be⸗ 
handelt worden ſeien. 

Demgegenüber muß darauf hingewieſen werden, daß 
das Geſetz Ungeſtellte und Arbeiter vollkommen paritätiſch 
behandelt, Allerdings iſt es möglich, batzz in der Zu⸗ 
ſammenſetzung der Arbeilnehmerſchaft die Zahl der Ar⸗ 
beiter und damit ihr Einfluß gegenüber den Angeſtellten 
lüberwlent. Doch einmal iſt bieſes ein natürlicher Ausfluß 
des Minderheitsverhältniſſes, zum anderen iſt zu bebenken, 
daß das Verhältnis ſich auch in manchen, beſonders kauf⸗ 
männiſchen Betrieben, zuguüuſten der Angeſtellten 
geſtalten wirb. 

Das deutſche Geſetz hat hier die glelche Reglung wie das 
Danziger Geſetz getroffen. Flir Fragen, die allein dle Ar⸗ 
beiter und allein die Angeſtellten augehen, iſt auch nur die 
betreffſende Gruppenvertretung zuſtändig, d. h6. entweder Ger 
Arbeiterausſchuß oder der Augeſtelltenausſchuß. Dem Er⸗ 
fürderuis der Danziger Verfaſſung, die eine getrennte 
Errichtung von Ausſchüſſen für beide Kategorien von Arbeil— 
nehmern vorſchreibt, iſt hierdurch Genüge getan. 

u in der Oeffeutlichkeit von einer Belaſtung der 
b rcheſt burch Sieſes Geſetz Pei: chen wird, ſo wird 
babel metſtens an eine, Päranpft elle Belaſtung We 
dacht. Demgegenüber ſet darauf hingewieſen, baß eine ſolche 
von irgenbwelcher Bedeutunn lweder in unmittelbarer noch 
mittelbarer Hinſicht in Frase kommen kann. 

   



Gerabe bleles vorliegenbe Geletz bat ben Borzun, dbaß 
ohne woſenlliche ſinanzielle Opfer deß einen Tells der Wirt⸗ 
ſchaft den berechllaten yorberungen des anderen Teils auf 
Ghleichberechligung und Achtung vor der Urbeit, auch wenn 
ſie Handarbeit iſt, Gentige gelan wirb. 

Me Debatte Uber bie Arbeitnehmerausfchüſſe. 
MDer Wiertretor ber Neaktion, 

Mamens der, Deutſchnatlonglen ſprach ber Abg, Va 100 en. 
Er verlas, Ahnlich wie vorher, ſein Prattſongfreund Eichholt, 
elne Mede, oſe wenſger von ſaͤthlichen Uraumenten als, von 
Vemeiſen daftür Peuiſchn wurde, dall dle reaktlonttre Weli⸗ 
anſchauung der Deutſchnallonaten es (huen tatſlchlich un⸗ 
Müſſiich macht, zu, teſeilt, berechtigten Fordernugen der Arbeit⸗ 
nehmerbeyblbernn Diſtanz zu gewiunnen, Ihr Obeal iſt 
eine ſtändiſche Geſenlſchaftsordnung, ludey die Arbeiter und 
Angefteilten nur zu arbelten, aber michts zu ſagen Wclehj, 
ODye 10 WUe Sorge M auua ſauter Eigennut deit Beamſen, 
weil e urch bieie bie Bürokratie Muäß“mbacgen möchten, 
die dle ſtändiſche Herrſchaft auch noch im ehgenwürtigen 
dematratlichen Zeltalter ſichern ſoll. 

Dle Erbpächter bes unverlälſchten Alaffenlampfes. 

Dle, batüruneh ſchlckten den Aſoſh Paul Kreft vor, 
Er geiſielte zwar te Demagpgie, ſeinles deutſchnatlonalen 
Vorredners, aber er hlelt aubererſelts bie Belrſebsrätetbee 
ſur die Krönung des Wſon Pelne Moſaln jebankens ider ja 
Lei den Kommimulſten, ſchon betm Abichluß eines Tarlſver⸗ 
tkages anfänatl) Das Geſes 186 daher nur im Autereſle 
der Iinternehmer, die nur zum Schein, dagenen opponleren, 
Er kündläate dle Küi eines beſonberen kommuniſtl, 
U1 (efetzentwurfsg an. Die Arbelter müüſſten Eluflitt auf 
ſe SeebWi gewinnen. Es folgte dann das ganze kommu⸗ 

uiſiſſche Ahiiattionsblültenbukett, das in den inneren, Aus⸗ 
elnanderſehungen der Gewerkichaſten ber lebten Jahre ja 
ſchon zutr Geuilge ſeinen Duft eutfaltet hat. 

Der Sprecher ber „echten“ Wirtſchaftler. 

Pann folgte der Natlonalliberale Dr. Muger. Auch er 
machte den abgeklapperten Einwand, daß in Danzig die 
Wiriſchaftsverhältniſſe anders lägen als in Deutſchlanb und 
daß beßhalb — ſo konnte man aus ſeiner Nede folgern — 
oben die Arbeitnehmer vechtlos bleiben mülßten. Was Unger 
ſonſt Lamnpf das . H von ſeinex Partei ſchon während des 
Wahlkampfes mit Hilſe teurer Inſeralenſeiten der ſtannen⸗ 
den Mitwelt als neueſtes Rezept zur Nettung Danzias 
norgeſetzt worden, Es hat aber, wie das Wahlergebnts be⸗ 
weiſt — nur wenig Erſolg gehabt,. Die Sympathien der 
Bevblterung lagen uun einmal auf ſeiten der Sozilaldemo⸗ 
kratie und deren Forderungen. 

Die Abrechnung mit der Unternehmerbiktatur. 
Aba. Gen. Klokowiki als Sprecher ber Sozialdemokraten. 

Ernſt und deutlich ging nunmehr Gen. Kloßuwſki ala 
alter Gewerkſchaftler mit den Einwänden der Rechten ins 
Gericht. Wenn dieé Arbeiter ſietk nach dem Geſchret der 
Unternehmer gehört hätten, dann wäre bie Mirtſchaft in den 
lehten Jabröehnten ſchon Hunderte von Malen geſtorben. 
＋ ſ Herren ſeien auf dem Standpunkt threr Uryäter vor 
909 0 Jabren ſieben, geblieben. Aber die Arbeiterſchaft 
abe Dimnegewo und auch die⸗ Pinlehn in die W 0 5 

lichen Dinge gewonnen. So viel Behauptunhen, ſu viel 
Unwahrheiten ſeſen, hler von der Rechten 10 bi worden. 
war hätten die Arbeiter laut Verfaſſung die Koalittons⸗ 

relheit, aber die Unternepmer beſäſten ſo ulele kleinliche 
ruckniittel auf ihre Axbeiter, um dieſe Rechte im einzelnen 

fatre c ihe machen, Darum miüſſe eudlich eine gehcblich 
jeſtore Sit lir Ple bleſer Rechte geſchafſen werben. Menn der 
ſchafleuot Jür bie 10 4. 0 90 es, Geletzes wegen der, Wirt⸗ 

nen wirtſcha b beſſeren Jahren nicht 
das Arbeitsrecht habe fördern wollen. ů ů 

Man ſfollte endlich mit der Anffaſſung brecheu, als ob 
unter „Woßlergehen, der Wirtſchaft“ bicß(ö0 Woblergeven 
fener, Kretſe 15 verſtehen ſei, dic gewohnt ſind, den Nroftt 
einzuſtecken. irtſchaftler von anberem, Furmat als dieſer 
Deul hnatlonale Kohlenhündter Janzen hätten, 13 einge⸗ 

Wirtſchaft ſehen, daß vhne knne. erſieht nicht mebr in der 
regiert werdon künne. tebrigens gehe auch den Soziak⸗ 

Waßs will das Gelet einenilich? 
urthaus nicht bie Unlernebmer vernichten. Aber 

es ſoscliet der Paamchbe der Kommuniſten „lele wertvolle 
Wortelle barin; dieſe ſind geelgnet, hen bekannten unhell, 
vollen Einſluß, den beute immer noch die ber Tarſhoert auf 
Umgehung der Urbellszeltvexorbnung und der, Tarſfperträge 
nehmen, abzuwenden, Der Redner bewies an Beiſplelen, wie 
ſich in Bukunft ſegensreiche Wirkunßen zeigen werben. Vor 
ailem werden au Ien, en Ärbelter geſchllot werden, die 
Furch noch ungebindert aus den Betrieben fliegen, wenn ſie 
urch mannhaftes Eintreten für die Mechte ihrer Rollegen 

ſich unbellebt machen. 

Dle „mluft“ zwiſchen Urbeltern unb Angeſtellten. 

Sehr wichtig waren auch die Uustührungen, ble Genoſſe 
Müpffowitt über das Werhällnis von Arveltern und Ange⸗ 
ſtelllen faate. Es müſſse endlich in verſtürktem Maße aus ben 
Köpfen bder Angeltellien der unbegrünbete Slandesdüntel 
verſchluinden. Das ſelen Ueberblelbfel einer Überwundenen 
Wirtſchaftsepoche, in der ſonar ber ungelernte Arbeiter mit 
elnem Ahullchen Standesbünket von bem gelernten Arbelter 
betrachtel wurbe. Gler habe bie Techulſierung ber Arbett 
ſolche mittelalterlichen ſozlalen Berſchlebenhelten beſeltlat. 
Und die Geſtaltung der Arbeltsverbärenlſſe, bie Techntiſterung 
des kaufmänntiſchen Vetriebes habe und werde weiter dazu 
beltragen, daß die ſtänblſche Abgeſchlollenhett zwiſchen Ar, 
bellern und Ungeſtellten, die nur noch in den Gebirnen 
maucher Unheſtellten, aber nicht mehr in der Wirklichkelt be⸗ 
ſtehe, gänzlich verſchwinden werbe. Und bel ber Bu⸗ 
ſammenarbeit beiber Arbeltuehmergruppen in ben Betriebs⸗ 
verltretungen würben ſich ebenſo wie in Deulſchlanb auch in 
Danzig keine Differenzen und Reibungen ergeben können, 

Jiſtinmung ber chriftlichen Gewerbſchaften. 
Abg. Galkowiti [Zentrumh) tritt für den Entwurf ein. 

Der Rebner glaubt nicht, daß in Dangig noch Arbeitgeber 
ſein könnten, die ein Fortbeſtehen ber Verhältniſſe des 
18. Jahrhunderts aufrechterbalten möchten. Wenn aucz tat⸗ 
fächlich noch im Jabre 1900 die Unternehmer melnten, die 
Arbelierrechte geborten in die Rumpelkammer, ſo bätten 
doch Krieg und Nachkriegszelt bazu beigetragen, die Aul⸗ 
faßfung ber Unternehmerkreiſe aründlich zu beſeitigen. Er 
betont, daß trotz des Geſetzes der Uuſſchwung der deutſchen 
Wirtſchaft in den letzten Jabren ungeubnten Umfang ande⸗ 
nommen babe. Vlel größere Wirtſchaftsbemmungen bilbeten 
bagegen die freiwilllgen Verträge und Abmachunden, die die 
Unternehmer unter ſich eingetzangen ſind. Auch der in der 
Debatte umitrittene ß 06 bes Geletzes bedeute keine Er⸗ 
ſchwernis der Wirtſchaft. Man ſolle nicht ſagen, die Ar⸗ 
beitervertreter würben dann bloß berumlauſen und Be⸗ 
ſchwerben entgegen nebmen. Er frage, was beſſer ſel: die 
Erſtickung von Mißſtänden im Keime auf Grunb folcher Be⸗ 
ſchwerden oder das Auswachſenlaſſen von Kleinigkeiten zu 
großen Auseinanderſetzungen. Eo geſeben, ſei auch ber 
ü9s eine Moglichkeit, die Sicherheit der Wirtſchaft zu 
»ewährlelſten. 

Nachdem dleles Geletz dem Sozialen Ausſchuß über⸗ 
wleſen, ſerner in zweiter Leſung die Geſetze über Fern⸗ 
meldeanlagen und Rrankenverſicherung fütr Seelente ange⸗ 
nommen worden waren, vertaate ſich das Haus auf heute 
nachmittag. 

— ?—ih:ö';——¼— 

Gegen den rufftchen Abriſtundsvorfolal. 
Die leinen Mächte haben Angſt vur der Nevolution. 

Die Abrütſtungskomntiſſion glich am Mittwaoch zeitwelſe 
elnem griegervereln, zeitwelſe einer antibolſchewiſtlſchen Liga, 
Holland, Serbien, Polen, Be it und Grlechenland zelgten ſich 
Giaſene“* und Lpei ſeinblicher als die Verireter ber 
Großmächte. Ihre Abwelfung desß ruſſiſchen Vorſchlages 
wurde zu einem wiltenden Ungriff Kehen den veutſchen Stanp⸗ 
punkt, vaß der 8 S eine Herabſepung ber Müſtungen ſchon 661 
ſordere und zu dem Bekenninis, die militäriſchen Machtmlltel 
würden nicht nur zur Aufrechterhaltung der ſtechteraitng 
internatlonalen Lage, fondern vor allem zur Aufrechterhaltüng 
bor ſozlalen Ruhe und — in den Staaten benötigt. 

Ber Holländer Rutgers, in feinem Vaterland konſervativer 
Parleiführer und Selretär einer antirevoluttlonären Liga, er 
Mlärte, daß die Abrliiſitung zu inneren Unruhen, Revolten und 
Revolutlonen führen würde nud bie Völker zu einer Beute 
von Briganten, Piraten, Abenteurern unv Revolutionären 
mache. liung Und Belglen betonten, daß Rülſtungen zur Auſ⸗ 
rechterhallung der internatlonalen gegenwärtlgen, Situatloſl, 
ſülr die ver Völkerbund garantiert, nötig ſeien. Der Grleche 
Molitis erllomm ben W mit der Pelamniten „ elnc ſo weli⸗ 
gehende Abrülſtung ſeil durch die belannten Beſtimmungen, 
beſonders die 5ß 10 und 16, blrekt verboten. Die Mitglieder 
bes Völkerbundsrates ſeten verpflichtet, Streltkräfte für die 
Lanbesverteldigung, bie Betelligung an Sanktionen und den 
Schutz der inneren Ordnung zu unterhalten. Die gewiſſe 
Nüſtuüngsverminderung, dle der 5 8 erlaube, erfordere nicht 
nur eine genſigende internatlonale Sicherheit, ſondern auch eine 
Vefriedung des Klaſſenkampfes und die Garantte des Völker⸗ 
bundes für vie lunere Orbnung der Staaten. Dle ſoziale und 
wirtſchaftilche Sicherhelt U ſchaͤffen und zu vertelbigen, gehöre 
Aletchfalls zu vden Vorpfl 2 Kelun des Völkerbunbemitglieder, 
wüſhiſchen Wichues habe gar kein Recht zur Behandlung des 
r hen anes. 

Aienst Schweben und Amerika vermieden eine ſo ſtarle 
reatlionäre Einſtellung, Amerlla erklärte zwar, ven rüſſiſchen 
Plan ſilr begonnenen Wbehe ſich aber füt eine ſchnelle Vort⸗ 
U der begonnenen Arbeiten der Kommiſſton und für elne 
aldige Abrüſtungskonferend aus. Schweden betonte, daß mit 

der Rüſtungsherabſetzung endlich begonnen werden miſſe. 
Kuba und Vulgarien ſtimmten als einzige ven Prinzipien, des 
ruſſiſchen Plaues zu. Letteres wles auf die Gefahr hin, die 
parin liege, daß die entwaffneten beſiegten Staaten von ſchwer 
bewaſfueten Rachbarn umgeben ſeien. 

Ani Donnerstag wird Litwinow antworten. Die reaktlo⸗ 

lhum wahrlich eine Antwort leicht. Die praktiſche Abrüſtung 
allerbings wird durch den zu erwartenden propagandlſtiſchen 
Erſolg Ahpvinows nicht geſörbert werden, Es iſt ſehr raglich, 
ob der ruffiſche Vorſchlaa Uberhaupt im Detall behandell wird, 

Dus ZJentrum gegen Wirth. 
Er wirp nicht mehr Neichstagsabgeordneter. 

In Baden iſt pie Entſchelvung getzen Wirth geſallen. Er 

wird nicht zum Reichstag aufgeſtellt. Un ſeine Stelle triti als 

Spitſenlandidat ver Relchsſinanzminiſter Köhter. Dann ſolhen 

pie bisherlgen Abgeordneten Dietz und Erſing. Wlrtß itt vor 

allem dem Drangen abhlers erlegen, ver unbedingt eln Reichs 

tagsmandat haben wollte. Ob es ven wenigen Freunven 

Wirths im Zentrum gelingt, einen anveren Wahllrels für ihn 
nusfindig zu machen, darf man ſehr bezweiſeln. 

Der „Vorwärts“ ſchrelbt 22 der politiſchen Matzreglung des 
früheren Reichskanzlers Dr. Wirth: 

„Die Diſziplinlerung Wirths wäre ein Alkt polltiſcher Kon⸗ 
ſequenz, wenn die Politit, die Wirth belämpft hat, ſich bewährt 

hätte und wenn das Zentrum entſchloſſen wäre, ſie weiter zu 

verſolgen. Jeder Mann weiß nun, daß vas gerade Gegentell 
der Fall iſt. Die Bürgerblockpolitik hat ſich auch vom Stand⸗ 
punkt des Zeutrums aus geſehen, nicht bewährt, denn was vas 
Zentrum durch ſie erreichen wollte, hat es nicht bekommen: vas 
Reichsſchulgeſet. Das Zentrum hat ſelbſt vor aller Welt das 
Scheitern ſeiner Politik verkündet, indem es ſoſort nach dem 
Fall des Schulgeſetzes dem Bürgerblock klnbigte und ſich nur 
nach langen Kämpfen und Krämpfen dazu verſtanb, ihn als 
„unangenehme Zwangsgemeinſchaft“ bis zum Relchstagsſchluß 
fortregleren zu laſſen. Von heute in neun Tagen iſt auch bas 
zu Ende. Bann geht das Zentrum in den Wahllampf ohne 
Schulgeſetz und wahrſcheinlich — ohne Wirth. 

1090 Huic ſeinerzeit dieſe Entwicklung ver Dinge — ſoweit 
ſie das Schulgeie bomch vorausgeſagt. Er hat ſeiner Partei 
prophezeit, daß ſie durch ihr Eingehen in ben „Beſttzbütrger⸗ 
block“ ſoztale Intereſſen ſchädigen werde, ohne den bebingenden 
Preis daffir zu erhalten. Er hat gegenüber der engen Kon⸗ 
feiſtonspolilit eine demokratiſche und Wpitß Vollspolilit ge⸗ 
oldert. Daß es hierbei auch polemiſche Mißverſtänpdniſſe gab, 

1 

urch die das Temperament des Kämpfers hervorgerufen demokraten das Gbilis lauge nicht weit genug, Aber ſie 
jelen eben, Realpolitiker und begrüßten den Auſanng, den [näroen Angriſfe auf den Aiiitari der Mogevolfeüin und wurde, iſt heute volllommen nebenſächlich. In der Sache har 
etzt eublich der Senat mache. die deutlichen Bekenntniſſe zu militariftiſcher Machtpolitit machen [ Wirth nur Recht behalten. 

    

Der Ochs in Todesongſt. 
BVon Alfred Polgar. 

Om allgemeinen — ſagen die praktiſchen Metzger — dürſe 
gelienbaz Schlachtvieb keine Todesangſt empfinde. Veſon⸗ 
ers für Hornvieh trefſe dies zu. Das Huhßn, weun die 

Köchin es ſy gewiß zwiſchen die Fäuſte nipmt, das Schweln, 
zum Block geſchleift: ſie mögen ahnen, was ihnen bevorſteht. 
Aber Horndieb iſt eben Hornvieh. Dumpf, dumm, dämlich. 
Wehen des Todosſittichs ſpürt es nicht, und Schatlen des 
Fittichs kann es nicht ſehen, well der gütige Menſch dem 
Siſlet bie Augen verbindet, ehe er ihm die Keule anf das 
Stiruplatt ſchmettert. ESo iſt er ſchon einmal, der Menſch. 

Alſo, Schlachtoteh hat keine Ahnung, was kommt. Iu 
Kriegsbegiun iſt der Beweis im großen Stil erbracht wor⸗ 
den. Da ſah mau es fröhlich brüllend durch die Straßen 
ziehen und die Stirnen, der Keule verfallen, hoch tragen. 

Es leben aber auch Fleiſchhauer, die behaupten, dann und 
wann geſchehe es, daß das dumme Vieh in articuſo mortis 
ſich benehme, als empfliude es Todesangit. Die meiſten 
Ochſen betreten den Platz, wo an ihnen die entſcheidende 
erſie Handlung in der Reihe jener Handlungen vollzogen 
wird, die ſie aus Lebeweſen in einen Komplex von Eß⸗ 
portionen verwandeln, ruhigen Herzens, ohne Zeichen von 
Gemiitsbewegung. Der Schlag trifft ſie, und ſie ſterben 
elnes ſchönen Todes. Vei cinem ober dem andern Vieh 
jeboch trikft ſolche Erſahrung nicht zu; es gebärdet ſich, als 
hätte es Beklemmungen, Ahnungen, Vorgefühle. 

In der pikanten Stadt Budaveſt hat ſich jüngſt derartiges 
euch von der End baße des 8 Raueleinrn Blatt“, dasd 

sudphaſe de. r i e —— pt orfalls eine photograpbiſche 

ſener Ochs, ſener Beſonder⸗Ochs, von dem die Budape 
Nachricht erzählt, wurde, zwei Schrilt vorm Schnjelt —1 Don 
ſchneuzte ſich, Luft und Klarheit ſeinem Hirn erblaſend, der 
Hinrichter in die rot quadrillierte Schürze — von Todes⸗ 
ängſt beſfallen. Er zitterte, ächzte, ſtürzte in die Knie, als wolbte er um Gnade bitten. Vielleicht erblabte er auch, aber 
mau ſieht es einem Ochſen nicht an, wenn er erblaßt. Funk⸗ 
tion des Lachens und Erbleichens iſt den Tieren verſagt: 
Rieſe äußeren Seichen der Heiterkeit und der Angſt ſind 
Reſervatrecht des Menſchen, des ſchamloſen Dünnhäuters. 
Ebe man dem Ochſen noch den Standpunkt als Schlachtvieh 
pen ei gel mmen hatte rücl Uberranvſte tabte den Weg⸗ 

imen war⸗ gurück, Überrannte Hinderniſſe, durch⸗ 
Drach Tore lief auf die Straße. Er lief ehn Kilomdter weil, 
und die Meuſchen ſprangen zur Seite und brüllten wie 
Ochſen, die Wachlente huben die Hand und ließen ſie reſi⸗ 
onkert wieder ſinken, in den Gaſthänſern ſtürzten die Leute   kauend. die Cabel in der Fauſt, ans Fenſter, und ein zufällig 

  

des Wegs ſchlendernder Dichter ſab Teuer aus den Nüſtern 
deß raſenden Tleres ſvruhen. Zehn Kilometer weit llef der 
Ocho, der Schönhelt Butabeſts nicht achtend. Endlich wurde 
er müde und ſuchte Unieeſchlupf, denkt euch — in elnem 
Keuer? Welche Gengertch iabeii des Fluchlgedankens! 
Hlaab, unter die Erde, ins Dunkle, Ableitige, ſchwer zu 
eiybboſtmie⸗ Ste fanden ihn natürlich doch, „gänzlich 
erſchbpft“, wie der Bericht meldet. Er lag auf der Seite, 
geſcyloͤſſenen Auges und ließ mit ſich geſchehen, was die 
andern wollten. Um die Vorderbeine kam ein Seil, um die 
Hinterbeine kam ein Seil; ſo ſchleiften ſie ihn aus ſeinem 
Verſteck ins Freie. Teun oruppierten ſie ſich um den Ge⸗ 
ſaugenen, ein Mann gielt ſtraff das rechte Seit, einer ſtraff 
das linke Seil, einer, ein kurzer Kerl mit Schirmkappe, 
dickem Schnurrbart und Arbelksſchürze, ſetzte dem Hinge⸗ 
ſtreckten den Stiefel auf die Flanke, und dann kam der 
Vhotograph und knipſte ſur das Olluftrterte Biatt, 

Es wüurde ein erſchütterndes Bild. Wie er daliegt, der 
Bruder Ochs, des heiſigen Lukas ſanfter Freund, und um 
ihn die Schar der ichrecklichen Geſichter, aufgebrochen von 
Gelächter, das em Prwileg iſt der Menſchenſchaft! 

Wahꝛſcheinlich haben ie ibn dann mit zwiefacher Paſſion 
gLeſchlachtet, im Schwung des Beils nicht nur Arbeitspflicht 
erfülleud, ſondern auch Rachluſt befriedigend. Ein wider⸗ 
Pieiſch he Ochſe, ein Ochſe, der, wo es ſich doch nur um 
Fleiſch handelt, es mit der Seele bekommt, hat kelnen An⸗ 
ſpruch auf Sympathie. 

Immerhin bürften die, die von ihm gegeſſen baben — ich 
hoffe das inſtändigſt —, von Bauchgrimmen beimgeſucht 
worden ſein. Denn dieſer Ochs war plychiſch vergiftet. Kaum 
denkbar, daß die Toxine der Tobesangſt nicht auch in ſeine 
Faſern und Gewebe geſickert ſein ſollten. 

Ich will den Herrn im Gaſthauz, der beim Eſſen ſtets aus 
der mittleren Sammlung Maiſhimanikapo des Pali Kanons 
lieſt, üwalh waß der Buddtha über die Todesfurcht der 
Tiere welß und ſaat. Der Narr iſt immer ſo vertleft in 
ſeine Lektitre, daß er auch, während er den Biſſen zum Munde 
führt, nicht die Augen vom Buch wendet. Oft tropft ihm, 
und er merkt es gar nicht, der Bratenſaft über die Weſte. 

(Mit beſonderer Erlaubnis des Verlages Ernſt Rowohlt, 
Herlin, dem Buche „An den Rand geſchrieben, bon Aliseh 
Polgar, entuommen.) 

Wiedererh des Memeler Schauſpiel3. Die K 
das O Ahgnepehant, das nrit —— en ihvchen 
Spielz Pforten Eürer finanzieller Schwierigkeiten ſchlie⸗ 
ßen mußte, wleder zu eröffnen, ſind numaehr von Erfolg gekrönt 
geweſen. Die EA Körperſchaſten lden einen Zuſchuß von 
50 000 Lit brwilligt. Mit dem 1. Oltober wird, allerdings nur drei⸗ 
mal wöchentlich, wirder geſpielt werden. Direktor Albers behält 
die Leitung auch ferner bei. 

     
Hubermatt. 

Weit über ein Jahrzehnt war er nicht mebr bet uns. 
Da iſt inzwiſchen aus dem jungen Mann ein reiler gewor⸗ 
den und aus dem großen Geiger ein ganz großer. Viele, 
die etwas von der Geigerei verſtehen, ſtellen nur noch Kreis⸗ 
ler über ibn. Ich habe Kreisler lange nicht mebr gehört, 
doch es mag immerhin ſein, daß der Zwiſchenraum ſich da 
lebr verkleinert bat. 

Hubermaunn ſoll ſchon als Kind ein Künſtler geweſen ſein, 
denn der alte Joachlm, der Wunderkinder nicht leiden 
konnte, war ſehr entzückt von dem zehnjährigen Knaben, 
machte bei ihm eine Ausnahme, wurde vorübergebend ſein 
Lehrer und ebnete ihm den Wes in die mondänen Konzert⸗ 
ſäle. Seit jener Zeit iſt Hubermann ſtändig gewachſen, bat 
die Gipfel des Ruhms erklommen, und es geſchaßh ihm ein 
paar Jahre vor dem Kriege, daß man von dem Heiligen⸗ 
ſchrein in Genua die Stegel erbrach und Hubermann für 
ein Konzert die geweihte Geige Paganinis überließ. Schon 
damals war Curopa ſeine Heimat geworden; nun wurde ſie 
der halbe Erdkreis, und es gibt wobl kaum eine bedeutende 
Stabt, in der Hubermann nicht die Maſſen begeiſtert hätte. 

Denn dieſer Geiger weiß alle Möglichkeiten feines Ju⸗ 
ſtruments zu löſen. Er hat den ſchönſten und (im guten 
Sinne) jüßeſten Ton, der denkbar iſt. Sein Vortrag iſt von 
einer Elaſtizität, Wärme und Leidenſchaft ohnegleichen. Ein 
Vollblutkünſtler, erregt er ſich beim Spiel und ſteigert dann 
ſeine Ausdrucksmittel, daß die Natux ihn erſt durch kleine 
Mijßöoeſchicke der Tonbilbung in die Wirklichkeit zurückrufen 
muß. Neben böchſt geſteigerter Virtuoſität iſt es bei Huber⸗ 
mann aber vor allem die Muſtkalität, die für ſeinen künſt⸗ 
lerlſchen hohen Rang den Ausſchlag gibt. ö‚ 

Er beginnt mit einer D⸗Dur⸗Sonate von Händel, ſchlecht⸗ 
gelaunt, denn eine widerſpenſtige a⸗Saite ärgert ihn ſchein⸗ 
bar. Er kann ſich dann nicht verſtellen, und ſeine Geige wird 
ſein Geſicht. Auch bei dem franzöſiſchen Klaſſtker Ceſar 
Franck iſt er zuerſt noch nicht ganz warm, bis er in der Re⸗ 
citativo⸗Fantaſia ſeine erſtaunlichen geigeriſchen Fähig⸗ 
keiten entfaltet. Eine Chaconne von Bach ſpielt er moun⸗ 
mental, in Ton und Tempo von fanatiſchem Ernſt und die 
melodiſche Weite kirchlich umſpannend. 

In den kleilnen Schlußſtücken bekennt er dann den großen 
Sohn Polens: in Karol Szymanowſkis „Fontaine d'Arétbuſe“ 
gibt er das Silberflirren der feinen Wafforbänder, in eigener 
Bearbeitung des Chopinſchen Cis⸗Moll⸗Walzers vollbringt 
er die ſeltene Kunſt, die Geige zum Klavier zu machen, eine 
bravourös⸗belangloſe Mazurka von Zarzyeckti macht er be⸗ 
trächtlich durch das Feuer ſeines Spiels. 

An tauſend Beſucher füllten den Saal und feierten den 
großen Künſtler. Willibald Omankowitki. 
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Danaiger Nacfuriücfüfen 

Der Abſturz. 
Er war vom (erſtſt geitürzt. Micht kehr hoch, aber oe⸗/ 

nügend für eine Lotaluptiz „Bebanerliches Uiualuck“. le Kollegen hatten um ihn herumgeſtanden und leſſe mitein. 
auder geflüiſtert, 

„Dlie Sicherungen taunen nichts mehr.“ 
„So gebt's uns och mal.“ 
(Iu man iut, det jein Junge bald aus der Lehre kommt.“ 
Und als der Werkführer, zu der Gritppe trat. 
Er war zu unvorſichtig.“ 
Der lachte häfßtlich. 
Jbr babt rechi. Unvorſichtig war ex, ſonſt könul's ulcht 

paſfieren. Oder ſeid Ihr doch anderer Wleinung? Det käle inir leid. Ich alanbe nicht, daß der Matron ſich ſone Ver⸗ 
leumdungen gelallen lieſſe. Ich glautbe nicht.“ 

Dann kaum der Krankenwahnen nud holte ihn ab,. 
etzt lag er au dem ärmlichen Vette daleim, W42 1 war 

die Stube und halbdunkel, obwohl es gerade heller Mittag 
mar. Swei klelne Kinder ſpielten auf dem Steinboden. Sle 
krabten mit kleinen Holziplittern Schmus aus den Stein⸗ 
riſſen und ſchrien vor Freude. 

Die Frau ſaß neben ihm. Tiele Schatten unter den rot— 
neränderten Mitgen. 

Er hatte noch nicht neſprochen, 
Endlich dehnten ſich die Stunden, Dunkler und dunkler 

murde es in der Lellerwohnung. Und, während anbere 
Meuſchelt uoch iin ſchönſten Sonnenichein ſaßſen, muſite dle 
FNMrau bie Karbſblampe anzungen. Die gab ein grelles Licht, 
ziſchte und ſtant. 

„Hunger, Mutler“, plärrte ein Rleines, und das andere 
zetärte mit. 

Sie batte nichts, ſuchte ln allel, Ecken, Michts, Hie Alchts. 
Einmat 01 0 ſie eines der Ainder. Dann febie ſſe ſich 

wleder, zu dem Alten, der 10 ſtöhnte, 
Er hatte oͤe Augen aufgeſchlagen, Fteberheiſſe Ungen. 
„MAu hab, ich Schluß gemacht, Nlle, Schichtwechlel. Ich — 

nlaube — ich — —“ 
Er war tot. 
Die Frau drückte ihm die Muuen zu. 

Um die ſpitzen Schultern, und aing. 
Weinen lonnte ſie nicht, 
Auf der Slralie begegnele ſte einer Beerdlaung, Schwarze, 

elegante Autos mit prächtſgen Kränzen, Das Sillck halte 
urbens 15 Mark nekoſtet. Irgendein Reſcher war ge⸗ 
luarben, 

Sle dachte an nichts. 
Verglich nichts. 
Stand ſtill an der Ecke und bettelle. 

Heuſterberg wird vermahnt 
Nur langfamer Fortgaug der Verhandlung. 

Blaͤher haben die Berufunasverhandlunten lm Heuſter⸗ 
bergproze noch feine weſeuklich neuen Momente erbracht. 
Alles, was die Augecklaglen bei ihren Ausfagen neu hinzu⸗ 
ſſtgen können, iſt tein neues Tatſachenmaterlal, ſondern 
dieht nur der Jiluſtrotlon. Heuflerberg iſt, wie wir ſchon 
neltern, borichteten, nicht gaug ſo Clon der Senſalion wie in 
der erſten Inſtanz, Seine HZuckerkrankhelt ſcheint 10, ſtart 
augenrilten zu haben. Aber troßdem ſind feine Ausſagen 
vun bemerleuswerter Klarhett. Seine Antworien auf die 
MWragen des Vorſitzenden und der Sachverſtäudigen ind nach 
wie vor ſchlagfertig. Aber immerhin fehlt ihm diesmal die 
Angrtffsfreudinkeit 

Was man hört, teunt jeder, der den erſten Arozeß ver⸗ 
ſolgt, hat. Nur die Fragen des Vorſizenden und der Sach)⸗ 
berſtändigen ſind biesmal andere. Vel der Frage der Kredit⸗ 
newährung au die doch nicht ſehr ſicheren Rusländer, ſagt 
H. BVöhlte habe ſie für abfolnt „aut“ gehalten. Der Sach⸗ 
verſtändige frant: „Immer HBöhlke. Wer iit denn ſfchon 
dleſer Böhlke? Das iſt doch ihr 

Kardinalſehler. 
daß Ste Böhlke, der damals eln Angeſtellter der Ditſee⸗ 
länderbank war, als Ausßkunft für derartig große Trans⸗ 
aklionen beuutten.“ Man ſpricht daun weiter volt der 
kleberbelaſtung des nicht ſehr fachkundinen Perſonals der 
ſtäbt. Sparkaſſe. H, ſelbſt hat 2000 bis bo Schecklonten 
zu, kontrollieren gehabt, außer den vielen andern banktech⸗ 
uiſchen Angelegenheiten. Auch der Sachverſtändlge hält ein 
urbnungsmäßiges Arbeiten unter dieſen Umſtänden ſtür 
nicht mbalich. 

Nachdem man ſich dann noch über die Aulenung des Kon⸗ 
tos Keller und der Rolle, die der burch Freitod aus dem 
Leben geſchiedene Serowy geſpielt hat, unterhalten hatte, 
wird die Ausſage des Angeklagten Spalinke verleſen. 
frel; bekanntlich von ſeinem Erſcheinen vor Gericht be⸗ reit. 

Der Vorſitzende ermahnt dann Heuſterberg, ſich vor 
leichtfertinen Anſchuldigungen dritter Perſonen, 

wie es in der erſten Inſtanz vorgekommen ſei, hüten möge. 
Es könnte dadurch eine Verſchärfung des Straf⸗ 
maßes herbeigeführt werden. H. wird ſehr erregt. Er 
hätte viele Fragen lieber verſchwiegen. Aber gegen den 
Borwurſ, daß er ſeine Beſchuldigungen „lelchtjertin“ und 
wider beſſeres Wiſſen gemacht habe, dagegen werde er ſich 
inkt allen Mitteln verteidigen. ů 

Wie der Vorſitzende erklrt, wird evtl. für Heuſterberg 
der von her Verteidigung in der Berufnungsſchrift geltend 
gemachte 5 266 des St. G. (untreue⸗Paragraph, der Gefäng⸗ 
nis mit Geldſtrafe vorſieht) und ſür die Angeklagten 
Boehlte, Köſterlit und Keller der Paragraph⸗ 
wegen Beihilfe zur Untreue in Frage käme. 

Die heuiige Verhandlung bringt die 

Zeugenvernehmunnen. 
Der Penlenge erwartet wohl einige Zuſammenſtöße zwi⸗ 
ſchen den Beugen und Heuſterberg. Er erſucht ihn deshalb, 
möglichſt ruhig und ſachlich zu bleiben. Als erſter Zeuge 
wirb der Abtellungsvorſteher bei der Sparkaſſe, Jaſter, 
vernommen. Seine Ausſfagen ſind die gleichen wie in ber 
erſten Juſtanz. 

Der nächſte Zeuge iſt Oberregierungsrat Berent: Auch 
von ihm hört man bekannte Dinge. 5. ſei nicht berechtigt 
geweſen, weder an Danziger noch an „Ausländer unbekannter 
Herkunft“ Kredite zu geben. Ihm lag lediglich die techniſche 
Abwicklung ob, Es gibt Auseinanderſetzungen zwiſchen dem 
Zeugen, dem Staatsanwalt und dem Verteidiger. Heuſter⸗ 
berg hat dem Direktorium den Vorwurf gemacht, daß e 
auch nicht immer den Statuten gemäß gehandelt habe. 

Hierauf wird Direktor Bittner gehört. 
(Schluß der Redaktion.) 

Die Ringtämpfe in der Meſſehalle. Dem in 
tratenden Petrowitſch Gerßianl 

  

non ſich ein Tuch 

MN. U. 
  

  

roßer Form auf⸗ 
) mußte ſich geſtern auch Reiber 

      

    
  

1. Beiblattdet Naußiget Voltsſftinne 

(Bupern] noch 1½0 WMiunten brunen. Tornom (Iinmlund; hirit üich. 
nicht nur gut gepen den ſtirt nackigen und Hltſ Sicnacgel 
[Urien), ſundein ei btacle dir en auch wiederholl in lechi cunbe 
Getahr, Inncrimib 2 Minuten kam kein Reſuitat Aultande, Pet 
Sse nytichen den bridrn deutichen Meiſtern Ernſt 

fried (Manigsbera) mird Paul Leife (Liremen) endete naih 
55, Minntan Geiamttelt Aunnuſten von Exuft Sienirled purch Arin⸗ 
lallgrill. Huhlauen ftente über den Negſer Tumpfion nach Minuten 
dnrit Hüftichmung. Heunine Kümtpfeͤflehe Anzeter. 

Schöffen und Geſchwotene. 
Nerücklichtiuung der Urbelterſchaßl geſorbert, 

Der preutßiſche Juſtlzminilter lat durch allgemelne Ver⸗ 
üaung vom 10, Februar b. F. erneut darauf bingewleien, 
an dem Grundgedanken, au, dem ble Elnrichtung der 

Schwurgerſchte und ber Schöffengerichte peruht, dieſe Ge⸗ 
nichte nuür dann gerecht werben kännen, wenn nach Möallch⸗ 
lell alle Bevölkerungsſchichten aleichmäßig zum Amt als 
Geſchworene und Kauſ berangezogen würden. Schon in 

  

  

  

einer Nerfllaung des Jabres 103l, ſo heiſ es weiler, ſel 
diefer Geſichtsyunkt und ſnsbelondere auch die Notwendlatelt 
einer angemeſſenen Beruchtichttgung der Nrbei⸗ 
terſchaft und ihr ſcende Verfoßtenkrelo bel der 
Wahl der Schöſſen und Geſchworenen betont worden, Glelch⸗ 
woßhl ſelen in der letzten, Jelt wleberholl Klagen darſlber 
laltt Mötreiſen pal die Arbeiler im Nerhällntd zu andern 
Verufskreſſen nichtein ausreichendem Maße berſerlichtiat 

Woßgje ter i. tliche Preußiſche Preſſedlenſt mi eder Amtliche Preuſßiſche Preſſedleuſt mitteilt, ſchließt 
ſich der preuhiſche Miniter des Minern n elnem an' hie Re⸗ 
Hiernngsyräfidenten und den OSberpräafibenten gerichtelen 
Runderlaß dieſen Mutsfübrungen in vollem Umfange an. 

Die eugen Stoaßen ſind ſehuld! 
Eln Radſahrer lonnte elner Kludergtuppe ulcht atis wvelchen. 

Ein Beamtenanwärter, ver 0 K Iſt und eln 

  

lünſtllches Bein hat, benützte, um feinen Veruif altsüben zu. 
könuen, ein Jahrrad. Elnes Lages ſuhr er mit dem Nade vomn 
Dellebsamt dürch die K.e Ei Seſgen und Vegegnete hier 
Hindern aus der Schule. Der Vilrgerftela iſt hiereng, ebenfo 
die Stralte, und auf der rechten Seite der Straße iagen noch 
Schueehaulſen., Die Kinder hatten auf dem Dirgerſteig micht 
Plutz ihlelt ichre auf den engen Straßendamm. Der Nad⸗ 
feünie blelt ſich rechis, mußte aber nach Unts auswelchen, um 
ie nicht anzufahren. Auf ber uünlen Sttaßenſelle fuhr er dabel 
üugen ein Wtädchen dieſes ſlel um und brach delt Oberſchenkel. 

Der Kriegsbe 0n0 wurde nun wegen Ebneſlicht Rörper⸗ 
Raugen . angeklagt, Er Hhads vor dem Einzelrichter. Die 
Zeugen beſtätigten den geſchlderten Sachverhalt. Umtsanwalt 
Und, Ric,ar laimen zur ) rbſgtertd Der Angeklagte iſt vor⸗ 
mie Gfahren, Elite Fahr ſüügtei, iſt ulcht ſchrt mwordez Das 

jädchen V˙ in nur, von der Leukſtauge berſihrt worden und 
mußß wohl unglüicklich geſallen ſeſn, wobel der Knochenbruft 
erfalgte, Es liegt ein unälflälicher Zufall vor-und die Haupt⸗ 
ſchu!b liege an der engen Straßſe. 

Ein dreiſter Einbrecher. 
Nach 1½ Monalen ſeſihenommen. 

Ein nicht alltäglicher Einbruch, der an Drolſtigtelt ſeinesgtelchen 
jucht, wurde alnt 1ii. Februar bel dum Hofbeſther G., in Schümrohr, 
Kreis Dauziner, Nieberung verübt. Damals lonren den Hofbeſther, 
während er ſich mit ſelner Frau beim Whev iiancen 1ni 
Stukle hefand, aus der Wohrmmn z0h (Gulden Nargeld, ver⸗ 
ſchiedene Wertpaplere, ſowie zwel Uraurluge geſtohlen., Erſt ſetzt 
golung es einem Kriminalbealmten, den Tolter zu ermilteln, und 
zwar in dem Arbeiter Adolf M. aus Slralchln, der ſeſthenommen 
und dem Amtsgericht zugeführt wurbe. Zwar parſuchie er an⸗ 
jänglich, die Tat zi leugnen, Cuieß geſtand er ſie ſedoch ein, leber 
den Verbleib Wwiſpelih lenen Suachen machte der Täter ausweichende 
Angaben. So will er die Werlpaplere zerrlſſen und in die Weichſel 
geworſen haben, für das Geld hal er ſich aber Anſchalfungen ge⸗ 
macht, ſo ein ähleued Und eſnen Auzug tekauft, welche Mrſſgtnd 
jetht dem Beſtohlenen zurückgogeben wurden. Die Traurfuße ſind 
bis letzt noch nicht aufgeſunden. 

bei welchen die weiblichen Funktionen 
in Unordnung ö‚ 

bedenken oſi nicdit Wie wichtig dieses für ihren KHrper ißt 
und welqhte Lolgen eine Vernachlätsiuung mit sich Drinyt. 

Sciferri 
ein zehr angenehm schmeckendes Präpatat, das nis: f. 

korpulent macht, brinot 
oft sehr schnell den Körper in Ordnung. 
das Blut wird erneuert, die weiblichei. 
Funktionen beginnen oft schon nach kur- 
zer Zeit wieder punktlich zu funktionieren 
und ꝛehe bald fühlen sich die Betreffenden wieder froh 

und vergnuat. 

Lectterrin-Pragees, von derielben Wirkung 
wie das fidisige Leciferrin, zehr bequem im Gebrauch. 

Zu haben in den Apotheken 
GALENUS Chemische Industrie, Frankiurt a. M.   

Raſenbrand am Jäſchlentaler Walde. Geſtern nachmittag 
egen 4 Uhr wurde vie Feuerwehr nach dem Jäſchkentaler 
Walde gerufen, wo nördlich bes St. Michaelsweges etwa 
2000 Quabratmeter Laub, Moos und Gras brannten. Faſt 
drei Stunden hatte die Feuerwehr zu tun, um den Brand zu 
löſchen, der durch ſpielende Kinder verurſacht war.   

Denrerstah, den 22. Murz 1523 

  

ü Das Geſhenk. 
Mon Nlcardo, 

Arräntein Auge hat ipel Wreunde. Muton unt Krebh, Schen au dicſen beiden Mamen ertennt man dein Grad der Aüehztehungen, Kredy. der liebe, iuüße unge, ilt dex ſahr⸗ 
haft Auserkyrene, hbm werden bie unalantbilchllen Auszeich Uuſigen, ſeitens inge zutell. Cr darf Wräulein Zuge bie 
Stirit W er bayrf lie bel den Eintänſen begtellen, er dart 
blefes uund ſeneç, Er ſit ein ilvſmer, elegauter Mann, 

Auton, der, Tullaa, lieb! nge, Er brinal Piumen, 
Goutlekt, wartet ſtundentang im Kiegen versebens auf Inge, 
Iit aliteklich, wenn, kie n aus Nieriehen, antilchelt, kürd und 
gut, Autan beilndet lich Zuge gegenäber in cliter wenta 
NuclcheWerten Lage. Er iit einuterſchrötiger, ſtirnnacklger 

urſche. 
Inne wohnl iu eilner Uenhlon, Tas ümmer iit nlcht 

Ulthlch, en iih dad lnoliche Vreinden Ummer. Nutßer Vett, 
Scrant, waichliich uud was ſouit nuch än einem Fremden⸗ 
Ammer gchört, veſtndet lich au einer der kahlen Wülde ein 
ganz gelvähulicher Retlameabreiſtkalenber. Vor dlelem 
Kalender, der ſehr richtia dan Tatum des' Tages anzelat, 
ſeht Juge und riuat thre kleinen Patſchäudchen. Daa fhall 
rol zeſtrichene Mündchen iſt jchief acgoaen, und ihhr piepſen⸗ 
des Stimumichen ſentgt: 

„Ach (Ootl, acß Gott, beute hut doth Fredoyy cheburtolag. 
ich muft dem aufen Jungen doch ein Geichent machen, er ii 
doch ein ſo lleber, netter Menſch. Uiu h, Mihr lummt er mich 
obholen, und ſch hube nichts, gar nichts für ihm beturat.“ 

Auhße fängt batnahhe au zu weinen, als eine uulichtbare 
Ubr mit acht dumpleu Schtügen die Koffünna benräbt, noch 
tüune iun der Sladt elit offenes Vadengeſchſt finden n 
können. 

Die Lleine Inge iſt kehr traurla, deutt einen Mugenbliel 
üuber lette Diuge, wie Tod, Hölle und Tenkel nach, areilt 
inſtinktib nach der Auderdyſe, kalkt ſia mechanlich iür Eiuus 
lütschen aul und — ſinnt Uber eine Notfliae nach. 

Da wird zagbaft au die Stübentür gevocht. 
Milde und nuendlich melanmpllich anäll Zune tich ein 

„Jq, ültte, aus dem Kehlkoßf. 
Dle Tilr gehht vorſichtta auf und hereintommt Anton, 

uge rungelt Stiru und ſchmakraſſerie Ungeubrauen, 
fenerrol: 

„MWa mollen Sle benn hier?“ 
gedehnt wie ein Stktergug. 

„Vorzethung,, Gnten Abend „., Wrauletn, Hüge,. 
ich bachle .., ich wollte..,“ ſtammelte Anton und ſchleutert 
Uerlegen mit ſeinen Händen und Urmen in der parfüm— 
geſchwüngerten MUmmerluſt, 

Sorulg, will Ange anffahren und dem ſozuſagen untiev⸗ 
lamen Gaſt die Tuür wetlen, da werden plöblich ihre bella 
donhablaulen Augen ſtlarr, Mie hupnotiſlert arrt le auf 
Mulons Hände, Dann geht ein, völliger Wechſel din ihrem 
iubeit! vor. Sle lacht, lächelt, Klatſcht in die KHände und 
Ubelt: 

„Das aber utt, Antun, dalf Sie mich beſuchen, bitte 
nehmen, Sie Plab, ein Aterteihündchen willeich Ihnen ſchen⸗ 
Len, erzühten Sie elwas hilbſches,“ üů 

Der aitte Aulon iſt ſellg, Haſtia ſtreiſt er von den Hän⸗ 
den eln baar elegaute helle Handſchuhe, eß, den modernen 
Ueberzteher ans, haut dle graue Umlone in die Ece 
Und ZJuge hillt ihm, nimmt ihm die Handſchuhe ab, leal ſie 
beiſetie, legt in der Ankregung ein Roſtkarlenalbum darauf, 

Selige fünf, Winutten, läuger dauerl bei Luge lelne 
Viertelſtunde, ſelige unf Minuten ſür Anton, dann wird 
er verabſchtedet. Haſtig, brülal ... Hit auf, Ueberzieher 
O., los, los. ö‚ 

„Lötederſehen, lieber Anlon, wie, was ., Zhre Hand⸗ 
ichtihe? „.. Dle Vaind Ste in der Taſche, los, los, aehen 
Sie, ich belomme Veluch ... 

Auton geht, aber er geht als glücklicher Menſch, Die 
Handſchuhe hak er beſtimmt bei Inge vergeſſen. Etn Grund 
morgen dauach hinzngehen. Törichter Auton. 

Umeh Uhr kommt Fredy, darſ uge auf die Stirn kliſſen, 
empfängt die chratulation und als Angebinde ein paar 
elegante, halbe Lederhandſchuhe. Freby iſt ſtolz, 

Am nächſlen Tage trifſt Fredy ben, Auton, Anton will 
ſiegesſicher uon ſeinem geſtrigen Beſuch bei Inge erzählen, 
aber das Wort bletbt ihm in der Kehle ſtecken, ſtarr, wie 
hupnollſtert hännen ſeine Augäpfel an Fredys Bünden. An⸗ 
klons Geſicht hat einen blöden Außdruck .. 

etzt ſteht Anlon vor dem Juſtizgebäude und (berlegt, 
gegen wen er eine Anzeige richten ſoll. uge oder Fredy, 
bas iſt hler die Frage. Mißtrauiſch beobachtet ſchon ge 
raume Zeit ein Schupopbeamter den verſonnenen Mann ... 

Sprengungen vum Heubeder Stomed. 
Batterien und Unterſtänbe verſchwinden. 

Am Straitde bei Heubude biectet ſich zur Heit ein inlereſſautes 
Schnuſpiel, das ſicherlich viel Zuſchanler anlocken, würde, wenm der 
Auſenthalt ant Stand D gux 00 Aichmoche wäre. Zwiſchen 
Weichfelminde und Heubude befinden ſich noch Kriegsandenken in 
Guſtalt von Valteriebauten und Unterſtänden. Sie werden ſetzt ge⸗ 
iprengt. 6—8 Spreuglapjein werden jedesmal gausgeldſt, nit dem 
Erfolh, daß jchon mehrere der Kriegsbauten del ſind. Do? 
gelprengte Manterwerl findet Venwendung bei den Arbeiten an der 
Stepromenade Heubude — Weichſelmünde, di jeht als Notſtands⸗ 
arbeiten weitergeführt wird. 

Unſer Wetterbericht. 
Verölſentlichung des Oblervatortums der Frelen Stabt Danzia⸗ 

Donnerstag, den 22. März 1028. ſer ver großh 
Allgemeine Ueberſicht: Die Ausläufer r großen 

allantiſchen Depreſſion ſind vppbits bis zum Hewän und bis 
öſtlich der Weichſel vorgedrungen und verürſachen bei elke auf⸗ 
jriſchenden jlldöftkichen Windeit ſtellenweiſe geringe eeſſ 
Die ſaſt über ganz Deutſchland liegende Wollendecke hat weſentlich 
zur Verminderung ſtärlerer Nachtſröſte beſ ſelneſean, . 
grenze der Früthtemperaturen verkief heute früh entlang der ſchfel. 
lleber dem Baltikum und Rußland liegt der Kaltluftbloc noch ſeſt 
und wird nur allntählich fortheräumt,,q Die fortdauernde Zyklonen⸗ 
lätigteit und die damit re Witenen S bis Südweſtwinde dürften 
in einigen Tagen weitere Milderung bringen. 

V vrherfage für morgen: Vewölkt, Schnoe⸗ und Regen⸗ 
ichauer, mäßiſe bis friſche Winde aus Südoſt bis Siidweſt imd 
ſtcigende Temperatur. Nachlaſſen des Nachtfroſtes. 

Ausſichten für Sonnabend: Unbeſtändig. ‚ 
Marimum des geſtrigen Taßes b.1. — Mirimum der letzten 

Nacht — 3.3. 

Das „ir“ kiingt lana— 

Standesam: vom 21. März 1928. 3.9 
Todesfälle: Hoſpitalitin Marie Munterdee, 88 J. „— 

Ehefrau Anna Staroſſek geb. Peckruhn, 34 J. 7 MN. — Frühere Ge⸗ 
ichäftsinhaberin Maria Graszinſti, 74 J 1 Me. — I Sohn des Ser⸗ 
jahrers Bernhard Graetſch, 1 T. — 1 Tochter des Sceſahrers Bern⸗ 
hart Graatſch, 1. T. — I Tochter des Tel 0, Dopte eh. Kllalbiher⸗ 
Albert Weſſolowili, 20 T. — Wwe. Dorothen anle geb, Klawiiter, 
76, J. — Schneidergeſelle Ignatz Turowiki, 52 J. 6 M. — Eiſen⸗ 
bahnwerlheljer Friedrich Meencle, 36 J. 3 M.



Aus aller Welt. 
Elnſturz⸗Kataſtrophe in der Lauſiß. 
2‚8 Montagearbelter unter den Trümmern. 

Biober 11 Tole, 

Ein hetitiner Sturm, der geſtern vormittas Uber dle 

Lanfſßh hinweglegte, verurlachlc in Coltebran bel Lauchbam⸗ 

mer eine verhnanisvolle Einſturztatalrophe, dle blöher 

11 Tobeßopſer geſorder! bat. 

In den gohlenwerken der Vraunkohlen⸗und Mritetts-An⸗ 

dußrle Kiach. „Nublan“ iſl eine aroh« Hüöraumförder⸗ 

brülcke, bie ſich leit einiger Heit im Man beſiubet. au⸗ 

fammengehürst und hat A8 Urbeiter, die auf lhr 

beſchuſtint waren, unter den Trümmern bearaben. 

Nis nachmittaas waren 10 Tote geborgen. Die Lelche 

eines ibdlich vernnalückten Urbelters bellndet lich noch 

uünter den Trümmern. Eine grone Anzahl von 

Schwerverlenten wurde in den Krantennänſern ber Um⸗ 

gegend unteraebracht. Einer von ihnen ſt aleich nach lelner 

Einlleſernng verllorben Non den anberen haben ver⸗ 

ſchlebene derartige ichwere Werwunbungen bavongettagen, 

daß man wenia Doflnung hat ſic zu reiten, Die Lata⸗ 

ſlrophe ilt eine der ſchweriten die ſich in ben lenlen Nahren 

im Lauſiner Anbuſtriegebiel erelauct haben. 

Wie das Mnaltick geſchah. 

Die eingeſtſtrate Abraumhrlicke ſollte ble arößte werben, 
die Iu Deuiſchland femals aobaut wurde. Ihre, Höghe ſollte 
ga Meier, ihre Väuge uh Meler belragen. Die Bauten 
wurden vor eiwa 4 Monaten in Anariſf eaenommen. 

(heſtern morgen um 7 lihr wurden, wie aewähnlich, die 
Arbelten aufgenommen, Es berrichte ſchon zu bieſer Zelt 
ſehr heitiger Wind. Ald der Wlud ſo ſtark gemorden war, 
daßß daß Gerüft zu wanken beaaun, batte der Richtmelſter 
den Arbeitern die Weiſung gcaeben, das Gerliſt zu ver⸗ 
laſſen, Gerade als ſie biefem, Auftraa nachkommen wollten, 
kam ein heftſger Windſtoß, riß eln Mittelſtlick des Gerſiſtes 
heraus und brachte den gaanzen Ban zum Einſturz. Unter 
lautem Krachen fauſten die einselnen Stſicke in die Tiefe 
auf den halbfertſaen Brückenban, riſſen hieſen mit ſich und 
begruben die auſ der Brücke und dem Gerliſt beſchäftlaten 
Arbeiter unker ſich. 

Aus dem Triimmorhaufen tönten Hilferuſe und Schmar⸗ 
zousſchreie Die Arbeiterſchaft machte ſich ſoſort daran, die 
Verunglückten zu bergen. In kilrzeſter Zeit waren Aerzte 
und zahlreiche Sangitätskolnmnen aur, Stelle. Die Beranna 
ſtieß ſedoch anf erk⸗bliche Schwierfakelten, da der tobende 
Sturm gewaltige Sandmaſſen auſwirbelte und den Ret⸗ 

tungemanuſchaſten in die Augen ſtreute, ſo daß ſie in ihrer 
Tätiakelt behindert wurden. 

Erſchülzternde Sʒzenen an der Unalücksſtelle. 

Die Nachricht von dem furchtbaren Unalück verhreitele 
ſich in ber Umgegend außerorbenflich raſch. Dle Frauen 
unb Kinder der verſchutteten Arbeiter eilten herßei, und es 
ſpleten ſich an der Unolticksſtelle berazerreifſeude Seenen 
ab. Die Toten ſind vorläufla in der Leichenballe des Verg⸗ 
werkskrankenbauſes aufgebabrt. Dle Kriminalnolisel ſomie 
die Berabehörden haben eine eingaßende Kuterſuchune eiu,⸗ 

geleitet, die ermitteln ſunr, ob der Nan, dos Mantagegeriiſtes 
nicht feblerhaft war, und pb die Hotaſtropße nicht auf eine 
Muterlaſfuna bet der Sicherung des Baues zutrückzuflhren iſt. 

  

Erdbeben in Mexiko. 
Ein heftiges Erdbeben von 7, Wiiunten, Dauer erſchult⸗ 

terte geſtern abend gegen 10.20 Uhr die Stadt Mexiko, 

En Todesopfer des Sturmes. 
Von der Mlattlorm unter die Räder aeworlen. 

Dor ſtarre Wind., der geſtern den ganzen Taga über in 
Berlin herrſchte, hat auch ein Todebonſer aeforbert. Die 
löjährige Handelsſchülerin Charlotte Wedel auß Schön⸗ 
walde benutzte zur Heimfahrt von Berlin die Kleinbahn. 

Noman von Sinclaär Lewis-Webersolxk von Tranx Tein 

Copyricht by Ernst Rowohli-Verlag. Berlin 

G4.) 

„Gott, trauen Sie ſich da rein, Ralph? Hören Sie, ich 
würd nie wagen, mich bis auf meine aute alte Haut aus⸗ 
zuzieben und in der Glaskammer zu baden. Und mit dem 
langen Spiegel an der Tür — und das Sitzzimmer mit 
allen ben kleinen Lampen und Seidenſchlrmen, die wie 
Shimmubemden ausſeben — Ralph. da aibt's nicht einen 
ſfleck, wo man hinſpucken kann Sie ſoflten mich boch lieber 
ins Nippigon Houſe zurückgehen laſſen.“ 

„Sie worden ſich in zwei Tagen darau agewöhnt haben. 
Und in einer Woche werden Sie ſchon ſchimpfen, weil die 
Handtücher zu klein ſind.“ 

Ralph faltete ein ſechs Fuß langes Frottie chandtuch aus⸗ 
einSee et 3 mit oif 

ve gloßte es mit offenem Munde an. „Das iſt — ein 
Handtuch? Ich hab's für nen Teppich gehalten! Und Ralrh, 
ich mag nicht in Ibre Geſenſchaſt da heute abend miikommen. 
Ich würd Ihnen nur Sthande machen. Gehen Sie ruhia 
hin und denken Sie nicht an mich. Ich werd' in den Kin⸗ 
tobr aſthen.“ Ersähl 

„Unſinn. Erzählen Sie den Leuten ein vaar Geſchichten 
vom Norden. Sie werden damit ſehr aufregen. Sie werden 
der Glanzvunkt des Abends ſein,“ 
Mr. James Worthinaton Viren kam in dieſem Augen⸗ 

blick. Ja. natürlich, ob, ſelbſtverſtändlich, ſein Gaſtgeber, 
ein Colonel Ackers, beſtand darauf, daſ Mr. Prescott und 
Mr. Caſter kämen. Ein ganz zwanalvſes und intimes Zu⸗ 
ſammenſein, vielleicht mit einer Kleiniakeit au trinken. 
Colonel Ackers wollte über iliren Nordtrip bören, über die 
Waldbrände und über die Fndianerkredite. 

„Wir haben keine Abendanaſige mit!“ geſtand Ralyh 
„Macht nichts ... Und Sie komwen auch, Caſter? 

Colonel Ackers wäre ſchrecklich enttäuſcht, wenn Sie nicht 

Dieſer Beſchwörung konnte Toe nicht wiberſteßen aber 
als Virey gegannen war. viſitierte er ſeinen braunen Anzug 
in dem langen Syiegel. er verſuchte ſein angearautes brannes 
Haar in die Glätte einer gelockten Filmſchanſpielerfriſur zu 
bringen, indem er Waſfer darüher goß und es mit einer 
Bürſte bearbeitete, bis er vor Schmerz ſtöhnte: und unter 
Oualen ſchnitt und beſchabte er ſeine Näael trotz aller Er⸗ 
ziehungsverſuche des Manikürmädchens Alverna mit einem 
Uungebenren Taſchenmeſſer. 

  

685 vor Elnfahrt des Zuzes in ben Wahnhof verlleß ſie 

daß fibteil unb ſtellte ſich aulf die Blattform, ohne die Schus⸗ 

kür zu ſchlienen, Bei einem heſttaen Winbſtoß verlor bas 

ſunge Wiäbchen haßs Gleichnewicht unh ſtürzie vom Waaen, 

Stie gertei unter die Rüber und war ſoſort tot., Die Wedel 

halte geſtern in Berlin auf einer Handeloſchule ihre Prü⸗ 

fung beſtanden. 

Grohfener in den Kabelwerten der AC. 
Mleſigar Sachſchahen. 

Am Welltwochabend, kuré vor 10 Uhr, hrach in dem Kabel⸗ 

werk ber A. E. (GW., Sberſpree in Oberſchünewelde ein Jeuer 

auls, das bald gewaltigen limiann annahm. Der Fabril. 
ſeuerwehr gelaug es nicht, ble Helvorräte vor den ſlammen 

zit reitrn, Das Peuter ergriff ſämtliche, tm Umkrels ſtehen⸗ 

den Holzbaracken und den gelamten großen Nutzhtztzerſtavel⸗ 

platz, Als die lommen ſhren Höbevunkt erteſcht hatten, 

ariffen ſle auch auf elne große Maſchinenhalle üUber, 

bie in wenigen Miunten bis auf dle Grund ⸗ 
maner nieberbrannte, obaleich ſie aus, Steinen er; 

baut war. Die euerwehr arbelteſe mit lnsgefamt 2) Roh⸗ 
ren ſchwerſtey Kalſbers gegen die Macht bes euers. Troß⸗ 

dem wurde das Oellager und bie LDolzbarvaen in 

Uusbehnung von 4000 Quabratmeter ſomſe die Maſchinen⸗ 

halle vollkommen vernichtet, 

Drennende Wülber. 
Geſtern vormittag entſtand auf blaßer ungeklärte pett 

nördlich von Matſchborf Mark Branbenburg) eln Walb⸗ 
brand, der bel dem herrſchenden Oſiſturm gröſſere Aus⸗ 
behnung annahm und um die Mittagzſtunde auf den rauk⸗ 
ſurter Stabtforſt übergriff. Zur Belämpfung des Wald⸗ 
brandes ſind arößere Ablellungen Reichswehr der Frank⸗ 
furter Garniſon ansgerückt. 

    

In der Abanlkamn Nacht entſtand durch Funkenauswuri 
elner Eiſenbahnlokomotive in der Moligkauer Heibe bel 
Deſſau ein Walbbrand, der pe0 des ſtarken Ofwindes ſich 
raſch ansbreitete. Etwa is bis 20 Morgen Wald wurden 
vernichtet, ehe das reuer gelbicht werden konnte. 

Brandkntaftrophe in Indien. 
100 Häuſer zerltört. — 51 Perlonen getbiet. 

Durch eln gewaltlaes Schadenfener wurden in dem Dorfe 

Elur in der Propinz Shikarvur des Staates Mylore 400 

Häuſer vollig zerſtört und 31 Perſouen kamen ums Leben. 

Der Maharabſchah von Myſore beſchloß, die Elnziehnng der 
Steuern in dem vom Unglück vetroffenen Dorf aufzubeben 

und den Einwohnern elne Anlelbe zum Wleberaufbau des 

Dorſes zu bewilligen. 

Zoubkoff auch aus Belg en ausgewleſen. 
Aitf Auwelfung der belalſchen Regterung mußte ſich Zoub, 

koff im Pollselpräfidium vorſtellen, wo er aufgeſorbert 
wurde, Velhlen zu verlaſſeu, da man ihn lonſt auldwetſen 
mülfe. Konbkoff hat Belalen verlaſſen. Er it vermutllch 
nach Luxembura abaereiſt. 

—.—— 

Eine gefühcliche Ziotus- Alttrattion. 
PDynamit àwiſchen den Bähnen. — Gäbel im Nacken. 

Elnen neuen wirkſamen Sirkustric bat ſich der ſüd, 
flawiſche Arkiſt Barta ausgedacht, der gegenwärtla in Paris 
Vorſtellungen gibt. Barta uimmt eine 80 Zentimeter lange 
Dynamitpatrone zwiſchen die Zähne und bringt die baran 
hängende Lunte zum Glimmen. Ein Mann ſteht binter ihm 
und hält ihm die ceu M eines Degens dicht an das Genick 
Trotz des furchtbaren Rückichlages der Patrone ſteht Barta 
unerſchüͤtterlich. Einem normalen Menſchen wülrde der 
MRlickſchlag Mund und Kiefer zerreißen, Die Dynamitladung 
iſt groß genug, um einen großen Gelbſchrank zu ſprengen. 

  

  

Voller Verlegenbeit kolgte er Ralph in den rieſiaen 
Spelſeſaal. 

Nach wochenlangem Hocken über Ziuntellern mit Speck 

erfrente Ralph ſich an der Pracht des Speiſelaals; der ge⸗ 
wölbten Caecnſteindecke. der zwiſchen den Kirchenfenſtern 
herabhängenden Portieren, der in Gold und Murpur ſtrah⸗ 
lenden Seſſel, die ſich zu Tbronen für ſpaniſche Erzolſchöſe 
neeianet hätten. 
Yve ließ ſich vom Oberkellner in einen Stuhl ſeten. Seine 
Stirn ſchimmerte feuchk, er bielt das Menit in Armlänge 
von ſich) und ſtarrte dieſe lithraraulerte Uricht ungläubia 
au., Am nächſten Tiich lachte jemand leiſe. Haſtig leate Joe 
das Menü wea, ſteckte beide Hände in die Hoſentaſchen, zon 
ſic wleder heraus, lieh ſie auf don Tiſch fallen. und ſchließ⸗ 
lich verbara er ibre rote Plumpheit im Schoß. 

„Haben Sie was gefunden, was Eie möchten. Jve? oder 
ſoll ich für Sie beſtellen?“ 

„Ich glaube. ich alaub', ich werd' ein biüchen Speck 
nehmen“ ſagte Ive ſorgenvoll. 
— Sie havon nicht im Rorden genua gehabt?“ 
„Ja — a —. 

Der Hberkellner, ſchaute für einen Augenblick weg, und 
dieſe Sekunde der Sicherteit benſihte Toe um zu flüſtern: 
„Das jiſt die einziae menſchliche Nahruna die ich auf der 
Syeiſekarte finden kann! Um Kimmels Willeu. beſtellen 
Sie für mich Malph. Ich kann's nicht! Iſt alles zu vor⸗ 
nehm für mi⸗“ 

„Warten Sie, Aber boͤren Sie. Stie ſind wirklich der 
Menſch. der hierbleiben muß, der Neunork ſeßen muß Es 
wird für Ste eine danze Menge Neues geben. wenn Sie ein⸗ 
mal über Ahre Scheu hinwea —“ 

„Qa. Menge Neues, aber vorher könnt' ich verhungern! 
Glanben Sie. ich hätt' mich gekraut und wär' allein da her⸗ 
eingekommen? Das einsiae Mal. daß ich überbaupt in nem 
großen Hotelfy-Reſaal gegaugen bin, war mit Alverna, das 
hab' ich Abnen la erzählt.“ 

Relnh füßlte ſich au Sckildkrüteninvpe. jungaen Tauben 

und Chamvianans in Ainik nerſucht. aber in der Hofinuna. 
Woe ⸗eigen an künnen des dieſar vorneßme Aufentbaltsort 

auch kür ihn Freuben fätte beſterte er eine aute Erbſen⸗ 

funne. ein Steaf mit eivem oπen Harem von Gemüſen 
und eine gereimvisvone Gtebombe. 

Motyht Liſt atte Grrolc. Der Anfiſick dieſes harrlichen 

Wleiſchitics. des mit Erbſen, Karetten. Kartoffeſn und 

kunſyrſgen geröſteten Zwiebein garniert mar, aewährte Joe 
einen neuen anregenden Ausblic auf die Mööolichkeiten des 
Lebens: und als James Worthinaton Viren ſie um neun 
abfolte. ſchien Ave der Ueberzenguna zu ſein, daß Naunark 
doch etwas mehr wäre als ein Hinterbalt voll hübſcher 

i Frauen und hochnaſiger Kellner, die alle über ihn lachten. 
  

  

  

Großes Lawinenunglüc bei Salzburg. 
Ablurz in ben Gehenlauern. — 18 Versonen vermittt. 

Eine Weſellichaſt von 17 Naturfreunden aus Sten brach 

geſtern miltag von Zinlelbaus am Sonnblig auſ und wandte 

lich in öflicher Nichtung über die Hobe Rilſcl. Belm ſo⸗ 

genannlen Neubau eines allen Goldbergbaues verſuchten ſie 

liber ein Schueebreit zu lommen. das abbrach und mit tönen 

in die Tieſe ſuhr. Bier Perlonen wurden gerettel, 1u wer⸗ 

den vermißtt. 
Wie das Unglück gelchah. 

Klach den letzten Meldungen trus ſich das Ungluc auſ 

dem Tonnblick folaendermaßen zu; 
Die Touriſten waren durch den viötlich einſetzenden 

Fönſturm in elner Gebirgaswanderung aulgehalten worden 

und halten in der Nähe des Neubaues lich zufammengefun⸗ 

ben, um zu beratſchlagen, wohln ſie ſich wenden ſollten. Sie 

fanden dabel allr dicht maſflert auf dem Steilbang. Durch, 

bie üibergroße Velaſtung der Schnermaſſen tam eine, Lawinc 

ins Blollen, die 13 von den 17 Tourißſen etwa 400 Meter 

in die Teſferrih. Nur (Touriſten, die ganz oben auf 

dem Hana ſtanden, vermochten ſich zu reſten. Auch ſie waren 

wohl durch die Schreemaflen verſchüttet worden, 

lonnten ſich aber mit aroßer Mühe wieder beraus⸗ 
arbeiten, Sie krugen nur Haulabſchürfumen davon. 

Vergiührer aus Rolm⸗Satgurn, die ſich joßoct auf die Suche 

nach den Verſähütteten, machten, ſanden eiwa 400 Meter 
unkerbalb der Ubiturzheite abgebrochene Stiſtöcke, Stler und 
verſchledene andere Ausrüftungsffüte. Die Verglührer 
mußten ebene nach füniſtünbiger Urbeit bie Suche nach den 

Verſchültteten als ausſichtslos aufgeben. Die von Naßfelb 
ausgeſandte Gendarmeriemannſchaft wird für 10 Uhr abends 
im Kolm erwartet. 

Die Bermihten. 

Die in vermißten, durch eine Lawiue verſchülteten, Sti. 
fahrer ſind durchweg miener. Dle MNamen von 11 Perſonen 

iind bereits betannt— Gaſtenücebntenen Zad von Raurtis, 

Böetſtein und VBad (aſtein abaegangen. Da ſich die Ber. 

gungsarbelten inlolge des berrſchenden Schneeſturmes 

äukerſt ſchwlerig geltalten, krtte vor morgen keine näberen 

Nachrichten zu erwarten ſein. 

Zwel neue Lawinen im Rleſengebirge. 
Erſchwerung der Rettungsarbeiten. 

Zu bem Lowinenunglüc, am Klelnen Teich vel Krumm⸗ 
übel, dem der lsſährlge Günther aus Erdmannsborf im 

iefengebirge zum Oßter Moa iſt, wird ne welter be⸗ 

richtet, dah in der neunten Mormittagsſtunde zwel neue große 

Lawinen niedergegangen Led und elne driite Lawine abzu⸗ 

ſtürzen droht, was dle, tettungsmannſchaflen zur vorüber⸗ 

ſehenden Einſtelluuß ihrer. Rettungsarbeiten, zwang. Der 

Ehmmn, im Gebirge, der die Rettungsarbeiten fo außer⸗ 

orbentlich erſchwerie, wuchs vis zur Windſflärke 10 an, 
  

Das Grauen im U⸗Boot. 

Die Oeſfnung des gelunkenen amerlkaniſchen Bootes. 

Das ameritaniſche Unterleeboot S. 4, das am 17. Dezem⸗ 

ber des vergangenen Jahres geſunken und jetzt geboben 
wurde, iſt von einer amtlichen Kommiſſion unterſucht. Man 

ſand ſechs Leichen der Beſaßung, die zur Zeit des Zuſam⸗ 

menſtones in dem Torvedoraum eingeſchloffen waren, Aus 

der Lage der Leichen in, anzunehmen, daß ſie in ibren Schlaſ⸗ 

koſen geſtorben und ſpäter durch das eingedrungene Waſſer 

aus dieſen herausgeſchwemmt wurden. Alle Leichname ſind 

dicht mit Schlamm bebeckt. 
Die 632 Mannſchaften im Heckraum ſind offenbar nach 

wenſgen Stunden erſtickt, während die ubrigen acht, dle ſich 

im Torpedoraum aufhieiten, wahrſcheinlich noch 374 KTage 
lebten. Stie haben ſich, anſcheinend von Hunger oder Müdig⸗ 

lelt übermaunt, zum Ausruhen in die Dängematten gelegt 

und ſind für immer eingeſchlafen. Im Torpeboraum wur⸗ 

den nämlich auffälligerweiſe noch unbenutzte Sausrſtoff⸗ 

flaſchen gefunden, die wahrſcheinlich als kußerſte Reſerve 

zurückgeſtellt worden waren, zu deren Oeſſfnung man aber 

nicht mehr gekommen iſt, da die Leute in den Hängematten 

inzwiſchen die Beßinnung verloren hatten. Nur zwei Mann 

ſcheinen nicht rubig geſtorben zu ſein, da ſie ſich noch im 

Tode umlrampft bielten. 

— ———————.. 

Mr. Virey hatte eine Mietslimoſine aufgetrieben. Joe 
ſank in die Kiſfen. klopfte ſich voll Bebagen, auf, ſeinen 
Magen voll ſchönen Eſſens und freute ſich über die Welt. Er 

ſah faſt idlotiſch zufrieden aus. 
Ive war ziemlich ſchüchtern eingctreten und hatte— bet 

den Armleuchtern im Korridor und den Engaeln, welche die 

Decke entlangflatterten, verleaen gezaudert. Den Lakaien, 

der eine ſchlavppe Kand nach ſeinem But ausſtreckte, batte 
er angeſtarrt, bevor er ſich wenn auch widerſtrebend, ent⸗ 

ſchloſſen hatte. bleſes Apzeichen ſeiner Männlichkeit aus der 

Hand zu geben. Als er der goldenen Wirtin. ihrer ſilbernen 

Tochter und dem verwirrenden Wirt, vieler Damen aus 

anderen koifbaren Metallen voraeſtellt wurde ſchwihte er 

ſehr dentlich und ſtammelte ziemlich, undeutlich: „Freut 

mich Sie keunen zu lernen — ich hab' den Namen nicht aanz 
verſtanden.“ 

Es wird ichwere Mülhe koſten, ihm mehr Ungegwunacn⸗ 

beit mit Wremden beisubringen, überleate Ralvb. derr 

Gott. ich ſehne mich ſo nach Alverna. Ich hätte nie auf ſie 

nerzichten ſollen. 
Doch als Qoc in einem Kreis von Männern ſtand die. 

ſo gewictia ſie auch in der Welt der Banken und der Volks⸗ 

wirtſchait waren. ſich als überaus dilettauliſche Fiſcher er⸗ 
wieſen war er nur zu ungezwungen, Während er Nasd⸗ 

geſchſchten eraäblte beoßachtete ihn Ralvh voller Unrühe, 

Jves Stimme wurde lanter, immer mehr „verdammt“ 
machten ſich in ſeinen Erzähßlungen öreit, und es waren 

aute, ber⸗horle „verdammi“, die man im Tanzzimmer 

nebenan aut bören konnte. 

Und einmal klopfte Ive einem nervölen kleinen Mil⸗ 

linnür, der Augenaläſer an einem Seidenband hatte, auf den 

Rücken. Das war. bevor er zu trinken anfing. ů 

Mit der Regelmäßiakeit eines Utrvendels beſuchte Zoe 

den Wöütskytſſch. und obwohl ſich Ralph in Lonalität von ihm 

ferninelt und verſuchte nicht zu ſpionieren. ſah er, daß Aoe 
die Wüiskuflaſche lanae in der Hand bebielt, ſo voit er ſich 

einen Shluck einſchenkte. 
Der Erfola war erſchreckend. 

Ine erszählte von, dem Miſſionar. in deſſen Kirche ein 
Mar cincedrungen, eine Geſchichte, die ſich ansaezeichnet für 
Blockunitten eianete. vor dem Mahadonikamin des Colanel 

Henry Tydor Ackers aber und den Damen. die an der Tür 
ſtanden nicht ganz am Platze zu ſein ſchien Den nerröſen, 
ſeidenbedänderten Milionär nannte er beim Vornamen. 

Und er erbat ſich. einen Hochländer zu tanzen. 
Er machte dieſes Nnaebot nach jedem Whisky und ver⸗ 

ſtand ſich erſt dazu. darauf zu veraichten als Colonel Ackers 

mit Schärfe ſagte: „Ich glaube, Sie laſſen das lieber, mein 

Beſter.“ 
(Fortfetzung folat.) 
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E Uit ueht buriel 
Die Verwandlung eints Erdtells. — Wle ſich vie afrlkaniſche 
Orut Emangipiett hal, — Schwarze Damen belm llrt. — Ce 

üibt fein aii sNegertum. 0 

„Afrika iiſt kein „dunkler gontinent“ mehr, Seine Verwand⸗ 
end U um ſo auffallender, als der Beginn dieſer Neuerung erſt 
ein haibes Jahrbundert Zurſhellegt und die Reſte des Kiten noch 
Aberall unvermtitelt und unüberbrückt neben Allermodernſtem 
liegen, Aul der glelchen Sttaße lann man einem balbnachten 
Urivalbbewohner und elnem ſchwarſen Grofauſmann In euro⸗ 
päͤiſcher Tracht im baun zeſteulerten Fiat begegnen: dicht neben 
den madernen Stelndäuſern wohlhabender aſtikaniſcher Handels⸗ 
lente kann man die primiiiven Kundhütten der Waldneger er⸗ 
bliden, vor welchen eine große Famille an der gemeinſchalt⸗ 
lichen Maisbrüßſchüſſel hock. Und weich aehi rechendes Bild 
zeigt die afrikantſche Lanbſchaft! üer Eleſar ſche Wälder, in 
welche bis vor kurzem die Pfade der, Elefanen die einzige 
Breſche ſchlugen, werden heute von Habnen und Autos durch⸗ 
ult 1 noch ſteht man am Wege endloſe Trägerlolonnen 

er Tragläaſt, auf der Schulter vahinteuchen; Hochland⸗ 
ſteppen, über b. die Hirtenſtämme ihre Herden trieben, 
werden heute vom Dampfpflug Aervn und bringen Vaum⸗ 
wolle, Ke und Kaſſee bervor, aber in Grund auß Den reiht 
noch die Narnic nill der Sblöhacke den Grund auf, um elne 
Halidvoll Manlok und Mais in bie Nurchen zu ſäenz dle well⸗ 
verlaſſenen Kluhläuſe der Urwaldregton werden beute von 
Dampfern und Barkaſſen belebt, 

doch im Alel ulel le Elubä 
*0 Wel ſoluathen Viichge ubeume 

die mit Clxope auf die koſtbare Veufe dieſer Flüſfe Jaad 
machen. Einôden, unter deren Schutt kein ſtreiſender Wlider 
lemals nach Schähen gefucht bal, tragen heute rieſige Verg⸗ 
werle unv Wweiche in vier Aerreiben dis große Zultle, aber die 
Schwarzen, welche ln dle Tchächte hinabrolleh, taffen an Sonn⸗ 
tagen aßritaniſche Kxlegetänze der Väter im ſtarrenden Wafſen⸗ 
Aclele dun Neberichmuck aufleben und fingen Liever und flohen 
Schrele aus, welche nur in der aftikaulſchen Wildnis gehört 
werden; ſo, manche traumſchhne Urvaldbucht, in der all⸗ 
monallich einmal eine malerlſche indiſche Dhau Kopra und 
Elſenbeln lud, iſt eine betrlehlame Haſenſtadt mit ſtelnernen 
Lals und Kutfabe La blſlben geworden, durch welche die 
Ein⸗ und Kusfuhr eines blühenven Hinterlandes ihren Wen 
nimmt. In dem Compound, der Irgendwo abſeits zwiſchen den 
Hügein i ent, entrollt 10 lo anben witte Weſel Ur 
walbleben, daß man nicht Klauſatie will, daß dieſe Männer 
tagstiber in eüropäiſchen Werkſtätten und Häuſern arbeiten. 

Eine Wol rhhagichen een neuen Felt iſt auch vle Emanzi⸗ 
en patlon ber afrita rau. In der alten Stammesgemein⸗ 

ſchaft wurde ſie 

ais ein wertvolles Haustler behanvell, 

welches mit Rindern teuterx erkauft wurbe 
gewandte Kapilal durch Ciebären zahlreicher Kinder und Ler 
richten aller nieberen häuslichen Arbelten verziuſen mußle. Dle 
Ab III des Kauffſchillinas, weiche von den Miſſtonen 
cewih betrteben und teilweiſe auch von den Reglerumgen 
ewünſcht wird, erhebt zwar die Frau aus der Rolle der 

Dienerin zur 8re raubt ihr aubererfelts den 
Octz welcher in der R Kür eines ſo teuer ertauften Gutes 
la- ie wurde dadurch jugteich ſreier und, In geſhbet zugleich 
lockerten ſich die purch Trapitlon nid Riien ſeſtvertnſüpften 
Jamiltenbande. Ein bedeutlames Vorbild war die ſo⸗iale 

itellung der weißen Frau — wie la Nachahntung elner lernen. 
den Raſſe im Blute liegt. 

Die Volhgamte iſt bei den ziviliſterten Negeru der Europäer⸗ 
diſitiltée als rüchſt ydig und heldniſch ſtaxt in Abnahme ge. 
kommen, wenn auch vielleicht die Mroſiltullon im gleichen 
Waße zugenommen hal Die Frauen gehen in den welſien 
Niebenlaſſungen europälſch gelleidet und felfter, benutzen euro⸗ 
pälſche Hausgegenſtände und ſuchen in ihrem Benehmen daheim 
und auf der Straße, in ber Unterhaltung und belm Ilirt das 
bewunderte weiße Vorbild ſo getren wie möglich nachzu⸗ 
ahmen. Es iſt verblüſſend, mit weicher girliſchen Selbſtändia⸗ 
leit und Sicherheit halbwüchſige Negermäpchen ſich beuehmen, 

beren Mütter faſt alle noch im heivniſchen Kraal ein un⸗ 
perfünliches Stüd des häüuslichen Inventars bildeten, 

Dle lan Gattenwahl, früher eine unerhörte Anmaßung, wird 
von ben raue, rauen immer bringender gefordert, und es 
ſind berelts Frauenorganiſttionen geſchafſen worden, welche vie 
moraliſche und wirtſchaf liche ie ber Frau ver⸗ 
langen. Viel ſchneller und begeiſterter als ber Mann hat die 
Frau die neuen Herrenſtiten adoptiert, bringen ſie ihr voch un⸗ 
ermeßliche Vorteile in ihrer Grſchsuune Slellunga und ihren 
Frauenrechten, eine ähuliche Erſcheinung, wie wir ſie auch im 
illamitiſchen Orient, in Indilen und Eſtafien, ja, in der ganzen 
fſarbigen Welt ſinden. Die Europälſterung der farbigen Länder 
arhält einen ungeheuren Auftrieb und eine ſtarke Veſchleunt⸗ 
beß durch dbie leidenſchaftllche Emanzipation der Frau von 
en Bindungen überwundener Stammes⸗ unb Standes begriffe. 

Wenn hier von den eteh wol ſen des Negertums ge⸗ 
ſprochen wird, ſo wäre es natllrlich vollkommen abwegla, bieſes 
als eine Einheit zu betrachten. Körperlich wie U ſud liei⸗ 
greifende Unterſchiede zwiſchen den aſrikaniſchen Vö G* ien 
borhanden, Ein Abeſſinier iſt einem Buſchmann der Kalahart 
nicht ähnlicher als ein Singhaleſe ſeinem indogermaniſchen 
Naſſegenoſſen in Nordeuropa. 

Die Bantu allein beſtuen über vreihundert, 
vie Sudaneſen über zweihundert Sprachen, 

die unter ſich nicht verwandter ſind als Deutſch und Spaniſch. 

, Das Eindringen der europälſchen Waltehthinmn verileſte no⸗ 
die Kluft: Neben den halbwilden Waldſtämmen, welche faſt 
Unbekleidet gehen und ſich von Waldfrüchten und Flſchfana 
nähren, gibt es jetzt Küſtenſtämme, welche europäiſche Kleider 
rtserb und ihren Lebensunterhalt durch „ziviliſterte Arbelt“ 
erwerben. 

Auch die Verſchiedenheit der Kolonialmethoden hat trennende 
Grenzen geſchaffen. Während der ſchwarze Weſtafritaner dem 
Weißen heute ſoziat und wirtſchaftlich faſt gleichgeſtellt iſt, die 
höchſten henien und Beainten⸗Grade extlimmen kann und 
im Kat neben dem weißen Deputierten ſitzt, wird der ſüd⸗ 
afrikaniſche Schwarze als ein Weſen zweiter Klaſſe behandelt 
und beſitzt nur als Arbeitsmaſchine wirlſchaftlichen Wert. Es 
iſt natürlich, daß dieſe verſchiedenen Methoden K ganz ver⸗ 
ſchiebenen Realtionen führen mußten, ſo daß die enßel der 

niemals einheltlich afrikaniſchen Eigen⸗ und Gegen iehe, 
ſein kann. Anbererſeits hat die gleichmäß 25 e technl ung bexr 
verſchtedenen Kolonialgebiete durch bie gleiche techniſche und 
materielle Beeinfluſſung, doch eine getwiſſe Solidarität der 
Unterworfenen über alle trennenden Unnterſchtede hinweg 
Leice Aleng welche auch politiſch einmal irgendwie zum Aus⸗ 
ruck kommen klann. 

  

Ausbruch eines Artiſten. Der Arbeiter und Artiſt Kaldung, 
der in Kroſſen eine Haftſtrafe verbützte, brach aus dem Ge⸗ 
richtsgefängnis aus. Er klopfte, als ob er einen Wunſch hätte, 
und als der Oberwachtmeiſter im Beiſeln elnes., anderen Ge⸗ 
Easanen die Zelle öffnetc, ſtürzte ſich Kalvung auf den 

Bei 

  
und bas au- 

  

bleittede AüSiger Bolkst 

Troh der 

      

  

  

＋ 

Dach bes Gerichtsgetängniſſes. ofott 
nommenen Verſolgung klonnte er bleher nichl wleder ergoniſſen 
werden. 0 

aufge⸗ 

  

Meute Tropſſteinhöhlen entberkt. 
Vel Vlanen im EE Sars ſollen ſchüner leln, 

Iu einem Stelnbruch vor den hleß Haulern von Syrau 
an der Chauſſee Plauen⸗Pauſa il dieſer Tage eine Eni⸗ 
deckung gematht worden, deren Vedeutung noch gar nicht 
abzufeben lit. In dem Steinhruch, n denm mlederholt Funde 
aus, ben Perloban vor der Viszelt gemacht worden Waren, 
wirb Kaltſtein gebrochen. Ea deuklich zu ſehen, wle durch 
Wobirgsdruck vom Sllboſten ber ſchiefriner Kaft an die 
Nalllteinſchichten berangeſchoben wurde, Bet den Stein⸗ 
brucharbeilen kamen die Arbeiter plöbiich an elnen klefen 
Spalt. Ste liehen ſich in die Tiele hlnab und enlbeckten 
große Tropfſtelnhößlen. Dile erſten arosen Auiee konnten 
ſich iun dem Höblenreich nur unter aroßen Auſtreugungen 
und Geſahren vorwärls uaeſſhr 

Die Köhlen liegen ungefähr t‚ Meter lief und ſtellen 
eine arofartine Audlauaung dar. Das Waſter iſt durch dle    
Errrrtte 

Ein mener „Kluger Hans“. 
Die „Wunber“ eines Pſerdes Iu Amerlla. 

Das Elberſelder Pferd, aſ, angeblich rechnen und lelen nunte, 
ſteht noch In allſtemelner, Erlnnerltng. Nun rernimmt man ause 
Anterttz dir nunde von elnem neu, entdeckten Wundertier, das von 
clent Geirhrt“e, dem Pruf. F. 15.0 Bond, unterſuchl worden I 
s handelt ſich um einen zehneinhalbfäahriſſen, ſchwarzen Sheifand⸗ 
116 eſ - 50 ain ben Weſchhltung 0 AAE 
Neu Perſey, gehört. Turch eingehende Be ng mit dem Tier 
lam der Beſitzer angoblich wung 

in elne Art leeliſcher Veßzlehming 

zun àicſem, io daß es Fragrit, die man an es mündlich oder auch vur 
in Gebanlen riqhtete, beantworten konttie, Dies geichah durch Ver⸗ 
Blahhen von mit Buchſtaben odar Zahlen bedruckten Papier⸗ 
hlättern. 

Das Pferd Keigte ſchon äußferlich eine ſrroßt Beweglichteit und 
Friſche, grüͤhzte ſeſnen Herrn durch Senten des Nackens und ein 
Mienenſpiel, das ihm beinaly eiuen lutelligenten Ausdruck veyheß 
Manchmal ſicht es wie ein wanz normales Tler aus, oſt aber ger 
es in Liuen Zuſtand, den man als Trance bezeichnen lönnte als 
ub es ſtehend hlieſe. Vei der San, lehute es das Austechnen 
der Würzeh von 13ug ab, konnte aber dir vait lih mit läa richtia 
angeben. Als es abends nach einer vlerten Wüyrzel gefragt wurde, 
loutnie es bleſe nicht angeben, erſt am ſolgeuben Morgen auf eine 
neuerliche Frage. 

Wenn es eine Antmort nicht kannte, zon es die Ruchftabon: 
„Nein, Herr“, ein anderes Mal: 

„Machen Gle mich nicht verrüct.“ 
Ein aufgezeichnetes Qnadrat bezeichnete as ols jalches, 

die Diagonale durin nannte es unerwarteterweile die Linie dor 
Pypothenuſc. Auf die Frage nach der Lönge der Diagonale mit 
der Seitenlänge fünſ, anlmartete es nicht ganz genau mit ſſeben 
dann auf eine neuerliche dt 00 uUtannle es das juhtende eitr Fünftel 
und konnte aus gegebenen Katheten eines vechtwinkligen Drrire's 
die Cypothennie anzeben. Den griechticheit Vuchſtaben Pi exlaunle 
es nicht, wohl aber ben hebrälſchen Aleph, nur daß es bieſen auf 
W mit Alpha bezeichnele. Dann nannte es, etwas bunt 
Archeinander noch Linige griechiſche Buchſtaben. Auf bie Fiage 

nach dem MriI ſeiner Kenntniſſe ſagte es „Von Goll“ und 
nach dem Vermlttler gefrasßt, kam die Auhvort: „Engel“, dann: 
„Gabriel, und „Engel Lodl“, ſpöſer: „Seit einem Monat niſchts 
non Lodi gehört.“ Auch buchſtablerte es den Naman des is 
ermordeten Präſidenten Garfield und des Mördors Gutteau lals 

u0). 
Jeboch ijt dazu zu ſagen, daß Vond nicht lritiſch geung vorging, 

indem er lelneswegs die Mehlichleit ausſchloßk, daß bem Wiers alle 
Ahntworten., durch geheime oplliche oder alluſtiſche Zeichen durch 
jeinen Veſiher vorbuchtabiert wurden, jo daß man jehr ſleptiich 
jein mut. Allein die Anlworten ſtimmen hereits reichlich miß⸗ 
trollijch und laſſen eher auf ein gutes Dreſſurſtüc ſchließer, 

Die nackte Veuus. 
Wenn ein Methobiſten⸗Valtor eiferlüchtin wird. 

Das Ebeweib eines Methodiſten⸗Paſtors in den Ver⸗ 
einigten Staaten langweilte ſich entſetzlich an der Seite ühres 
Eheherrn und wurde dartlber krank, Als alle vom Haus⸗ 
arzt verorbneten Gegenmittel fſehlichlugen, wurde die Frau 
zur Luftveränderung ausgerechnet nach Parts geſchickt, Das 
neue Klima bekam ihr außerordentlich gut, ſie ſchrieb von 
Gilc überſtrömende Briefe nach Hauſe ünd künbigte threm 
Gemahl auch eine Aldreſſenveränderung au⸗ 

Sie hatte nämlich einen Freunb geſunden, dieſer Freund, 
ein Parifer Maler, wohnte in der Nähe von Paris, und zu 
ihm zog bie Frau des Methodiſten⸗Paſtors. Das hatte ſie 
ihrem Eheherrn natlirlich nicht verraten. Der Naſtor wurbe 
aber allmählich unrühig. Das nie gekannte Geſübl der 
Wiferſucht packte ihn dermaſen, daß er ſich ſchließlich ein 
Villet löſte und mit dem nächſten DNampfer übers Meer nach 
Frankreich fuhr, In aller Heimlichkelt langte er vor der 
Wohnung des Malers an. Er hatte nämlich inzwiſchen das 
Liebesneſt entdeckt. Seine Frau wohnte natürlich im Atélier 
ihres Freundes. „ 

Dort klopfte der Paſtor eines Abends an, der Maler 
öffnete und der Methodiſtenheillge ſah ſich etner mebr ale 
fröhlichen Geſellſchaft gegeulber, die ſeiner 
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Syalten gebrungen, ßat den Kart auogelnugt und jurt 
ſellitrt, Das nachgeſickerte maſler paf in den Vohlen zaubet⸗ 
afte Tropſſtelngebilbe enlltehen, laßen. Mo das Waßfer 
tehen blieb, eutſlanden Arſßallteller in et Vor⸗ 
men. Dle kleinen, unterirdiſchen Sern ſind zum Tell ſehr 
lieſ, Den mit Aiendtaternen eingedrungenen Beſnuchern 
bleſer Unlerirdiſchen Mell bielet lich der Aublig wunder⸗ 
barer Rerhünge aus altbernden Miueratlen. Gankaſtiſche 
Geltetnöildungen kauchen aut dem Schallen auſ; Uberan 
binen ſich neue Waſſferlauſe und gehelmnievolle Gänge. 
Tie Uunterſſtchung der Cöhten, die als dle ſchönhen Deuſſch⸗ 
lands angeſehen werden, iit eluneleltel. 

Soghur in Italien ift noch Winter. 
In Loscaun herricht wieder Winterwetter. ÄAuf den 

Vergen tleat Schuee, das Thermomeler zeigt 5 Grad unter 
Null. Aus Trieit benichtan die Blätter ſtber einen ſähweren 
Sturm, der ſchon ſeit eli Tagen wirtet. Nuth dort iſt die 
Temperatur ſtart Kiunter, Iun Rom weht leit eiutigen 
Tahnen lalter Wind., aus Sllöllalten wird anhaltender Reßen 
gemelbet   

    

Strete 

Der Tod in den Ilnten. 
Tex eugliſche Fiicger-Leultant Niulead ver. 
ſuchte ten von dem enaliſchen Leutnant 
webſter, aufgeſtellten Melord mit einem 
Waſferſlunzeu von über iuhh, Kilometer Ge⸗ 
nhutudläatelt ie Slunde zu prechen, Dabel 
ſtürgle fein Apparatl mit voller, Weſchminbla⸗ 
leit is das Mesr ab, wo er ubllia Müiener, 
mert wurbe. Non der Velche des Kllegers 
Uit, vortäufta, noch ülchts geſunden worden. 
Die Heberreſte ded Abparaleß wurden von 
der ennllichen Maxline gelorgen: unſere Aut. 
nahmne zetat bie Etulolnna des Motyrs, bes 
einginen gaus gebſiebenen Telles des Alng— 

zeunes, 
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nis elner ſylltternackten Dame. Den Paſtor hielt es bei 
bom Uublick dieſer Nackthelt nicht mehr länger und er 
ſchrle: „Schamloſe, wir werden uns ſofort ſceiben laſſen. 
Du ſtehſt ejuem Manne nackt Mobell. Natürlich bis Du 
qitch ſeint Gelteble!“ 

Der Maler proteſtierie, und es vedurſte langer Be⸗ 
Uüiihuugen, um den Maſtor dapon zu überzeugen, baß das 
(OVemälde nichts auderes war, als eine Kopie der Venus von 
Tigian, die ber Maler uergangenen Sommer in talten an 
Ort und Stelle ſelbſt verſertiat hatie. 

Türkei und lateiniſches Alphabte. 
Wie aus Konſtantinvpel berichtel wird, uimmt die Zahl 

der Türten von Tan zu Tag zu, bie ſich beim relben 
des laleiniſchen Alphauelt bedlenen., Sie borufen ſich dabet 
darauf, daß ihuen ber Gebrauch dleſes Altchene leichter 
fällt ais ber der arabiſchen Schrift, die ſemitlſchen Uriprungs 
iſt, währeud das Türfiſche eine uralaktaliche ſt.    

   

    

Cine bäniſche Airche wirb unterſvült und ſtürzt ab. 

Siidlich von Kopenhagen liegt Stevens Klint, eine in dir 
Oſtſee hlnankragende Landſoſtze, die ſeit Jahren vom Meer 
umſpfitt wird. Auf der Landſpitze lleht eine kleine Kirche, 
die vor wenigen Jahren noch Hunderte von Metern vom 
Meere entfernt war, der aber das Meer in raſtloſer Arbeit 
jimmer näher gekommen iſt, bis vor wenigen Dagen bie 
Flüt den Lelmboden, aul dem das Kirchlein ſtand unter⸗ 

ſpillle, ie daß ein aroßer Teil einſtürzte und ins Meer⸗ fiel. 
Um die Kirche herum lag der Friedhof; auch von den wirrde 

ein Teil zerſtört, ſo daß die Skelette über den Küſteuſand 

zerſtreut wurden. Von der Kirche ſteht nur noch der Turm 

mit dem Altarraum. Von Kopenhagen aus hat lofoxt ein 

Buſtrom von Neugicrigen eingeſetzt, die die aögeſtürzte 

Kirche beinchen und die Knochenreſte als Reliquien, ſam̃meln, 
eine Tätigleit, gcgen die die Volizei zunächſt machtlos, war. 
Schubmaßnahinen, die von der Negſerung ſeil lanaen 
Jahren geplant twaren, aber uie zur Ausführung hamen, 

dürften den Verfall des letzten Reſles des Kirchleins nicht 

mehr aufhalten, ba über ber Kreideichicht eine nur mehrere 

eamten und ſchlug ihn nieder. Dann ſlüchtete er über das haft den Hof machte. Inmitten des Atellers ſtand das Bild⸗ 
Frau krampſ- Meter hahe Lehmſchicht ſitzt, die die Laſt des Mauerwerks⸗ 

nicht allzulanae mehr aushalten dürtte.



Vutschaft. Hendel-Schiſtabrt 

Abban den Ausſfuhrverbote. 
Die Ergepniſle der „leinen Ronſerenz“ in Genl, 

In Geuſ it bie Taauhin ber ſogenaunten „Keinen Lon⸗ 
Wachh üte ſich mit der Meſelttaung der Flusfuhrverbote zu 
beſchtltigen Lalte, zu Ende geaaugen. Die vorgenommenen 
K Hanbeis 'en ſtelleu den erſten Schritt zur Veſeittaung 
den Hanßelshemmnilſe dar, 

h% Grund einer deutſchen Antranes wurde beſchloſten, 
die MAutfubrbeſchrüäntungen (Merbole, ölle, Abgaben) für 
roßhe Felle und Häite ſeber Urt zu beleltlaen, Per Untrag 
fiebf aulh die Aſeſtimmmna vyr, daf neue Kusfuhrterbole 
hür daun erlafen werben, tönnen, weun ſich ein, Diſtiel 
der, bßeaihee Staaten ballr erklärt, Ter Veſchlith hedarf 
noth der Geuchmiaunna den Plenumé, die wahrſcheintich im 
huilt 1048 erſolgt, und iſt dann von den einzelnen Staaten 
In Kraft zit ſier“- 

Eln zwelter, ebenfalls von, Weutſchlaud eingebrachter 
Anttran verlangte die Augfuhrfreiheit für rohe uud ent⸗ 
ſeitete Anuchen, Knochenabfälle, Hörner, Klauen Müw, Grund⸗ 
ſäblich wurde dleſem, Lilttrag zugeſtſmint; ſedoch drülckte die 
Süpofltion elue mMbrabgub durch, daf aus fictalſſchen 
Gründen eine Ausfuthrabgabe erhoven werden darf, bie 
nber Wivh mehr alsb n Gotbfranten pry U-U0 Sriloaramm be⸗ 
tragen foll. 

Vie Wioderherſtellung der Frelagtatett auf dem, Hänle⸗ 
Markt, die der erſte Veſchluß vorfſeht, wird für die dentſche 
Lederivtriſchaft von archfüter Wichtigkeit ſein, da ſie heute auf 
dle ſelt dem Krieae gefperrten Aufuhren aus dem Nusland 
ongewieſen itt. 

Ale Kohlenpreiſe In Polen werden erhoͤht. 
Mul, der nächſten. Stpung bes chauet Mtereen des 

W ů, Wiee O‚ ir Micls Wum ſ Roble eniſcht⸗ jen 
zufolhe, pie Frage der Prelserhöhung fülr Kohle entſchieben 
wleei, Wie, verlanttet ilt, die nach eingehender 

  

Kttilfung ver Probuftlonstoſten zu der Anſicht getommen, daß 
zit elner ratlonellen Anh ber f des Kohlenbergbaubetriebs 
eine gewilfſe Stelgerung der EA= die allerbings 
10 Prozeni, der bisherigen Preiſe nicht überſchreiten diirfle, 
notwendig ſel. 

Schukalade mit Paofüm. 
Elida und Meicharpt. 

Die Konzernbildung hat ſchon manche Wunderblüte erſtehen 
laſfen. Daz, wunderſamfte aber iſt wohl voch die Nuffaugung 
größer Schokolabenfabriken durch den Narfümtonzern „Elida“. 

„Dle drel, Schotoladenfabriten Theodor Relchardt⸗Hamburg, 
Gäple A. G. Hamburg, und Johann Gottlieb Hauswald in 
Magbeburg, L0 Eliba aufgekaulfl. So merlwürbig auch die 
Zuſammeniſtelluun von Seiſe und Schotolade anniitten mag/ 
M. at ſle doch ihre ſachlichen Hintergründe. Die Erfahruntßen. 

ie der Parflümtonzern in ver Markenartifei⸗Herſtellung und Aufmachung erworben hat, ſollen in der Schol oladentnduſtrie 
verivenbet Und dadurch vie prei in ven Hintergrund gedräugten 
Fabriken wieder hochgebracht werden. 

Dann gibt es aber noch eine tiefere Vezleyhung zwlſchen Selſe und Ochololoße: das Fett. Der Schotolade win bad Karceſel eutzogen werden, wenn ſie ſhcaſei ſeln ſoll — die Seſſe 
braulcht aber Kerade dieſes, Kakaofekl. Veide ergänzen ſich alſo 
vorſüglich, Der Parfilmtonzern Elida hat baher ſchon ſelt 
elniger Gelt Schotslapenintereffenten in ver Schwelz (Eimmeal A⸗H, In Zürich), 71 denen nun ein eigener neuer Konzern in 

avon, vaß e ofolaven⸗Auftäufe de— EldaKenzerns noch ſch beendet ſeln follen .., 

  

Won hinten heruum! 
Wie der ſchwediſche Züünbbolalrull Prankreich doch noch 

erobert. 
Der ſchwediſche Zündbolztruft 

ſchen Staat eine Anietbe von 75 
Suantie ‚ tellt, womit er ſich das Picnen It er in 
Frankre! E„ 

t nen u dem frauzöſi⸗ 
Ulltonen Dollars zur Ver⸗ 

ſchern wollte. Mit dieſen Plänen iſt der Truſt aber nicht durchgebrungen. Deßbalb ſchlägt er ſebt einen anderen eg ein, der vertenfelte Nebnlichkeit mit den Methoden bat, die der Truſt vor aut einem Jahre mit Erfolg in, Deutſchland anmandte, Wie die franzöſiſche Wreich „Rumenr“ erfährt, hat der Echwedentruſt berelts die Streichholsmafchinenindufürie von ſich abhängig gemacht. getzt iſt er baran gegangen, die franzöſiſchen Grotzbandels⸗ ülrmen aufzukauſen. Die Dinge ſind nach der „Rumeur“ joweit gediehen, haß nur eine Intervention der franzöſiſchen Regicrüng die Monopoliſterung des franzöſiſchen Streich⸗ holshanbels verhinbern kann. Die Streichholzpreiſe ſind in Fraukreich bereits um 10 Prozent neſtiegen. 

Aufhebung des volniſchen Dekrets über bie Unterſtützung der Jinkinduſtrie. Das 162 erlaſſene Geſeb über die Unter⸗ 
ſtützung ber Zinkinduſtrie in Polen wurde durch eine Ver⸗ ordnung des Staatspräftdenten aufgeboben. Bekanntlich wurde Pieſes Geſetz feinerzeit geſchaffen, um öte Uebernahme der Aktlenmebrbeit der polniſchen Gieſche A. G. durch den Harriman⸗Kongern zu erleichtern. Die Regilerung wurde ſeinerzeit ermächtigt, denjenigen Zinkgeſellſchaften, die mit auslündiſchein Kapfiar arbeiten, zwecks Errichtung von Zink⸗ biülten aüf 25 Fäabre zollfreie Erzeinſuhr und Befreiung von der Vermögensſteuer zu bewilligen. Die mit Harriman damals geſchloßfenen, Verträge behalten zwar ihre Güliig⸗ kett⸗Duch kann die Ausdebnung der gleichen Vergünſtigung auf anbere Zinkgeſellſchaften nicht mehr erſolgen. 

Der deutſche Außenhandel beſſert ſich. Der deutſche Anßenhandel zeigt im Feörnar 1928 im reinen Warenver⸗ 
kehr einen Einfuhrüberſchuß von 308 gegen 408 Millionen M„anuar. Die. Ginfuhr iſt gegennber Januar um 110 Milliomen zurückgegangen, dabet zeigt die Lebensmittel⸗ ein M eine Abnahme um 135, die Fertigwareneinfuhr um ey illionen Rm. Die Roßhſtoſfeinfahr iſt dagegen um 54 Millionen Rm geſtiegen und erreicht mit 608 Millionen Rm. den hHöchſten Stand der Nachkriegszeit. Die Ausfuhr zeigt grgenüßer Januar eine Zunahme um 80 Millionen Mm., modurch der im Vormongt eingetretene Rilckgang nahezu Ghruppe m Kriehligſtn Wütärrßen die ge crttaavens mü‚‚ * 

Ham ſtärkſten die Fertigwaren mit einer Abnahme von 58 Millionen Nm. 
Iyſammenbeuch einer Lederfirma. Wegen Konkursver⸗ brechens und Warenbeſeitigung warden die beiden Inhaber raße. 1. feſger Cinmen. 85 an Paſſis arde: Firmg in ter⸗ 

'ße 1, u nen. ſen Paſſiven der Firma in Höhe von 370 000 Rchi. ſtehen Akliven in Höhe von nur 80 000 RM. getzenüber. Die beiden Inhaber hatten beimlich große Lederheſlände aus ihrem Lager vor dem Konkursverfahren in Eicherteit gebracht. Sie machten den Verſuch, das Fehlen dieſer Beſtände durch Gewichtsſchwund infolge der Wirkung der Lentralheizung ön erklüären. 

  

  

—
 

  
  

Man wüntmt auf. 
Nachtlünae zum Berliner Sechstagerennen. 

Der Sportansichuß bes Munbes Deutſcher Rabſahrer hat 
Uber gablrelche Fahrer und Manager bes 2% Wierliner Sechs⸗ 
tagſerénnens ſchwäre Straſen verhüngt. Dem Holländer 
van Kempein wird dle Lhenz auf drel Monate enizogen, 
aonſferdem wird er auf dle Dauer einet, Jahres von allen 
deuiſchen Nennbahnen verwſefen, Die gleiche Sträſe erhält 
lein Manager. Der Schweljer mchli kam mit drel Mo⸗ 
naten Lißengentzlehung davon, Ehmer und Kroſchel, 
die Sieger bes Rennens, erbielten zwel Monate Start⸗ 
perbot uud außerdem le u, Mart Geldſtrafe, Ihr Ma⸗ 
nager wurbe mit zuet Monaten Lizenzentziehung beſtraft. 
Oskar Tietz und ſein Nariner Kieger werden auf die 
Dauer von wel Monnaten von der Teilnahme an allen 
Weltbewerben Danſſchen len For Manager iſt für ein 
Jabr von allen benlſchen MNennbahnen verwieſen worben. 

2 
Mototcrab⸗Dimberfahrt. 

Mußpnezelchnete Deſenung mii 148 Maſchinen. 
Der lebte, Nennungdtag der U.⸗D.-N.⸗G.,Vänderfabrt 102s, 

bet der auch Danzig berlihri wlrü, ſchlyß nitt der hohen Zabl 
von 148 Neunungen. Wegen lleberſchrettuug be Termins 
mußte noch eine Anzabl zurcgewieſen werden. 25 Bel⸗ 
walen⸗ und 120 Eolomaſchinen werden ſich am Sountag bem 
Starter in Köln ſtellen. Es wird eine ſcharſe Konkurrenz 
aller bekannten in⸗ und auslänbiſchen Marken gebeu, uuter 
deuen eſulge ihr erſtes Debtti ablegen. Die Liſte der Fahrer 
weiſt ble Namen aller erprobten und bewührten Kümpen 

Arbeiter⸗Sportvereine auf den Lande! 
Am Sonntag, dem 25. März 1928, findet in 

Platenhof, Lokal Epp 
die Gründung eines Landkartells ſtatt, Alle 
Arbeiter⸗Sportvereine der beiden Landkreiſe 
Werder und Niederung werden hiermit aufge⸗ 
fordert, Deleglerte zu dleſer Taaung zu entſenden. 

Die Tagung beginnt um 10 Uhr vormittags. 

Arbeiter⸗Turn-v. Sportberband Arbeiter⸗Radfahrerbund 
Danzig e. V. „Solibaritiit“ 

Arbeiter⸗Kartell für Gelſtes⸗v. Körperkultur, Danzig 
umnmpöß8ꝑ ——ſ/ m—ͤ——2Z—ͤ——— 

Schllmmerflege der Hannoveraner Waſſerfreunde. 
Montag trug die Mannſchaft ves beuiſchen Waſſerball, 

Schbvim Waſſerkreunde (Dannvver), ein Spiel gegen den 

  

Umm,Club Bareclona aus, das ſie übertegen 6:0. gewann. 
Ini ingeihreichen erutete Mlehſchläger tehich⸗ für ſelne Vor⸗ 
Leerpeantez hen Betfall. Dlie eingelegten Schwimmwelt- 
ewerbe, au dengt ſich die Haunoverauer belelligten, hatten 
olgende Ergebniffe: 1hh Meter Freiſtilſtaffel: 1. aſſer⸗ 
veunde (Hannover) 2: la,l: 2. Barcelong 2:20,4; zu“ Meter 
Sruſt: 1. Zwiller (Varcelona) 3:15,2; 2. R. Vähre E 

310. „50, Meter Kreiſtil: (. Heitmaun (Bareekona) 27,8 
2. Piniilo GBarceloma) 26,; 3. Kipfer (Hannover) 30,8 Sek. 

  

Vorrundenkämpfe um 86 Hlelen.berſchaft der Arbeiter⸗ 
athleten. 

Am kommenden Sonntag, nachmlittags 5 Uhr, kämpft der 
Sportklub „Köniasberg' gegen den Athletenklub „Gi⸗ 
g. antea“ Sandig in Café Derra in der Vorrunde um die 
Boxmeiſterſchaft des Arbeiterathletenbundes. Am ſelben 
Tabe kämpft auch Allenſtein, und Tilſit in Alleuſtein. Die 
Sieger aus dieſen Kämpfen treffen ſich dann am 1. April in 
Königsberg. Hter wird endaultig um den Kreismeiſtertitel 
gekämpft. Die Könlasberger Mannſchaft tritt in ſtärkſter 
Ruſſtellung an. Die Mannſchaft des Athletenklubs „Gl⸗ 

nig 

Auch 

1. April, 

britiſchen La⸗ 

Corbet; 

CSipſy Dantels, 

ſprochen. Bei bem 

1ig 
Ueberraſchend aut 

kann. 
Dem 

im Korbballſpiel 

mit 42:28 endete. 
die repräſentative 
mit 44: 10. Das 

Neuer 

  

Der ruffiſche Schiffbautruſt vecſant 
Die Schuldigen follen Rechenſchaft ablegen. 

Nach ſowjetamtlichen Augaben ſind im ruſſiſchen Schiffsbau⸗ 
truſt ſehr erhebliche Mißſtände auſcepet! worden. Trotz der 
rechtzeltigen, bngichn habe der Truſt das Bauprogramm 
nicht ausgekührt. Auch im laufenden Wirtſ⸗ aftsjahr werden 
bom Schiffsbautruſt nur 18 neue Handelsſchiſſe von Stapel 
gelaſſen, während das Aucbeiben vden Bau von 45 neuen 
Schiffen vorſieht. Das Zurüß leiben hinter dem Bauprogramm 
erkläre ſich vor allem durch das überaus ſtarke Ueberſchreiten 
der Koſtenvoranſchläge beim Bau jedes einzelnen Schiffes. Bei 
der Ausſtattung der Dampfer wurve unnötiger Luxus betrieben, 
wodurch die Koſten noch erhöht wurden. Die Sowjetbehörden 
ſind angewieſen worden, die Schuldigen feſtzuftellen und zur 
gerichtlichen Verantworiung zu zlehen. 

„Julereſſengemeluſchaft“ oder Iuſion. 
Norddeutſcher Lloyd und Steitiner Dampfercompaguie. 
Bei den Aufſichtsratswahlen der Stettiner Dampfer⸗ compagnie A.⸗G. teilte her Vorſiende mit. datz der Nord⸗ 

deutſche Lloyd anſg⸗ als die Hälfte des Aktienkapitals der 
Danipfercompaanit erworben ſEe. Einer Zuſchriſt des 
Leiters des Rorbdeutſchen Hloyd.war zu entnehmen, daß 
der Norddeutſche Llond nicht beabſichtige, den Sitz der Ge⸗ 
ſchäftsleitung der Dampfercompagnie zu verlegen oder über⸗ 
baupt das Unternehmen zu enkwurzeln. In dem Schreiben 
war ausdriücklich von einer „Intereſſengemeinſchaft“ des 
Norbdeutſchen Lloyd mit der Hampfercompagnie die Rede. 
Für die drei ausſcheibenden Mitalieder wurden neben Ge⸗ 
hbeimrat Stimmig zwei weitere leitende Perſönlichkeiten 
des Norddeutſchen Livyd in den Auffichtsrat gewählt. 

Das Auslandskapital in der volniſchen Inbuſtric. Die 
von der polniſchen Regierungeingeſetzte Enquetekommiſſion, 
deren Arbeitsergebniſſe bereits teilweife vorliegen, hat ſich 
u. a. mit der Frage der Beteiligung des Auslandskapitals 
in der polniſchen Induſtrie befaßt. Die Kommiſſion hat feſt⸗ 
geſtellt, daß der Zufluß ausländiſcher Kapitalien in die pol⸗ 
niſche Indnitrie in ſchnellem Tempo tortſchreitet und immer 
nveue Prvdukttonszweige umfaßt. In einzelnen Induſtrie⸗ Pronemn erreicht der Auteik, des Auslandskapitals 80—85 
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vom Stettiner Borklub, gegenüber dem 
delt, über den er einen hanshohen Punktfiea gewinnen 

dentſchen 
Stettin lrat der ſchwediſche Halbſchwergewichtter Enavarꝛ! 
eutgegen, der ſich in der erſten Runde ſehr gut vextelbigte, 
aber in der zwelten von Jaſpers 
wurde, daß er aufgeben mußie. 

Seott ſiegt in Amerlka. 
In, Renyork ſchlug der eugliſche Schwergewichtsmelſter 

ühft Seott den Belaler 
ehn⸗Nunden-Match nach Punkten. „ 

Bei den franzöſiſchen Meiſterſchaften im Gew. 
der Halbſchwergewichtler Hoſtin einen neuen 
beibarmig Reihen auf. 
leiſtung von 111 auf 112,5 Kllogramm. 
Arnout wartete im beidarmig Reihen mit der beachtlichen 
Lelſtung vou 100 Kilogramm auf, die nur um 25 Kilogramm 
hinter dem Weltrekord des Oeſterreichers Haas zurückſteht. 

m 
Lemeuß mit, Giltern 

i „Denanre Lead“ 

Hdon. iufl, Ketſen 
Abeßlrfit (1820) von autles 

3, Itt. D.. Stevb Kehäits Mieheihn. e 
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aler hi „Sttlit 

lantea“, die vor drei Wochen in abnlasbera wellte, lonute 
ſch ſehr aut behaupten. barhten die 

Miadbege in den leichten Klaf 
rger in den ſchweren Klaffen gut vertrelen ſind. 

ie prößten Chancen 
en beſitzen, während die Kö⸗ 

  

Aus dem Bogring. 
Haymann bozt am 4. April. 

Neben, dem deulſchen Mlttelgewichtsmeiſter Hein Vom⸗ 
görgen iſt nunmehr 

on dem bekannilich 
Schwergewichtsmeiſterſchaft zwiſchen 

Nranz Diener und Max Schmeling 
abgewicdelt wird, verpllichtet worden. 
damit nach ſeinem Kampf 
wieder in einem Berliner 188 
Sleger aus dem Kontpf Diener—Schmeling im Mal ebenſals 
um den Titel zu kfämpfen. ö 

Gipfiy Daniels wlever Melſter. 
Der aund, Boring Board of Control aibt die Liſte ber 

nbesmeiſter wie ſolat betaunt: 
Johnny Hill; Dantanigetpicht: olfen: Federgewi⸗ 

eſchtgewicht: 
Lodd; Mittelgewicht: Alex 
Dantels; Schwergewicht: 

er vor einiger 
Frank Moddy nicht antrat, weil ihm 
iſt alfo wieder im Beſit des Meiſtertltels. 

Erich nohler doch beutſcher Mlienengewichtamelſter. 
Die Boxſportbebörde Peutſchlands ßat 

kannten Müſter der J. B. Ul. dem Verllner Erich 
den Titei eines deulſchen 

auch Sudwi aymannt fur dan 
V Im D2pontpala die Deutſche 

Lubwia Havmaun, der 
erllenmal Hin Bud 601 Dae giccht u 

Aecht, m ing bort, hal das 

Mliegengewicht: 
„ Harfn 

Hartv Maſon; Wellergewicht: Jal 
Ireland; Halbſchwergewicht: ulpſy 

Wil Seoil, Schmelinge Vejwiyger 
eit E Thheitamp lenl 

die Vörſe nicht zufaßte, 

nach dem be⸗ 
obler 

Fllegengewichtamelfters zuge⸗ 
Anſang dieſes Monats in Preßden an⸗ 

beraumten Titelkampf brachte der Verteldiger HDarrn Steln 
(üün Plund liebergewicht auf die Wage und perlor baburch 
kampflos die Melſterſchaft, 
meiſterſchaft wurde jebt gleichzeltig neu ausgeſchrleßen, 

Echwediſche Amateurboxer in Steltin. 
Der Stettiner Borklub batte ſich ſür ſeine letzte Veran⸗ 

ſtaltung auch brei ſchwebiſche B. é 
aber nur ber Federgewichtler Aunderfſon zu einem Er⸗ 

kam, der den Stettiner Salomon als Geguer hatte. 

Die deutſche Fltegengewichls⸗ 

oper verſchrieben, von denen 

hlelt ich im Weltergewicht HDelnrich 
weben Lin ⸗ 

Soühwergewichtsmeiſter Zaſperse⸗ 

derart' angeſchlacen 

Plerre Cbaries in einem 

Lettiſche Korbballſpiete in Moskau. 
Am 27. Fehruar baiche in Mostau der erſte Wettrampi 

giplſchen 
Staatsangeſtellten⸗Mannſchaft ſtatt, der zu Gunſten Moskaus 

Lettland und der Moskauer 

Am 28. Febrnar kraten die Vetten gehhen 
Maunſchaft Moskaus an und verloßen 
letzte Spiel gegen die Mannſchaft der 

Metallarboiter gewannen die Lettlünder mit 24: 18. 

Weltrekord im Gewichtheben. 
i Leben ſtellte 

eltrekord im 
öchſt Er verbefſferte ſeine eigene. 
chtler Der Leichtge 
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Amtliche Danziger Deviſenkurſe. 
    

  

  

  

Es wurden in Danziger Gulden 21. März 20. März 
notlert für Seld Srlef Deld Drief 

Banknoten iii 
100 Reichs marrkk... 122,48 122.780 ——- 
100 Zloi.57,3 57,57 57,45 57.59 
1 amerikan. Dollar (Freiverkehr) 5,12 5.12]ᷓ— — 
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Auch Du: 
Bon Heinrich Grube. 

Deline dich. Seale. der lobenden Bläne, 5 
Singe und ſanchie — der Frühlina zle5ßt ein! 

orche: In Oübren jnbeln auſs neue 
rchen dem ſienenben Sonnenſchein! 

86 Iiß verſchwuuben, gaelchmolaen der Schnee; 

Seas et 22, leßende Hoffruna in friſchar U 
Grühende Vrende nach Nalte und Kachli — 
Oeſfux dich, line bich, ſeauender Mlän; 

rühitns unb Wreiheit triat fle dir zu! 
Eeben der Erde lodert auls neuel 
amme unb lobe auch du nun, auch bu! 

Mit Ahkemenen Erlaubnisa des Momantt⸗Merlages dem lgeben erſchtenenen Buche „Nom Meeresſtrand“ von Heinrich Peube enknommen.) 
EA 

Dle Prauen der 48 er Revolntion. 
Dem Wreibeitskamyf opfern ſie Gut und Blut, 

Alle revoluttondren Zelten ſanben in den Frauen mutige, Legelſterte Wilttämpferinnen, die dle Rflicht des welbllchen 
Geſchlechte erkannt batten, an großen Beweguugen Dcchte labrt'u an Meuſchenrechten teitzuhaben. Aber dle Geſchichte lebtt uns auch, dal — welt mehr noch als die Männer— die Frauen uin dir Erüichte ibres Kampfes bebracht wurden. üng nicht nur wleder und wieder ber ihr Recht biu⸗ we, ſonbern au.h die Geſchichtsſchretbung vergaß die ge⸗ KM Würdtaung des Antells der Frauen an den Frei⸗ heitotͤüämpſen. Blel zu wenlg wiſfen mir von den Helbinnen der großen, franzbliſchen Revoluklon. Mucch die Frquen, die au der piel kleineren, und aber noch näher llegenden er Revolnutlon in Dentſchland tellnahmen, ſind von Bergeſſen⸗ belt bebroht. Dankenswert ſſt es deshalb, dafl Anna Vlos, dic Witwe, von Wilhelm Wlos, dem verdleiſtvollen Ge⸗ üchtchtaſchretber der Märzrevolniton von 150Nv, den Frauen des acex Jahres ein Vuch gewidmet hat, das uns ihr Leben peranſchaulicht und ie uns auch im Bllde vorführt (Verlag vpn Kaden u, Cvo, Dresden,, 

Mit Erſchütterung und Pewunderung laſſen wi. 
dieſe gehn Frauenſchickſale 

an unſerm, u Hahan Ange vorllberztehen. Mauche, ſind 
wetten Kxetſen bekannt, audre ſicher uur wenigen Meuſchen. 
Alle verbienen, uns in dankbarem edenten als Vorbilb 
zu dlenen. Wleytel haben dleſe Frauen gelltten und er⸗ 
trabie! Um der Preibeit willen, für MRepublik und Demo⸗ 
tratte! Berfolgt, Ahetzt waren ſie, oftmaltz in Lebensgefahr, 
in qnalpoller, Sorge um ihre Verlobten oder Männer, die im Kerter ſchmachieten und tellweije zum Tode verurtellt 
waren, all ihrer Habe beraubt, von Ort zu Ort flülchtend, 
ſüür inimer aus dem Vaterlande verbaunt und darauf ange⸗ wieſen, in der Tießene um eln Stlick Brot zu ringen. Duch iumitten aller dteſer Leiden waren es dleſe Frauen, deren 
apferkeit ünd Treue die Männer aulrecht erhlelten, deren huſeh: vrung Zahhafte hiuriß, deren oealtsmus unbeſiegt 

blieb. ů 
Lulſe Otto, die ſpätere Begrüuderin der deutſchen 

Trauenbewegung, 
L 

das zarte ſächſiſche Mädchen, das zuerſt 
erganifatiun der Arbelterinnen und Teilnahme ber Frauen 

am Staatsleben ſorderte, eröffnete den Reigen. Sie ſteht 
mitten in der Revolutlon als Freundin der Verſolaten, be⸗ 
ſondertz auch des erſchuſfenen Robort Blum. Sleben Fahre 
lang ilt ſie die Braut des im Gefängnis dahlnſiechenden 
Revolutlonärs Anguſt Peters. Mathilde Franztska Aunele 
befreit ſich aus den Feſſeln einer erſten unglücklichen Ehe 
und nimmt als Gattin Fritz Annekes, des Flthrers revo⸗ 
lütipnärer Streitkräfte, an allen Mühen und Gefahren des 
elbzunes, ſpäter auch an Flucht und Auswauderung teil. 

Die abgeklärte Geſtalt der Idealiſltin Malwida von Mey⸗ 
bemepe dſe in begeiſterter Jugend die Tagung des erſten 
demphrattſchen Parlaments in der Frankfurter Paulslirche 
mitérlebt, verläßft Deutſchlaud, 

um ſich der Unterdrückung nicht zu beugen, 
und verbrinnt ihr reiches, langes Leben im Exil, ſtetos als 
Mittelpunkt eines Kreiles großer, den höchſten Zlelen zu⸗ 
ſtrebender Geiſter, Zobanne Kinket, die hochbeſähigte Mu⸗ 
literin, teilt des Freiheitskämpfers Goltfried Kin el ſtlir⸗ 
miſchen Proteſt gegen die innerpolltiſche Knechtung des 
Volles, Als der zu lebenslänglichem Zuchthauts verurteilte 
Kintel von dem jungen Revolntlonär' Karl Schurz befreit 
wird und nach England zu fllehen vermag, wird Johanna, 
obendrein Mutter von vier Kindern, die Hauptverirrgerin 
der Wamilic, zuszeich die großherzige Gaſtfreundin aller 
Nertrlebenen, denen ſie in aller threr eigenen Rot ein Afyl 
978 tebne Rückſicht auf das Hinichwinden ihrer eigenen 
Kräſte. 

jeuchtend ſteht, vor uns Jenuy von Weſtphalen, die unge 
vh 0 bexen arhßtex Ruhm es wurde, „das Er Weib 
von Karl Marß“ zu werden. Ehe ihr dieſe Grabſchrift 
niord, ſtand ſie ſaſt vier Jahrzehnte lang dem genlalen Be⸗ 
oxüuher bes wiſfenſchaftlichen Sozialismus in ſeinem ſchwe⸗ 
ren Kämpferleben zur Seite — ſtolz und ſtark auch in äußer⸗ 
lier Armut, die unentbehrlichſte Stütze des unſterblichen 
Denkers. Heldenhaft kämpft und duldet Emma Herwagh, 
die treue Gefährtin des Freihettsdichters Georg Herwagh, füſterteerzeueit 

ů Geidefnice, madlerungen, stiohe, D Aus, 
ů Photorahmen, Bilderlolat., 35 M 
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Paris. das Eheſcheidungsparadles der Dollarianer — Well ſie in Amerika Schwlerigkelten haben. 
Es geht ſo die Sage, daß dle guten Wer er Hürger im aͤll⸗ 

gemeinen nicht recht wllhßten, was Geſchäft ijt und leinen rech⸗ 
len Beßriff von dem, Wort Nerdlenen hähten Das hat ſich in 
den i Jabren, ſelt anſäbriich elnige Zehntaufend von 
Amerilanern die Voulévardé auf dem Monimartre und Mont⸗ 
parxnaſſe bevöllern und in den Nachtcaſos nur noch engliſch 
Leinrachen wlrd, ganz wrecht gre Wü oetß Man zleht in Paris 
eim guten Amerltauer recht gründlich das Fell über vie Ohren 

und hat ſich manchen neuen Erwerbazwela erdacht, der auf 
ingend einer echt amerikaniſchen Elite oder elnem unbedinat 
zu befriedigenden Reuvorler Bedürfnis beruhl. 

Das Mngügeſchhſt Geſchäft dieſer Art dürfte dabel das 
Eheſchetdungsgeichüft ſeln. Heutzutage fährt man vorans⸗ 
geſebt, daß man Pegtſian Geld hat. von Reuvork ſchuell ein⸗ 
mal nach Raris, das man ja noch gut, von der laum kberſtan⸗ 
denen Hochzeltsreiſe kennt, um fl ſcheiden zu laffen Man hat 

ich die Abreſlen gitt EE an, denen unter eliem Anwalis⸗ 
chin, ber verheihunggvolle Gaß ſieht: „Pivorsc in tueo WoeIeE, 
Kürixtiy conſficlomtinl.“ 

In der Tat, die Parlſer Anwülte erlebigen ohne jebes 
Autf chen und ſtreng vertraulich binnen zwel Wochen die fom⸗ 
pliilerteſte Cheſcheidung. Gerduſchlofiateit und Schnelligfell 
i dabel in direttem Nerhältnis zu der Stärte des Tollar; 
pakeles, das für vieſen Zweck auſtzewendet werden lann, 

Dreihundert und mehr And 9 Milllonäre finb alleln 
kun Fahre 1073 von Reuvort und Ghitago nach Paris Purch⸗ 
Ue und ialen, um dort ohne Aitſfehen ühre Scheſdung durch⸗ 

ten zu latfen. 
In per bigotten Neuvorter Luft iſt Scheldung lns den 

höheren, Geſellſchaftstreifen gleichbedentend mit den Wort 
Skandal in leiner ganſen, amertkantſchen Wucht. Tagelaug 
ſüllen die großen aniertkaniſchen Blätter ihre Spalten mit den 
Schilderunſen des Ehelebens und des außerehelichen Lebens 
ber im S. Kie i benvii Llegenden, Dle Uffentliche Melnung 
ninimt Martet (ür den einen oder ſilr vbie andere (meiſtens 
kitbrigens für die andere). Mbelm Dutend Reporter fſagen 
jedem kleinſten Schlafzinimergehelmnſs, jedem vorehelichen 
Llebesapentener, leder Ingendfreundſchaft, ſedem außerhäus⸗ 
lich verbrachten Klubabend nach, nian wühlt mit wilder 
Wonne bald in der Spitzenwäſche der Lady, bald in ben 
Woltentaſchen der Börſflaners. Der Chaplin⸗Standal hat uns 

In, Europa einen ſchwachen Begrift vom Charatter dleſer ame“ ritaulſchen Eheſcheldungsſtandale gegeben. 
Und bel alledem iſt dle Scheidung noch nicht einmal ſicher, wenn unicht einer der Teile oßſen vor den Gericht den Ehebruc 

ein Hai Tieles Geſtändnie aber iſt gleichbedeutend mit ge jeltichaltlicher Aechltung, denn ſo exiaubt die Kröhten Crglen find, Jo verboten iſt das öffeniliche Vekanunverden elnes außer⸗ 
ehelichen Fehltritis in ver vornehmen Nenporker Giefellſchaft 

Darum alſo fährt man nach Maris, ble Ehe ſchelden laſſen, 
wie man aus Deutſchland zur Hochzeitsreiſe nach Itallen 
lährt. In Marxts geht ple Ehelcheldüug Klaſt, vorausgeſeht, paß 
man runpe zehn⸗bis fünfſehnlauſend Nollar dem Anwali ali 
den Tiſch legen kann, Iwar beſlimmen die Geſebe, daß ein 
WIM das vor den Marifer Gerichten, geſchledben werden 
w ſein muß, aber es ll, mindeſtens ein Jayr in Naris awläffig 
müßte keine allmächtinen und gegen aruillende Dollär all zeit berellen Conclerges in den Mariſer Malſon meubleß geben, 
weun man nicht 1 Veſchelnlanus blunen 24 Slunden nach 
Anlunft 0 beſchafſen tönnie und vie Parifer Molizelämter 
Pflegen unbeſehen amſlich zu veglaubigen, was die U 
ürwächter unierſchrieben haben. Kurzum, das Ganze iſt eine 

Trinkgeldfrage, die mit dem Conelerge zu regſelu iſl, eine Piea⸗ 
lung, um die ſich ver Neuyorker Milllotär nicht elnmal felbit 
zu kümmern brauchl, pie der Anwalt ihm abnimmt unt Auir 
ihn erledigt. 

o werden alllährlich in Pheig elniae hundert amertta ulſcher Wabres geſchteben und die Pariſer Anwälle, die Vet 
diefen lutrallven Geſchaft widmen, haven müur die eine Be 
ilrchtung, datz die Hahſch Amertkauer eines Tages euldecken, 
ah auf dleſe Weiſe allſöhrlich einige Midſonen Tollar nach 

Marie flleßen, vie man bei einer Nenderung der Eheſcheldungs 
prozedur ſich iit Reuvort wohl erhallen kaun, Vann aber iſt's 
aus mit vieſem Raradies für Eheſcheidungskanvidaten, zumal 
Sc heute die ndigen ameritaniſchen Jonrnallſlen 
emtiht find, die ſtreng vertraulichen Scheidun en, auch in 

Maris ausfindin zu machen, ſo b leben Tag die Gefahr be 
ſteht, daß in noch ſenfatlonellerer Auſmachung det ganze Ehe 
ſcheldungsſtandal von Naris nach Reuvork gerabelt wird. 

Man ſieht, daß vie Ehegelehe auch in Amerika nur für die 
gemacht ſinv, die nicht genügend Geld haben, ſie zu uUnigehen. 

—..8.....ñ.—— 

ſich und gleich unwandelbar in Leid und geſeß zeigt 
annene Mann UAmalle Siruve, würdig der Anrede, die der ge 

an ſle richtet, „Vellebte, Gattin, Freundinn“s 
Iir tleſer Erartffenhett legt man das Buch des Audenkens 

auc der Hand. Nicht nur Bewunderung für Vergangenes 
ſtoigt daraus auf, ſondern guch Lebre für das Heute und 
Morgen. Mieviel Franenkraft und »bejähigunß iſt dem 
Lampfe um den Aufftteg der Menſchhelt verloren gegangen! 
Denn neben einigen Fraueu, die trob, aller Dinderniſſe zur 
Wirkſamkeit gelangten, ſtehen zahlloſe, beren Fählgleiten 
ſich uie entfalten konnten, Die Soztaldemokratie hat dle 
große Aufgabe die Frauenträfte voll in den Dlenſt ihres 
Freiheitskampfes zu ſtellen. Möge ſie dleſer Milſion ge⸗ 
recht werdeu Adele Schreiber. 

Das iſt noch nicht die neue Ehe. 
Uebertreibungen in MAuhland. 

Die in Muttland, angeſtrebte Reſorn der überalterten 
Ebeform ſteht noch im Aufangsſtadinmn. Zwar beſieht faſt 
bie elnzige Fretiheit, die der Ruſſe hat, Ehen zu ſchließen 
und zu löfen. Aber dieſe Freiheit beherrſchl er noch nicht, 
ſondern mißbraucht fie weidlich. 

Aus affeehansbekanntſchaften werden Ghen! Danach 
lind ſie auch. Die Scheidung ſolat am anderen Taa. Das 
Spiel kann von ueuem beginnen. üind das neunt man an⸗ 
maftenderweiſe dann: Die neue Ehe! x 

Welche traurigen Folgen ſolche Ehen aber haben, er⸗ 
ſabren wir aus einem Urtſkel in dem kommuniſtiſchen 
Banernblatt „Biednnta,, das heſttaſte Klaae führt über be⸗ 
ſtimmte, Zuſtände im Lande. Ta aibt es die fogenannten 
„Sags⸗Frauen“, die nach den neuen Eherecht geherratet 
mache und aus der Ehe ein gewinubringendes Geſchäft 
machen. 

Das Banuernmädchen läßt ſich auf dem Standesamt 
regiſtrteren. Zieht dann 60 den Eltern ihres Mannes 
Bleibt aber nur einige Monate und geht dann wieder 
aurlich in das einne Elternhaus, Nün tlaat ſie bei Gericht 
auf Auszahlung des ihr zufkehenden gemeinſamen Ver⸗ 
mögens. 

Gibt, es doch in Rußland keine Gütertrennung, ſondern 
nur Glitergemeinſchaft. Kollektibiſtiſches Nyinzip hoch gehalten 
txotz ſtündlicher Ebetrennungen. 

Trennt ſich nun die Frau vom Manne, dann reicht ſie 
nicht erſt die Scheldung ein, ſpuhern klagt erſt anf Aus⸗ 
zablung bes ihr zuſtehenden' Bermögensteiles, gleichgültia, 
ob ſle eiwas in die Ehe gebracht hat, oder nicht. Da ahſolute 
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Glltergemeinſchaft beiteht, muß der Maun entweber Gelb, 
oder Mobillar, ober Viehß, oder Land an die Frau abneben. 
Hat ſie ihr Teil, dann reicht ſie dle Scheidung ein und be⸗ 
Kinnt anſs neue das gewiunbringende Spiel mit der Ehee. 

Sy verlleren Männer, die lelchiſtunlge Ehen ſchllehen, 
vſt das letzte Stlickchen, Land, den lebten Wiieacn U 
Dach, nur, well die ruſſifchen Ehegefebe die, Gille gemeſn⸗ 
ſchaſt ſordern, und auf der anderen Seile die Cheu artudlob 
löſen laſſen, 

OIn Rußland lind die Scheldungsgerichte überhaupt nicht 
voll: ſa, es nibt gar kein, Scheldungsgericht, deun es genilat, 
baß ein Ehenatte aufs Slandesamt geht und die Lölung der 
Ehe fordert. Die Ehe ſſt geſchieden. Feine Sacheſ 

Daſſir ſind aber die Gerichte mit der Urbelt überlaſtet, 
die unn die vermögensrechtlichen Auseinanderſetzungen zwi⸗ 
ſchen den, Ehegatten zu ſchlichten haben. Dle Rehrſeite der 
ſowietrußiſchen Ehe! 

Nein, als die neue Ehe kann das noch nicht gekten, Aber 
es iſt bearelflich, daß ber Pendel der Entwicklunga, befreit 
non bem bioher unerträglichen Zwanen zit weil in das 
(Hegentelt umſchlägt, und erſt laugſam den Ansaleich in einer 
neuen Form der Ehe findei. ‚ 

Streſemann als Frauengegner. 
Der deutſche Zweig der Interngtionalen Frauenliga ſür 

ſFrieden und Freihelt hat einen Ofſenen Brief an Etreſe⸗ 
mann gerichtet, in dem aufs entſchiedenſte er Peutſ dagegen 
erhohen wird, daß der Außenminlſter der Deutſchen Re 
publil in der 48. Sltung des Völterbundsrates am 6, De⸗ 
zember 1027 — wle erſt jetzt bekaunt wird — bel, Behand⸗ 
lung der Frage der Zuztehung von Frauen zur Wirtſchaſts⸗ 
kommiſſion erklärt hat, er perſonlich ſei der Vertretung 
eines Staates durch Frauen nicht geueigt. In dem Schrei⸗ 
ben wird darauf hingewieſen, daß dieſe Stellnunnahme, die 
in weſten Kreiſen der politiſch gebilbeten Frauen des Ju⸗ 
und Au landes Empörung hervorgeruſen hat, in diretlem 
Widerſpruch zur deutſchen Reichsverfaſſung und zur Ver⸗ 
ſallung bes Völkerbundes ſiehe, und daß es beute. genug 
Frauen gebe, die imſtande ſeien, an der Löſung wirtſchaft⸗ 
licher Fragen mitzuarbeiten. ů 

Amor und die Geſchlechtskranten. Das Gebäude des bis⸗ 
herigen Standesamtes an der Fiſcherbrücke in Berlin ſoll 
lüinſtig dte Beratungsſtelle für Geſchlechtskräanke aufneh⸗ 
men. Unten im Hauſe befindet ſich eine Plaſtik, die einen 
Amor darſtellt, der mit dem Pfeil zielt. Es dürſte doch 
wohl ratſam ſein, ihn zu entfernen, damit er nicht ben zur 
Beratung kommenden Geſchlechtskranken als Symbol er⸗ 
ſcheint, Die das Rorkal ſchmückenden Engelchen und roßen⸗ 
bekränzten Liebesgötterchen zu entſernen, dürfte allerdingt 
techniſch unmöglich ſein. 

     

  



Lroh Staneniberſchuß beſeere Heiratsansſichten 
Deun In den jüngeren Jahrnängen aibt es mehr Wänner, 

WCu,, Xranenllberſchuß beträgt zur Beil in Deutſchland 
2J, Milltunch genen nur g0lhM bel ber lebten gählung, dle 
aber, auch ſchor alragereicht baben, dle ſür die Fran ſo ent⸗ 
ſcheidenben Vaeſal wie Kbe und Multerſchaft höchit vro⸗ ulr hie 2uu geſtalten, Dennoch lſt dtefe Frage, wenigſtens 
ſür hie herauwachſenden Frauen, uicht fo fataltrophat, wie 
Oie, Weſahnttalifert, das aunehmen laſfen fönnten. Pelcht 
Waltiger als 1½% AMIlItongn es Trauenuüberychuſfes enlfallen 
auuf die Jabrgaünge, von 28 bis 45, Iyn bleiem Fllter flehen Vanté rund tomal ſo vlel Iiberichlliine Frauen, wie ea ſfll MhMeßeit, bat, aig ahon Eperlchfüifiae ſyranen im Klter von 
D0 Uld Au und von „ut biu in Wabren vorhanden maren, wäh⸗ vend in den, Daawilichen tiogeuben Jabren mabezn ein“ Ays⸗ aleich der Mäyner und Frauenzahl ſtaftfand, Heule ba⸗ 
Reneh hand H MM, Aberſchliſige, Myauen 2, Dis 50, an, S00 ,0%0 üMM His MW., Iüp inlln In Pie MUM unD A MMI AI is 15 Paßre oll. Das iſt nattirtich, die Mürfung des Kyiegcd, ble fitr Lotenngswelle, faſt „ Millſon rauen den, Verluſt der 
Oeſratstbaner bedentet hat und ſſe, Iwenaluufia um Heer 
ber Erwerbfuchenden ſtoßen Jäßt, Eine Wirkung des Krieges 
f aber auch der erhebliche Männerliberſchußtin den iüligeren 
Jabrgänaen. Vor dem Kriene ſentie or lich vom s. bis zum 
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fünft einem Frauenllberſchuß von 40 000 Platz, Gegenwärtia 
aber beträat dex Männeruberſchub feloſt in dleſem lebten, 
ben, Frauen beſonders aigenl gen Jahrflünſt von, 20 bis 
25 Jahren noch 20000, er Geſamtimännerſtberichun bis 
7000. 5 he ber 210 Ol der letzten Friebenszähluna rund 
42 00, öenie aber 

Aus eh Hoblenverhäaltuiſlen lüßt ſich ſtür die beran⸗ 
wachfende Fuhend eine ſlark verbeſterte Helratschance otzne lebe, Schünſchröerel beraußrechnen. Wian darf ſogar noch welter gebent Maß muß als ficher auenehmen daſ im iun⸗ 
ſammenhang mſt der geringeren Eterölichkelt deß männ⸗ ichen Nachmuchſes der ſüngeren aßhragänge in naher Bu⸗ lunft eln erhehllcher Frauenüberſchuß gerade ber helrals⸗ 
käbinen Rahrgänze einkreien muß, datz die heſratsſähigen 
Pralten alto inapp werden, 

Die Prar bes Maharabſchah. 
Nanch Millers Trauung. — Ler Hochzeltsſchmu lm Werte 

Was bisher mehr ober minber dämoniſcher Darſiellung burch 
ben Film vorbehalten War, iſt ſetzm sölrellchteif geworden. Mit 
elnent Pomp, wie er eben nur 96 einem reichen Maharadi 
möglich (i, wurde dleſer Tage dle Hochzelt der Amerikanerſn 
Nancy Wiilter mit dem⸗Mahaxadſcha von Indore in Barwaha Kaudountai die Braut war einige Tage borher bereit Men 
Hinbulauben . ühe wah, Die, Hochzeitaſelerlichtellen 
dauerten von 4%½ Uhr W Pürg bis 2 nachts, Dlie Ahüer Machs erinnerten an die Geſchichten ausl Taufend und elner Macht. 

Die Trauung ſaub vor dem Waptllon ſlatt, wo Miß Miller 
elu lehtes Bad hahm und die Kleidung einer Hindubraut an⸗ lgale. Ihre Fuſze wurden mit rctem Ocher beſtreut, auf ihre 
chen wurden Byillantringe geſteckt. Da ſie den lchen Noafenring nicht anlegen tonnte, wurde ihr ein beſonderer . ng aus Perten und Brſllanten leicht an ber Naſe be Oub Die U ſtimmten Geſfänge an, um die Enade des Hinbugottes Gunatl auf das Paar zu erflehen. 

Ueber eine Stunbe lang larjaß- Braut und Bräutigam 
Harfuß 

pu beiden Seſten eines Schleiers. Als er entfernt wurpe, ſtan⸗ 
jen ſich die Grautleutc — wie es heißt — „zum erſten Male in ihrem Leben“ von Anheſicht zu Angeficht Geßſeugan 

Nach weiteren Zeremonſen, wurden ble Jamiljengötter berbelzinert und ihnen Juwelen und goldgeſlickte Tücher ge⸗ ſchenlt. Uuter das Volk wurben Kokosnüffe und Zucker in großen Mengen verteilt. Nach dieſen Vorbereltungen. bel ber 
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ein engliſcher Hauptmann als Vertreter des Vaters dber Braut vas Schlckſal der ungen Eheßrau dem Maharadſcha anvertraute, 
    

  

  

      

2, Jahre von 50 OH au-f 2000 unb machte im nächſten Jahr⸗ ! war ble 16 L.ilſ, Eheſchliehung vollendet. Dann folgte die An⸗ betung des Heiligen Feuers; Sonne, Mond und Sterne wurden 
zu Jeugen der Trauung angeruſen, und Mih Nancy Miller 
wurde „Ihre Hohcit MNaharance Scharmiſchlabri Holkar“ 

Daes Ehepaar Im Parlament. 
„„Zum erſtenmal in der Gelchichte des Parlaments ii ſedt der, Pall cingetrcten, kaß ein Ehemann und felue frrau Mont an Wanf Mandate als Nolfsvertreler ausilben. 
engleichen Unterhauſe gehbren Mr. und Mrs. W. Munciman als Mitaliedex au. Ald Mre. Munciman ſetzt vom Eprecher des Unterba,tes alß neu ofaenommenes Witalled veretbiat 
wurbe, diente züör Walie ihr als der den Herkommen nach 
notwendige Pate und urge und cie Zeugen des felertechen Elktes ſtellten ſelt, daß ſie keine Spur von Beweß nna ver⸗ 
riet, während er ſichtlich lehr neryös war. Mrs. Munciman in bas ochte weibliche Mügtied des Unterbauſes, Vler davon 
gehbren ber lanſervattven, drel der ſozlaliſtiichen und eine Ler libexalen Vartet aß. mmerthin ſiehen bieſen acht weib⸗ 
lichen Abaeordneten votläuflta noch 6/0 maͤnnliche Abgeord⸗ 
nete gdaenuber. 

Für junge Nüdchen und ſchwächliche Prauen leiſtet Vecl⸗ 
ſerrin durch ſelne blulbildende Eigenſchaft e in Wic 
Dienſte, Es übrt burch feine Beſtandteile — Elſen in leicht 
verbaulicher rorm unb Lecithin dem Körper neues 
friſches Vlut zu, Hekonvaleſzenten, die burch längere nrank⸗ 
helten, Blutverkuſte geſchwächt find, erbolen ſich durch Lecl⸗ ferrin raich und zeinen ſchon nach einiger Beit mebr Mppetil unb beſſeres Musſeben. Vectferrin zeichnel ſich ganz beſon⸗ 
bers daburch aus, daß es die beim Kräfteverbrauch in Be⸗ 
kracht kommenden Erſatzſtoſße lielert, bervorragende, die 
Vlüttverheſlerung und Blutbildung fördernde Eigenſchaften 
beſiszt. Näheres ergeben die Anzeigen. 
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2, ½ Schice FruühijahrSÆleider. 
Wenn auch im Friihllng bas Koſtüm wieder in ſeine Rechte Saele Hſeen, Brelten, Falten, eingelegt ober plifſlert, an erſter tritt, ſo kann man deswegen doch nicht vermuten, daß das Stelle. jerzu geſellen ſich, wenn es dle Form des Kleibes Intereſſe am Mromenadenkleld heringer werben wirb, denn bebingt, Helle Kragen⸗ und Aufſchlaggarilluren, ſowie Weſten⸗ ſrable⸗ iim Wenbiſch verlocken die erſten warmen Sonnen⸗ Maiet, die immer ſehr ileidſam und flott wirlen Abbilbun trahlen dazu, endlich einmal ohne Mantet gehen zu tönnen. V. 41 Sicht im gleichen Ton beſlickte Blenden als Roc⸗ un Die wiode hat beſonders Mm Mante Auswahl ſolcher Kleider Mermelabf üů lowie ein hierzu paſſend beſticktes, rechtsfeilig Ler Sbahel! anen taute dem Mantel wie auch ohne ihn, autf angebrachtes Motlv. Straße lragen kann. x K Eln ſchictes, wenn auch elnſaches Kleid, wird immer „ange⸗ der gerade Moc un E5 welferbor Lernſcheh.-Sgirihiryſe uub ogen“ wirten, Man ſertigt es ausg Kaſha, Wollrips, „iarocaln⸗ uhe lönnen für ben Frühling, der M de entfpr chend, ſehr rept, Veloullne und, Veverfible⸗Ceide im milheren oder 8 0• 0 bytchend, e — MDunſteren Kon, an. Für den ommer werden dauen hellere ba ben wind uch ber U iue Uie Alirpüe bralirandiger⸗ Di Farben gewählt. Als Aufpuß ſtehen Vieſen, Säume in ben baneben wird ſich der nneine Hüt weiler behaußten. H. r. 
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Bettiedern - Betten 
Einschüttungen. Bettbeüge, Bettlaken 

Barchentlaken, Strohsäche 
Kleiderstoffe, jertige Kinderkleider 

——H0˙oem b1⸗—.— 

J. Kickbusch Nachfl. 

Wer Kennt: 
Bobel., Dle Fryu und der Sorisliamus. Halblelaen, 3.90 inn, Das Cesondbéhsboen oer Frau B.0 6 

oderne Ernährung. 4.60 5 , 

heime Eiungertliät, genundes B.U0 O. bioschiert 3,18 W, 
Buchhandlunn Danziver Vvol sstimme 2 Aam apendhaus e, Paradlesgarse 22 

Altstädtiacher eraben 50 
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Age der tiunne Win, broschlert 7. 980 

Krberlerkochbuch Entieuungauin! ict 

Holzmarlxt rereee-erreeeee 

  

Vmerlu- Oanmem- Srtsler- Falonm 

Hlernnard Bochor, Langtuhr 
Hauptstraße 21 Enz., Brunshofer Werl Tel. 412 47ohishsanpe S8, Marteeanne — naurt sahne Moderner Dbamenhaarsohnitt 

Hsarfärben. Augenbrouen und Wimpern 
Dauerwellen / Wa-serwellen Oel· Sbampoolog 

Schenheltspnege 

  

     

   

    

     
Hochwertige Mllc 

nuf Wunsch hei Haus 

Fochteine Büsrahmbutter Trinneler, Kune, Deilkatesaan EHrzeudnisse Lus Siner Landwirtenan 

Wultt, weuendort 
Eis Verkauisstelle. SchISSeIHCAmm 45 Tel. 27462 

    

    

   

        

        

    

      

Ginligste Bezudsdäselle 
von Handarbeiten, 

Stickmaterial usw, Aulzeichnungen 
Handarbeitsneschdſt 
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ach helfe die. 
Ans der Vraxis ber Ubennentenverßicherung. 

Dir kommen in einer vom Reichsaulſichtamt aenehmia⸗ 
ten Pürſorgeangelenenbeilt“ Alfo fübrien ſich der 17lähriae 
Laufmann Enmont Röhr aus Danzia und ſein Delfer, der 
Sauſfmann Wombrowſti, bei verſchledenen ſramilſen in 
Wonais,Kolenie bei Elblng ein, um ibnen elne Keltſchrift 
Gile (belfe, Dir“, (mit koſtenkoſen Fürſorgeeilnrichtungen für ů 

litern und Kinder) aufzuſchwaten, 
Elne der von venen. kenen bie beiden „helfen“ wollten, 

bie ööſährige Frau Bauer erzäblte über deren Beluch vor 
dem Inzelrichter; Robr und Tomhrowſki lamen eines 
Tages zu ihr in die Wobnuna, ſtellten ſich als Bramte einer 
Iüllorgeßtelle vor und wieſen auch Legltimaſtonen vor. Die 
danze Uinterredung ôrehie ſich un die Gelbauſwerkung. 
ſchliehtich leate man ihr einen, Schein vor, den ſie unter⸗ 

ſchrieb, ohn“ Ibn geleſen zu baben, da ſie ihre Brille nicht 
ur Panb batte. Toun verlangte Röhr 2.0 Mark von ihr. 
ls fe ſich dazu nicht verſheben wollle, das Geld zu geben, 

droßle er ibr, dann müßte fle Straſe gaten, Möhr trumpfie 
babel auf und ſchina mit der Vouit auf ten Tlich und meinte, 
menn Fran Bauer bas Geld nicht babe, dann ſolle ſie es ſich 
borgen, Schlleßlich gab ſie den elnzigen Taler, den ſie im 
Kaufe batte, und zudem körem Sohn gebörte, Statt 50 Pfg⸗ 
Leiben wegens Ländtgte R. ihr noch eln Heſt aus, Als die 
eiden amſe waren. ſtiegen der frrau doch Bebenken weaen 

der Weamteneigenſchaſt der ungebeteuen Gäfte auf, und fle 
perſtändtate diée Pollzel. Auf der Wache, auf der ich alle 
brei wlederſahen, verweigerte Röhr bie Mütkaabe der 
5Mark und war entrilſiet, ban man iun verbächkiate, nicht 
einwandfret gebandelt zu baben. 

Wen'ger erfolsreich war ber Veſuch der beiben geſchäfts⸗ 
tlichtiaen Vertreter bei dem Arbeiter Autauſt Böhnke, dem 
Möhr erzäblte: „lr ſfiud von einer Lebensverſſcherung. 
Ach habe bler das Revler bekommen. Wer noch nicht in der 
Kaſſe lſt,„ben ſol ſch aleich aufnehinen. Icch bin Pollzel⸗ 
beamter!“ Röhnke bedeutete ipnen wiederholt in nicht 
gerabt ausgefuchter Bölflichtelt, ſie möchten O er laſſe 
ſich niche aufnahmen. Vie beiden waren ſedoch harthbrla 
und nahmen Plat, Rößr nahm ein Formhlar, und wollte 
Böhnkes Verſonalten, wiſſen, Dieſer beſtand ſedoch baraul, 
daß bie Fremelinge ſich entſernten. Möhr rlef, ihm ledoch 
zu, ex mbge nicht fovlel ſchlabbern, ſondern ſeine Perſonallen 
angeben, Lluch verlanugte ex ble Unterſchrift des B. und 
obenbrein 3 Nark. „Wenn Ste das nicht wollen, dann wer⸗ 
den wir, Sle pollzeilich belaugen und bekommen das Gelb 
fowieſv.“ litelt Nöhr bem ſich Sträubenden vor. Dem lief 
nun die Galle über. „Ich vackte,“ ſo berichtet Böhnke, „die 
Kröten beim Wickel und ſchmiß fle raus!“ 

In dem ſpyall Bauer konnte bas Gericht keine Erpreſſuna 
erblicken, da die Fran ihre Unterſchrift freiwinia gegeben 
und Röhr, der ſich por dem Elbinger Elnzelrichter zu ver⸗ 
antworten batte, auf Grund dleſes Auerleuntniſſes berechtiat 
ſeln konnte, das Geld zu verlaugen. Anders in dem Fall 
Böbnke in dem verſuchte Erpreſſung tatſächlich gegeben war 
durch die Drohung, iich das vorweigerte Geld mit Hilfe der 
Voltzel zu bolen, Das Gericht aiug (ber den Antraa des 
Anklagevertrelers, der 1 Monat Gefänanſs für eine aus⸗ 
reichende Suhne angeſehen hatte, weit hinaus und ver⸗ 
Uuiteilte den Rthr wegen verſuchter Frpreſſung zu 3 Monaten 
Gefäuanis. Er berücklichtiate hlerbet, daß der Angeklaate 
zu den Tunen, von ublen Vertretern geböre, bas ganze 
Land überſchweinmen um ſich auf Koſten unerfahrener Per⸗ 
jonen Vortellt zu verſchafſen. 

  

Nach acht Jahren anfgedechter Donpelmorb. 
Die Tobeßurteile vom Reichsgericht veſtätigt. 

Am 24. Junt 1919 verſchwand aus dem Ort Vorezummen 
bel Luck in Oſtpreußen ſpurlos ber 80 Fahre alte Lanbwirt 
Finneiſen. Schon damals fiel auf ſeinen Sohn der Verdacht, 
daß er ſeinen Vater beſeitigt bätte. Doch erſt im Jahre 1027 
lonnten die Ermittlungen zu einem Erſolg fithren. Die 
Nachgrabungen im Hausgarten förderten ſowohl das 
Slelett des Naters als auch Knochenreſte eines 
neugeborenen Kindes zutage. Die Beweisaufnahme 
ergab, daß zwel Mordtaten vorlagen. F. ſowohl wie feine 
Frau wurden der Täterſchaft überführt. Das Schwurgericht 
Lyck verurteilte F. wegen Doppelmordes zweimal zum Tode 
und ſeine Frau wegen einfachen Mordes und Begünſtigung 
einer zweiten Mordtat zum Tode und zu fünf Jahren Zucht⸗ 
haus. 

Gegen bdieſe Entſcheidung legten die Verurteilten Re⸗ 
viſion beim Reichsgericht ein, die jeboch am Montag als un⸗ 
begrünbet verworfen wurde. 

Vom Eiſe zerdriückt. 
Schwerer unfall im Riguer Meerbuſen. 

Der Elsbrecher „Kriſchſanis Waldemars“ brachte ben 
deutſchen Dampfer Diana mit 515 Tonnen ein, der einer 
Schiffskarawane folgend, im Eiſe des Rigaer Meerbuſens 
ſteckengebüeben war. Die Eismaſſen hatten bie Schiffswanb 
eingebrückt. Nachdem die Pumpen erſolglos gearbeltet hatten, 
mußte die Beſatzung den Dampfer verlaſſen und auf dem Eiſe 
Zuflucht ſuchen. Der Eisbrecher nahm dann das Schiff ins 
Schlepp und es gelang, die „Diana“ in Sicherheit zu bringen, 
trotzdem ſte kaum über Waſſer gehalten werden konnte., 

  

  

Den Glauben an die Menſchheit verloren. 
Selbſtmord aweler Poligiſten. 

Eine Tragödie des Glaubens an die Menſchen hat ſich in 
Warſchau im Rahmen des grauen Slraßenalltags ereignet. 
Der Poliaiſt Anton Spolnik ſah auf der Straße ein Straßen⸗ 
mädchen ohnmächtig zufammenbrechen. Er trat zu ber Be⸗ 
wußtloſen, ſtellte feſt. daß ſie einen Blutſturz erlitten hatte, 
und rief ein Auꝛo heran, um ſie nach dem Krankenhaus zu 
ſchaffen., Der Chaufſeur weigerte ſich ſedoch und meinte, 
das Mädchen würde ſem Auto unterwegs zu ſehr mit Blut 
beſudeln. Es entſtanb ein ſcharfer Wortwechfel zwiſchen 
Poliziſt und Chauffeu., um die ſich eine grohe Menſchen⸗ 
menge ſammelte. Die Menge aab dem Chauffeur Recht. 
Die Kranke verlor aber inzwiſchen immer mehr Blut. In 
ſeiner Aufregung griff der Poliziſt zu feinem Dienſtrevolver 
und rief jaut: „Es verlohnt ſich nicht, in einer Welt von 
Schlechtiakeit und Selbſtſucht zu leben,“ und ſchoß ſich eine 
Kuget in den Kopf, Als nach einigen Stunden ein anderer 
Poliziſt, der mit dem Toten befreundet war, von dieſem 
Sabbltmord erfuhr, erſchoß auch er ſich. ‚ ö‚ 

ö‚ 

  

  

  

   

  

  

  

  
  
  

Luerſhuit. durch bie Woche. 
öchſte Heit, dio Stimme zu erheben, um ouch von unferem 

Rundlunk zu Lerlangen, was dei Rundfunke iſt: ünnigeren Kontakt 
0 Gohenwäͤrligem, zeligemäßeres Tempo, den Atem eines Jahr⸗ 
underts, das eine Dlelßo Maich das Radio machte. In Vteslau 
örn man unſer bem Motto „Maſchlnongeii⸗ Dlchtungen der Tochnit, In Dortmund „Stimmen der Heit“, in Berlin die „Slunde der Lebenden bel vielen Statſonen iſi die „Stunde dei Arbeiters“ eine lImaähln, wiederkehrende Verat ., Warum wird uns das Echo der Zeit, in der wir keben werenthaltand Wlt, d. 5. 

0%0 Proßent der Odrer, haben endl Henug von lener ſtundenlangen 
eichten Muſtk, mit der man in die Moche Wehertn berwies, W0l 
Vöchlintatß an Kitſch, was Troſt lofinteſt, was Unerträglichteit ⸗ 
denien! Klare Forderung: neben wertvollem 

e, amniſch milongheißen Ann öchnügen? Es ! oll man m rnen u öchniigen? Es iſt wahr⸗ 
bon weie wenlg. Etwa die ilrauffll n des Hörſplels Dauſe: 
von Peier Flam m, der auch mit ſeiner gedanklich und lprochlich 
Siiev Novelliſtik belanntmachte. dem Hie I, von 
Atendorff beachtenswert gut inſzenlert, hat der Dichter den 

Haudhun Arl ben Mohme fert er Vunitalt nn en Heſchs 
nden men ſtarler Funkluliſſen ſpannt. 8 

Vicen Dicher ilickeg wüinicht man ſich, datz ſich endlich auch andere 
moge Pichterh in den ſehr Matvepicen Dienſ 0 Radlos ſtellen 

II 
Vaumelſter Solnaß“ jum Gedentel an Ibſens 100, Geburts⸗ 

tag, gleichfails von Oiendor 30 boihtele und Herand- lälttz 
i., Recht glliglich. gerat mii kicem Silic, das % ſte 

Und tlefſte Hroſungen V der menſchiſchen Seele 916 legt, Den 
roßen r. äuſerſtehen laſſen. Marg,. dt Die Wheg werſehn el, 8o Den Dbümi glter 
0 

2— daß der hler oft anerkannte O. L Vrandt nicht 
die rechte Bewehung u „Deulichem Volliton und Ballate“ findet. 

humeiſt verſallt er in ſchwerer Deklamallon und verſucht, Wirkungen 
urch Schrelen u brül jelen, wodurch er ſich im Rodſo nalu-gemaß 

um die Ub9 0 brlugt, Anerkannt ſei dagegen P. du Vols⸗ 
Reymondt Vortraß von Roveſlen der terin Gurhi Alſen. 
Namoemillch bie erſte, „Der Zude von Nidden“, zeichnel ſich durch 

rhecheſhepeger Ga thvas Buch Orhellenehtl, duigeſhrl on hevoller ach⸗Urgelkonezrl, ausgeſſhr 
von Walter Drwenſti, in dem man einen — e⸗ 
herricher der Urſel lennenternt 

Im großen Ganzen entbehren auende Nachmitlage ebenſo der 
ů v Gehenwartsverbundenhelt, wie bie A. In b zu den 

melſten⸗Vortrüßen iſt von letvorragendem Wert Proſ, Dr. Leki⸗ 
pachs ſüber das ſchwer erzlehbare Kind, In tlirzeſter Beit werden 
pädggogiſche Probleme von einem Mann behandelt, die kieſſte Ein⸗ 
bhie das Innenleben heutiger ud onnen hat. Anlähßlich 
von Klopftocks 125. Todestagetz geht Dr, Roggenhaufen an 
des Dichters Leben und Wirlon ein, wobei Aüen unbiß berührt, daß 
er auk ble Schulgeſte des Werlehters verzichlet und auch von Klop⸗ 
Kaßh unleuffbaren Schwächen ſpricht. Eine klare und auſſchlußrei⸗ 
Golpfeü in Ibſens „Baumeiſter Solneß“ gibt Dr. Ludwig 

0, ein. ů 
Theorie und Praxis der Vollsgeſangberztehung vermittelt Danzig 

einen Vortraß von Marg. gun7öw1Uf und die Wieder⸗ 
abe von eln⸗ und eiHRen Kedern. Die Chöre der 8—1f⸗ 
jährigen Schülerimen (Befirismädchenſchule Langgarten) ſiber⸗ 

ten durchnus von der tigteit des Vortrages, in dem das 
tmen als Grundlage für liße Singen bei Schulkindern ge⸗ 

kennzeichnet wurde. E. N—tz. 

Kurze Winke für bie Hörer. 
Bom April beginnend wird die Orng 2 Mie fK 

  

Minuten lang kurze praltiſche Winte für alle Rundſunlhörer geben. 
Es ſollen kurz all die Ae beſprochen werben, d⸗c jeden Rund⸗ 
unkfreund täglich an ſe Appavat beſchüftigen, Vor allem follen 
U turzge aßten Pralllcheß Münle ſt Vaſale dleßenigen richtan, 
die aus Unlenntuis ber techniſchen Einrichtungen mit ihrem Apparat 
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Schiebsſpruch für Keichselſenbahnarbeiter. 
Im Lohnſtreit bei ber beuiſchen Reichsbahngeſellſchaft 

wurbe von ber Schlichtnnaskammer unter Vorſitz bes Uunter⸗ 
Kaatsſekretärs a. D. von Mbllenbor im Reichsarbelts⸗ 
miniſterium ein Schiebsſpruch geſällt. Der Epruch ſleht ſür 
die verſchirdenen Vohngebiete eine Erhöhung ber geltenden 
Grunblöhne von brei bis fünf Pöeunigen für die Lohn⸗ 
arnppe III vor. Die vöhne ber ührigen Lohngruppen er⸗ 
bbhen ſich in bem aleichen Berhältnis. Der Zulchlag für ble 
Ueberzeitarbeit ſoll 25 Proßent betragen. Dieſe Lohnrealung 
ſoll erſtmalig aum 51. März 1929 kflnbhar ſein. 

Verdiemter Meinfull. 
Angeſtententammermahl in Bremen. 

Laps,hesteeſcnten geueneMeiſt Ler,Pertigrnenalerherbihnge 0 n erlitt ber n ungs· 
erhand einen böſen Rieinul. Die Wahen brachten für 

n. Dow. und „ſeinen Anhang gegenüber den Wahlen gur An⸗ 
eſtelltenverſicherung vom, November vorlgen Jahres elnen 

Liimmemerluß von faſt 50 Profent. Auch der Gewerklchaftsbund 
der Angeſtellten hat einen ſtar. Stimmenverluſt aulzuweiſen, 
während der Afa⸗Bund einen Stimmenzuwachs ver, nen hat. 
Ein Vergleich des 6025 unnd Ler . ſeß der Wahl zur Angeſtellien⸗ 
lammer vom März 1928 und ů. 5 Uhhilichſosſoe Ver⸗ 
vom November 1027 ergibt folgendes, Bild: riſtlichſoziale Ver⸗ 
bände: November 1027: 6053. März 1928: 3682;, G. d. A.; November 
1927: 5000, März 1928: 1985; Afa⸗Bund: -November 1927: 2810, 
März 1928: 3131. In der Beſetzung der Angeſtelltenkammer haben 
Afa⸗Bund und G. d. A. eine ſtarle Mehrheit. 

Das Wahlergebnis iſt um ſo beachtenszwerter, als es in einer 
Stadt erziell wurde, die bisher zu den Hochburgen des Deutſch⸗ 
nationalen Handlungsgehilſen⸗Verbandes gezählt werden konnte. 

   

  

  

  

91 Kuhrzechen ſtillgelegt, In ben Jaßren 1924/½7 ſinb im 
Ruhrgebtet nach dem Bericht des Vergſachverſtändigenkom⸗ 
miſſars 65 Zechen ſtillgelegt worben. Die Zahl der ſtillgeleg⸗ 
ten Zechen ſeit Kriegsende beträgt 91. Insgefamt waren 
auf dielen Zechen mehr als ö8 000 Arbeiter beſchäfttat.   

nicht fertin werden, oder gar guſ Gtund unſachgemäßer Vedlenan 
die Nachbarn durch Rücktoppein ſtören, Es aun au:uen Rund. 
funthörern emplohten werden, in diejen e Minulen ſich von 
eirem alton Aundfunlpratfhller, der nebenbel dle Theorſe volllommen 
beherticht, belchren zu laſfen, Dieie zehn Minuten ſollen kurz itach 
20 Uhr, vot Reniun des Abendproprantms, ei ſchallet werden. 
damlt auch recht viele Ooͤrer in der Lage find, mi Auhöͤren. 

Eſperanto imn Ytundftamk. 
2.e Orag liebt es, durch Umſragen bel ber Hörerichaſt ſich) 

ſlenntnis davon zu verſchalſeu, inwiewelt elnzelne Darblelunſſen 
bevorzugt werden. Die lchie Umirgge bettaf die Eſperaniodat⸗ 
bletungen und den Eſperanlonnterricht. Eß, gingen weſt ſiber 2000 
Antworten ein. Entiprechend der internallonalen Bedeutung des 
Eſperanto waren diesmal die Kntworlen aus dem Auslande be⸗ 
Merdent zuhlreich. Auſ Pſt⸗ und Weſlpreußen allein eutflelen nur 

in runden 4051 30% Mytmwetten, aul Panziß, 120, auf das ſißrige 
dautſche Relch 750. Faſt s Zahl entſiel auf bas brige 

  

Feun reich unde an ſe iſt es, 0 I 3 belden Wig 
ſelch und England ſür Eſperant i, Iutsreſſe zeigten, Aus 

bleſen beiden Ländern ſleſen kelne Nachrichten c 
n war, das geſamte, Oſtkenebiel mit Schurden, Nor⸗ 

weien, Bäͤremark, Lettland, Eſtland und Finniand ſtart betelligt 
Es führte hierbei Dänemart mit 10 Auiworten. Die grbßte Zaht 
vpon Eſperautofreunden entfällt auf Oeſterreich, Von dort allein 
Gin ng5 Untworſen vor. Meitrre Zulchrißten lagen aus ſolhenden 
Sianlen vor, die in der Dieu der, Anzahl der Intereſſenton 
nachſtehand geuannt werden ſollen: Tichechoſtonatel, ſnpeig, 

olen, Ungarn, Südllawien, Itaiten, Rulgarlen, Rumänien unb 
uhland. Auch dlehr Heuhila⸗ htbt neben dem Intereſſe ſür Eſpe⸗ 

ranio einen kleinen Ucberblick, wo übernl in Enropa unter Rön s⸗ 
berger Sender gehört wird. Henterlenswert iſt ſchiteßlich noch, daßß 
ehne große Anzahl der, Zuſchriften beionders ſetvorhob, daß die 

udüngen aus (öni, Vag een einer großen Klarhelt und Deul⸗ 
lichlelt bis in dle fernſten egenden Europas dringen. 

Ein tunkentelenraphiſcher mediziniſcher elustunftsbien 
für, Schiſfe n Ser iſt, wie das Fnuiernatlonale Büro de 
Werttelegrappenpereins in Bern befauntalbt, in Belglen 
eiuaerſchlet, worden. Die Anfranen von Schiſten ſind ſüber 
bie, Kiiſtenfunkſtelle Aulwerven (Mufzeichen OSA) au die 
Abteſſe Radiomedtcal Anuvers⸗Radio“ zit richten. Der In⸗ 
halt der ſunktelegraphiſchen, Nufrage ſoll franzbſiſch oder 
ſlämiſch, raun aber im Notfall auch enaliſch abgefahl ſein. 
Der Dlenſt (ſt koſtenlos. 

Die Bohl der Rundſunkhörer. Nach einer internationolen Funl, 
M glbt es zur Zelt auf der gauzen Welt ſiber 50 Miglonen 
Mundfunkhörer, wovon eima 10 Pryzent guf Enxopa entfaſlen. 

An der, Spitze der europällchen Länder ſioht England mit elwa 
2,½ Milllonen Hörern, dann folgt nach dleſer Statiſtil mit eiwa 
2,1J,, Millionen Hörern Doutſchlaud. Die meiſten Sendeſtationen 
beſltet Deutſchland, nämſich 21, dann ſoigen Emland mit 2t und 
Fi. kreich mit 18 Slatlonen. 

—— ——.m— 

½ Dan, 
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Prograuem am Preitas. 

tsanw. A 
ausfrauenlitude! m des Ebeſchetdungsrechts: 

Rii . PetebMMet „Ichnis, 70 05 65 0 00 IagsLonzeft. M Gigtzet, als Mariiis, Künſtleßſpteſen, 
omtimer: belolt; 061 ütenbabp, Klarſucttenſoßf; B. Verna: 
Ouohhjoitloll. — 18.% Lanpin ‚ aſtliche Preisbe. 18.50. 
60%, nnen die deiilichen Piepdeziſchter von eſüuer Feſlchtiqung Der 
ſerdebeſfände LAierlins sernen?: Milierantsbeſltzer Worſt, Dommel⸗ 
cüm. — 1p:, Deuliſche Vostpdlicher, Gortragszoilns von Arol. jer, 
Mieüü Sertas er vſſee brachmüſerricht Jr, MhRDInger, Kurt 

eüe, Leltöf ber paniſchen Eprache an her Haubelohochſchuke Königs⸗ 
Lerg. , A, ih, CUifüühruung, Zum Srcheſterfonherfuin, 21 Ur,, Die 
50 er„Orchzeſſexmuſfk— Juharfiſhi. j Aiiff: Dr-. Müſleg, 
aftan. — 2½96iieheriſagung antß, Verlinl,,W tager, nat 
G%%%, -,3%, Orcheſterlolſert. Hie, Fuiwictung der fſer ⸗ 

müiſf, (10,„Upend):Minrſſce Müift, Dlrigenl, Er. eibler. 
Clwa 22,15 Wettefbexicht, Tagernen ſeiten, Syorttünt. 2%f. 

Uebertraqung gus Bexlij Uilbweſl.“ Vitivixfynde; Koſtßeri⸗ 
orcheſter Pils Kermbach. iu Aimmermann-Uehm (Diesoatf. 

Kampof ien Buchbeuckgewerbe? 
Die Lohnbewehung im Vuchbruckgewerbe. Eine Ver⸗ 

lammlung des Voerbandes der deutſchen Buchdrucler in 
Karlöruhe beſchlol, die Küubigung einzureichen. Eine 
gleichzeitig tagende Leerſammluna der Buchdruckereſhilſs⸗ 
urbeiter erllärte ſich mit den Vuchbruckergehilſen folidariſch 
uUnd beſchtuß ebenſalls, am Treilon zu kündigen., Im Reichs⸗ 
arbeitsminiſtéerium haben die Kerhanblungen nber die von 
ben Arbeltgebern beantragte Nerbindlichkeltserklärung den 
Schiedsſpruͤches begonnen. 

Noch keine Eniſchelbung im Vuchbruckgewerbe. Die aus 
Mittwoch im Reichsarbeitsminiſterium gßefübrten Nachver⸗ 
hanblungen zum Schledslpruch im Buchdcuckgewerbe lind 
ergebutslos verlaufen. Die Unternehmer lehnten ſedes Ent⸗ 
Aiablichteitser ab und beharrten auf ihren Antrag auf Ver⸗ 
inibllchkeitsertklärung. Die Entſcheldung des Reichsarbeſts⸗ 

miniſters wird erſt in den nächſten Tagen erwart⸗ 

Iuvalibenunterſtützung im Metallarbeiterverband. 
Entſprechend früheren Beſchlüſſen der Organe de5 Verbandes 

unterbreltet 05 der Vorſtand des DMV, den Mitgliedern einen 
Entwurt für Satzungen einer JademMüiites derrſieſe im Ver⸗ 
bande. Der Entwurf verblirgt jedem Mitglied der erſten drei Bei⸗ 
tragsllaſſen für eine wöchentliche Mehrzahlunn von 20, 25 oder 
50 Pf. eine monatliche Rente von 14 bis 40 Marl vom 
Tage der völligen Arbeitgunfähigleit au während ihrer gauzen 
Dauer. Anders Kußg Weiſp, das Mitglied der erſten Beitragsllaſſe 
=um nur dieſes als Beiſpiel zu nehnen — ſichert ſich durch eine 
Mehrzahlumß von 15,60 Mark im Inhr für die ganze Dauer der 
Arbuilzunſa igleit eine 5555, Unterſtügung von 480, Mark. Den 
weiblichen Milgliedern iſt es nach den Entwurf freigeſtellt, ſich die 
Rente zu ſſchern. Hoch bedeutſam ſind auch die Uleberhangsbeſtim⸗ 
munhen. Sie bringe den alten Mitglledern eſnen beträchi⸗ 
lichen Vorteil. Die Mitglieder, die ſeit dem Jahre 1891 dem Ver⸗ 
bande angehören, treten ſchon nach zwei Püt in den Genuß des 
höchſten Satßes der Reute; die Mithgliederjahrgänße 1892 bis 19r. 
hon nach drei Jahren uſw. 

Auf ber Agitationstonr verſtorben. Dus Vorſtandsmit⸗ 
lied des Deutſchen Metallarbeiterverbanbes, Alkons Bufe, 
ſt in der Nacht vom 10, zum 20. Märs in Wittenberge an 

der Elbe geſtorvben. Buſe beſand ſich auf einer Agltations⸗ 
tour, wurde von einer Krankheit befallen und iſt dann im 
Kraukenhauſe nach einer Operatlon im 54. Lebenßtßſahre ver⸗ 
ſchleben. Seine Leiche wurde am Dienstag von Wittenberg⸗ 
nach Stuttaart überitlört.
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dpenplatten — Fumniere 
gut sortiert und preiswert 
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I1M8 Läch Sehlagenbor Latherdoiton 
allerart in Schiefer. Ziegel. Dammpanne usw. Neu- 
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sachgemüß und biltig, bei Veriwendung besiten 
Materials, ausgetahrt. 
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Aultion Fleiſchergaſſe 7 
Freltag, den 23. März, vorm. 10 Uhr 
werdt ich gebrauchte, ehr gute Gegenſtände öſfentllch 
imeiftbletend verlteligern: 

2 ſehr gute 
Pianinos 

ſaſt neues Harmoninam 
imit 15 Reailtern, 2 Schranhgrammophone, ſaſt neu, 
mit Piallen, altdanzig, wertv. ER⸗Vitrmanlchrankt, 
altdanziger Herrenumimmer' und Rauchtiſche 

2 gute Schliafzimmer 
vollſlafta Mompiett, mit Splegeiſchrunhen, in tadel⸗ 
loſem Jultande, 

kompl., nußb. Speiſezimmer 
nulib. Vilketr, Garnituren, Salonmbbel, Voſa mit 
Umbau, cöct: und andere Soſas, Veflel, Vllcher⸗ 

Ichranti, Schreibtiſche, Kleider,, E uUnd andere 
Schränhe, elferne und andere Veltſtellen, 

uſt neues wertvolles 
Eßſervice fiir 12 Per lt, 
(Aodold), Speiſe⸗ und andere Tiſche, Näht ſch, Korb ⸗ 
üüöbel, Wand⸗ und andere Uhren, 

Kücheneincichtung(komplett), 
Klichengeräte, 

Kriſtall⸗u. Glasgegenſtände, Gemälde, 
Bilder, gute ianbfi 

wertvolle oflinte, 
Pholoapparat, Elsſchrank, 225 lenerſtühle, 

Moitenſchrank mit Moten 
paſſend für Kapellen), 

Blerbrücke mit 4 Neuſilberleitungen, 
Reſtaurationsgegenſtände verſch. Art, 

gute btmaſchinen, 
Nationolkaffe, Moior mit Anlaſſer, Peläkrager, 

verſchied. anderes kinzelnes Mobiliar, 
Haus⸗, Wirtſchafts⸗ und and. Geräte. 

Befichtigung 1 Stunde vorher. 

Vooſchiüſſe 
werden bei Auftragsertellung von gebrauchten Sachen 
ſofort gewährt, 

Siegmumd Weinberg 
gerichtlich vereidiater Sachverſtaudiaer, 

veseibigter: öffenllich angeſtellter Auktlonator 

LLIUIII 
weil und ſarbig 

Iunfebe-Löukorstöfte-Mabetstotte 
ts Aümtliee 

Baumwollwaren 
E 

Handtücher 
Tisohtücher 
Tischdechen 
Schlaideclen 

   

Wüschestoffe 
Beitberugstofle 
Beltlalatis 
Beitledern   

fernor 

Matallbetigestelle, Matratren, Stoppdeckan 

Snürlonnt genlenene Oualititen 
kindon S8ie ntois In unsotor Eillalo 

Lreltnases ece Hohlennasse 

iupust Momber. 
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Lensiesspasees RDharaturen     KIleline Prelisel         

  

1l. 237⁰     
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Flelschhalle 
Wesselstraße 5 

3 Minuten vom Schlachthoi 

eben wir an 
odermann. 

u. belklaner 
Anranlung 
G%eE² W. 
iort miin 

Ilererts Darnen-, Henen- u. Burschen- 

Bekieidung 
EOISe Prolset Ouhνσ AnHae! 

Danziger Bekleidungshaus b. 
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Hbtreibuns 
oder Verhlltung ior 
SChwangerschaft 

Von Marla Winter 
Prels 0. ½ Oulden 

·EUCHHANDLUNGCE 

Am Spoendiuinus Nr. 6, Stucttſninlen: 
Pnrudiosgasso 32, Altst. Oruben 106.   Daniig, Lopengaſſe 10. Fernſprecher 266 Ug, 

DbahzIGER VOLK SSTIMME, DANZIG 

Lungluhr, Anton-Molor-Wog e8 

  

Jetzt ist es Zeitl 
mre Mobeſbezuge erneuern zu lasson. ich 
Uunllorhalto eiln Best sortlertes Lager in 

Möbelstoffen 
Melne Prelswürdigkeit ist bekannt 
Oobennn Ia , 1040, 10,0, b.un, 5.80 7.80, 

950, 56, LGb, W.o. 10 ... 2. D0 
Piüsch 25,%, 20,50, 21.50, 0, 15. M, 7 80 
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Das Eude der Dolchſtoß⸗Legende. 
Der Unterſuchungtaus über die Urſachen des Zu⸗ 

eunmenbruchel dat feine rbeiten beendet und das Eraebnis 
feiner Unterſuchungen in drei En llehuntzen zufammen⸗ 
Lefakt, die zulammen 20 Selten umlaffen. Die Eniſ⸗ lteßungen werben am Donnerslas dem Reichhlag Deo Cerl⸗ werden; am — 10 caai wird der Abg. Phlüpp den Bericht des Aus⸗ 

en. 
lie Klecende. 0 bes Ausſchuſles bebeuten das Ende der 

Dolchftoßlegende. Er iſt zu dem Etgebnis gekommen., daß von 
allen im Verlauf der pollliſchen Wperie ſeſar 'en der deuiſchen Kiede abe ſurn Wieliteleg ützer die Utſachen der deuiſchen Rleperlage Im Weltkeleg, zu denen die Dolchſtoß⸗ legende X dkeine der Unterſuchung tandgehalten Hat, well die Schuld am Zufammenbruch in benelLiues Zufammen⸗ 
wirfen zahlreicher Urfachen zu finden fel. 28 von einet entralen Leltung der Vorgänge in der Marlue, die zur Ge⸗ orſamsverwelgerung in den Novemberiagen 1918 führten, oder 
von einem Zuſammenhang Dilh Hewegung mit irgend Deuiſch Menlen uns 80 cen 0 liepariet W habe uh eutſchnattonalen und Deutſchen Volkspartelen haben dieſen Feſtſtelungen angéſchloſſen. K v 

Agrarierrebelion in Schleſlen. 
Die in Langenöls angeſetzte Vert feigerung iſt ohne ſeden 

Zwiſchenſal verlauſen. Zuzug von Vandleuten aus der Um⸗ ſeanng⸗ 'at nicht ftlaltgelunden; auch die ortsauſäfſige Bevöl⸗ 
rung machte nicht den Verfuch, dle Verfleigerung zu ſtören. 
Außer dem ortganfäfſigen Landläger waren weber Lanpjäger⸗ 
beainie noch Schuthpollzei von auswärts anweſend. 

u Langenöle in Schleſten tam eß Montag zu Unruhen, pie vosber 0.15 Peüüng des er Letberehet 
woren. Am é( März d. J. erſchlen z. B. in der Ninpiſcher 
Zeltung „Der Landämann“ folgendes Inferat: 

„Belauntma Die lanbwiriſchaftlichen Säͤnger von 
der Helteren Lerge 15 von letzt an zu den bekannt⸗ 
werdenden Heiten in den betanniwerdenden Orten in 
gröberer Za Schimpff.“ 
Dleſes AII.e bedeuttte nlcht onveres als eine Außfor⸗ 

derung an vdie Landtolrte, den Verſtelgerungen beizuwohnen 
und ſie durch iil ber von, Llebern zu ſtören. Der Kreisland⸗ 
bund bat 3war iit ber gleichen Zeitung vom 9. März elne Er⸗ 
aueſptd veröffentlicht, in der er gegen derarilge Slöru⸗ We. 
ausſpricht. Das exſte Inferat halte aber inzwiſchen ſeine Wir⸗ 
kuné, getan. Am Montag erſchienen vie Landwirte auus Langen⸗ 
üls und aus ber Umgebung zu Dutzenden, unt der Muſſorderung 
vom 6.März Folge zu leiſten. Schimpff ütbertrumpfte, ſeln 
Keß ſergt an dem betreffenden Tage noch durch heherlſche 

ebensarten. So rief er nach der Verſtelgerung u. a.: „es 
aben ſich lelber Käufer geſunden, veren Ramen zwar nicht 
elannt, ſedoch von mir ſeſtgeſtellt werden. Bas ſſt eine Nleder⸗ 

tle Atbeit unb Gemeinheit, und ich werde bafür ſorgen, daß 
dle Arbeltgeber vieſe Perſonen friſtlos entlaſſen.“ Unt glelchen 
Tage fgte er bei einer anderen Gelegenhelt hinzu, baß er für 
das Leten berlenigen Perſonen, die eivas kaufen, nicht garan⸗ 
tleren könne. Andere Gutsbeſitzer äußerten: „Wenn es hler 
knallt, dann knallt es auch wo anders.“ Dieſe Deſtſtellungen 
werden amtlich beſtäligt. 

Aus allebem eigibt ſich daß es nur der außerordentlichen 
urückhaltung der Poltzei zu verbaulen i wenn es am 
ontag in Vangenöls nicht zu einem Blutwergießen ge⸗ 

kommen iſt⸗ 

  

Von 

Dunh'e Kapitel der Zetheſchichte 
Das Ende des preußſlſchen Vemeansſchuſſes, 

Der Hemeunterſuchungsausſchuß des Preußiſchen Landtags, 
der ſelt Wem Vebruar 1026 ſeine Leraiuneen Wcchgeſlün hat, 
konnte am Dlensßtagabend in ſeiner 54. Sihung zunt endglllſigen 
Abſchluh kommen und ſich auflöſen, Er hatie noch den Schluß⸗ 
antrag über das Ergebnis der Dannar gece über die 
Vorwürſe, die im JNememordfall Pannler gegen Gherlicht, 
Staatsanwaltſchaft und Verteidiger laut geworben waren, an⸗ 
zunehmen, Uů ſen die Stimme des kommuniftiſchen Mitgliedes 
wurde bie Faffung des Berichterſtatters Abg, Kuttner (Zoz), 
mit einigen Aenderungen der Abg. Dr. Deerberg (dtſchnat.) und 
Eichhoff (Deutſche Volkspartel) angenommen. 

In bieſem Schlußantrag wirb ſeſtgeſtellt, datz die Unter⸗ 
uchuüng nach den Anſtiftern und nach den einen bun en 
es Fememordfalles Pannier mit anberen emetaten in den 

Hanbgerichts Keattcr- let. Weiter kommt zum Alisdruck, daß 
andgerichtsbirettor Bombe, als er dem Gericht nur' den 
ſentle des Außenminiſters, dem damaligen Zeitpuntt, nicht⸗ 

öffentlich zu verhandeln, miiteille, und nicht auch bom Zland⸗ 
punkt der Reichs⸗ und der preußiſchen Staatsrealerung, die eine 
ölfentliche Verhandlung wünſchten, die Sachlage erkannte. Auch 
gegenüber den Verteiblgern fel Bombe von dem ülblichen Ver⸗ 
fahren abgewichen. Die Rolle des Rechtsanwalts habe ſich 
wegen der Ausſageweigerung Sachs nicht auſtlären laſſen. 

Die Frage des Eintritts der Türtei in ben Völherbund. 
Aus Genf melbet WB.: Schon lurz nach Betanntwerden.“ 

daß die zürtkiſche Delegation bei den Vorarbeiten für die Ab⸗ 
vulnißtes ftehtrn unter Fübhrung des türliſchen Außen⸗ 
miniſters ſteht, war in Genfer Kreiſen bie Vermutung laut 
Kuſendhan daß Tewfik Ruſchdy Bep während feines Genſer 
5015 wegen der Aufnahme der Türlel in ben Völker⸗ bund Sondlerungen einleiten werde. Beſtimmt aufnieleade 

Gelüchte wollen nunmehr davon willen, daß von der lürtiſchen 
Delegatlon bereits Sondierungen vorgenommen find, dic an⸗ 
UieFra⸗ weniger auf Kulnahmeſormolliäten, als vor allem 

le, Brage vder Wahl ver Türtei in den Völterburbsral br⸗ 
treſſen. Als Vertreter der iflamitiſchen Welt, die bekanntlich 
bisher trotz tes jährlich von Perſien erhobenen Anſpruches im 
Nat noch nicht vertreten war, bat die Türtet, wie verlauter, in 
d'eſer Hinſicht einige Ausſichten, uber deren Auciternung hin⸗ 
gus aber wahrſcheinlich mit Rügſicht auf die Souveränität der 
Völtertunde perſammlung bei der jährlichen Wohl der drei 
füunsn Mleder in ben Rat keine Zuficherung gegeben werden 

nné. ů 
Das Beſtreben des türkiſchen Außenminiſters, beſſen Auf⸗ 

rb, ndelfen infolge der lürkiſch⸗ ru n Freut 
zunächſt noch unter gewiſſen Hemmungen Hiehen. 

  

  

Maßreglung eines Pilſubſbigegners. 
Abbernfung Sitorſris. 

Der Korpskommandeur von Lemberg, ber frühere Kriegs⸗ niiniſter und grüſen worben General Sikorſti, iſt von, feiner 
Stellung abberufen worden. Sikorſti hat keine neue Dlenſt⸗ 
utellung erhalten. Die Nachricht von der Kaltſtellung des 
lenerals hat in Perbolgen, und auch in Aegtti, ſen Kreiſen 

großer, Elndruck bervorgerufen, da mit Silorſti dle letzte be⸗ 
dDeuiende Perfönlichteit aus dem polniſchen Heeresdienſt aus⸗ 
ſcheidet, die nicht unbedingt treu zu i ſudſti eingeſtellt war. 

elſe aů die 2. Nüich 
unwahrſcheinlichen Fall einer Rücktehr zur Macht von der   Es iſt betannt, daß 5 für ben gegenwärttg 

Energie des Generals Sikorſti viel erhofften. 

Damxiger Nachhurücfhfen 

Vorläuſig eingeftelt! 
Das Milglylinarverlahren geßen Dr. Blarler. 

Neben dem, Strafverfabren geßen Dr. Mlaoler, in dem dle Slädliſche Sparkaſſe und die Ebeleute Schröter elne Rolle lpielen, läuft noch ein EUi gegen den Raaterungdrat, der ſö oſt in der Oeffentlichkelt von ſich iiden machte, Er wurde zunachſt von ſeinem Amt ſuspen⸗ dlert, die Hälſte ſeines Gehalts wurde einbebalten. eſtern morgen wurde das Diizipiigarverfabren gegen Dr., Vlapier öſſentlich bebandelt. Den Borſfit fführte 8 er⸗ reoterungsrat Pr. Webex, Verireler der nklage war Re⸗ lerungsrat Arnſtedt. Ber Anlrag des ber den ten, daa 

    

erlahren auszujeden, bis ber Volktag üper ben Untr. kehuung. des Vekſebren, eniſchteben“ abe, verfiel bes p, 7,wurdbe barauf in die Verbanblung eingetreten und die Anklagepunkte verbandelt. Dr. Dlapſer wird zur Vaſt gelegt: leichfiuniges Schuldenmachen, Nichtbeachtung elner gegen ihn gerichteten Schmähſchrift, beu Vorwurf der Neren Weitt und Betruges nicht verſolgt zu haben, untau⸗ teren Wettbewerb Hſf. bee en „D. N. N.“, Beleidigung der Staotsanwallſchaft, der er Rechlöbengung vorgeworſen zat, als Echriftleiter ber „Neuen Zeit“ habe er eine Neben⸗ eſchäftigung ohne Genehmigung les ſa vorgeletzten Vehörde aubgelbt, augerdem Heleidioung bes ſarken) Genats und der vorgeſetzten Dleuſtſtellen. 
eufe morgen follte dasa Verfahren ſeinen Fortgang nehmet, kam ſehoch zu einem ſchnellen köſchlun. Mit Rücck⸗ t auf ben ö. Hia Beſchluß des Voikstiages, das Ver⸗ 

Oßren hegen Dr, Blaptex auſzubeben, keſlte der Vorfigende, erreßterungbrat Dr. Weber, mit, baß das Ver ſahren Sinſtwellen eingeſtellt werde, und zwar für dle Dauer der Mhaffeͤſchaft Dr, Blaviers zum Volksag. Der Beſchluh bes Volkstaas, daß Berſahren anfgzuhebe n, be⸗ barf der Zuünimmung des Senais. 

Die Aufnahme des Serdienftverkehrs 
der Salſon vlermal in der Woche zwlſchen 

8 Ewibenilab⸗ — Hoppot Aünlgsberg. ſ· 
Am 28. Märs wird der Scedleult Oitpreußen mit den bekannton und bewährten Wöojorſchveſſchſen, h, ſtadt, Danzig“ ind 

Geasberg wilchen Solnemlnde — Boppot—⸗Piltau und Memel ppieder eröffict. Pie Linle Swinemſinde — Hoppot — Pillan wird 1½, der Zeit vom 28. März bis zum 25. Mal Und vom 1. Soplember bles qum 10. Otlober Hdeimal wöchentlich (OAinſahrt! Mittwochs und Sonnabends, Rückfahrt: fagch und Montags), vom 26. Mal bis Hum 1. Geviember viermaf wöchentlich (Dinſahrt: Millwoch „ 
Donierstags, Gonnabends unmd Sonnkags, Rückfahrl: Wiittwochs, Ilaßs, Sonnabends und Montags) beſahren. In der Zeit voni „Mai bis zum 20, metheſn beſeht fb6 einmal wöchontlich 
wiſchen Plllau und Memel elne regelmhßige u eme mit Ab⸗ 

ſahrt von, Pillau Montags und Rückßahrt von Memel Mittwochs. 
und Ankuuftszeiten der belden Schiſße wyrden ſo 

  

Die leß 
1ſeim, in gallen Unlagehäfen unmlittelbarer Elſenbahn⸗ 

Anas beſteht. Die ahre V Senchen von und nach Syine⸗ 
n, Unbehindertes Retſen unter Ver⸗ mſinde ſichert dem Fahrgaſt 

neſhang des polniſchen Rorrtbors, 
————— 

Soll der Junge Güriner werden ? 
Im MRundfunk hielt dieſer Tage dle Lelterin der Gärtne⸗ 

rinnenſchule in Guteherberge, Frl, Nörſter, einen Vor⸗ 
trag, in dent ſie die Exiſtenzmbalichtetten im Gärtnerbekuf 
rei E. roſia ſchilderte und bie Eltern ermunterte, ihren 
chulen Kleres Jungen Gärtner werden zu laffen. Vom 
Verband der Gärtner und Gärtnexelarbelter im förelſtaat 
Danzig werden wir gebeten, darauf aufmerlſam zu machen, 
daß dle Verhältnſſſe im Gärknerberuf doch wefentlich anders 
liegen. Es werden zwar umfangreiche Kenntulſſe von den Gärtnergehitſan verlangt, die Begahlung iſt ſedoch ſehr un⸗ 
zureichenb, Wochenlöbne von 25 Hulden ſind vlelſach (blich. 
Lehrllngszüichterel einiger Betriebe führt dazu, daß ein 
nrößes Ueberangebot an heller eg Gärtnern beſteßt, ble ent⸗ 
weder als ungelernte Arbeſter irgenbwo Ünterſchlupf finden 
oder der Erwerbsloſenkürſorge anheimfallen, Auch die 
Gutsgärtuerelen bleten keine auskömmliche Exfſtenz, d⸗ 
dieſe⸗Gärtner meiſt mit den Lanbarbeitern gleichgeſtellt 
werden., Hinzu kommen noch die aeſundheltlichen Gefahren: 
Lungentrankheiten für, die Gewächshausarbeiler, Rheuma⸗ 
ttemus flir die Freilandgärtner. Die Eltern ſchulenllaſſener 
Jungen ſollten ſich deshalb über bie Verhältniſſe im Gärtner⸗ Dernf genau orientieren, bevor ſie ihr Kind dem Gärtner⸗ 
beruf zuführen. ů 

Ballabenabend Agnes Miegel. Auf den Ballabenabend 
ber oſtpreußſſchen Dichtertn Aanes Miegel am Grichrich⸗ 
dem 22. d. M., abends 8 wür im Ablerfaale des Eriedrlch⸗ Wilheim⸗Schllbenbauſes, wird nuch einmal verwleſen. Die 
bekannte und geſchätzte Dichterin ſpricht zum erſten Male 
in Danzlig öffentlich. ů‚ 
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Wie Sitlernnäbchen ausgebertet werben. 
Einen Menat Weſcugnie füt wuchetiſche Mielen einer Muhhelmuttrr. 

In dlelen Pänen, in welthen Frauen unter det Veichuldt uhn vor, dem Richter ſteßrn, Siltenmädchen geuen (betmö e 
Wohnung und Verpftcuung gewährt hechen, ſpricht bie init! ſchuſtliche Not der Angeklmnten lär milbere Beurtellung. Mernde n 
Spiage Mas lon ein Fafl, ber vor dent Einzelrichter zur 
Sprache fan. Es handelle ſich um eine MnSirw Thereſe IUI., 
Sle iſt 05 Heſß, eines nach einer zwellen, Straße durch ͤbrn 
Dauted, ſor deßen Laden ſie allein 150 Gulden monattſ⸗ lu bezleht, 
auch das erſte Stoctwerk ſeh verntielet und im zwetten beherbergt 
pie Mrtlin vier Sittenmädchen in Manſardenſtüben, von welchen 
Eſe 10 Gulden, eine ſogar ih Wulden hro Tag für Wohnung und 
e „d. h., Kaſſee und Miltag, bezahite, ſo dal dalür ihre monol⸗ Ichn, Einnahnte ea 1200 Gulden beixug. ſhenwärtig der 

üblichck Satz der Tagcsmiete bis gu buſt, jechs Uuiden als den 
Verhättnilfen entſpiechond Duncleſen wird, ſo erblite das Gericht 
in dem Verhalten der il., deten Mann außerdem eine Taptzlerer⸗ 
werkſtatt Leſißt, eine Ausnutzung der Mädchen. 

Die Beweisaufuahme ſiel nach jeder Michlung UEA der Angellagten ous, welche darzulun verſuchte, daß ſſe bel der Soc 
kelnen il. heu e Verdlienſt gchabt hade. Auch lam zur Sprache. 
daß die U. den Mädchen, wonn ſie nicht Laſnede warſt, die es· 
nticte aufznhringen, den Beſuch halher Lokale enipfohlen halle, in 
welchen ſie ſeichter Dertenbelanntſchaſlen machen konnten und ihnen 
oußerdem in, nicht wiederzunebenden Ausdrücken befohlen haite, 
lrüher ace damit ſe ſrüher auf die Sitmßßſe lamen. Der 
Amtsauwalt benniragte eine einmonatliche Geſtt mloſtvate. Der 
Einzeirichter erkannte dem Antrmge folgend. Der zelrichter be⸗ 
rſickſichtigte aber ſeruer, daß unter Verücſichti ung ‚rbl ür⸗ 
tigen Verhältuſſſe in dem Verhalten, der il. eine erhebllche Aus⸗ 
beulung der Mädchen At belrachlen fel, weiche von ihr Mir Aus; 
übung der Unfucht, außerdem auch noch durch den Dheiveis auf 
berſchlodem Lokale aunrhalten worden find. Die in guten Ver⸗ 
Waabalb- lebende Angellagie habe aus hurer Auel jehandelt, 
weshatb auter der Gefängulsſtraſe auch noch eine Geldſtraſe van 
300 Wulboh aigemeſfen erſchelne. 

Sicteit um Kirehenſteueun. 
Warum dlie Mennonlten geplündet wurven. 

Vor ele Tagen berichteten wir von eeren Nor 
Pütgen bel Verſteigerung gepfändeter Gegenſtände in Uleileh, 

Erfern, des u dler Werders. Daſpu iſt ergänzend mitzuteiken, 
dah es ſich um die Verwelgerung von Kirchenſtenern Handelle. 
Die Kirchengemelnden des Werders verlangen, daß auch die“ 
jenlgen Ve 0 die der mennonitſſchen Gemelnde angehbren, 
alſo außßerhalb der evaugellſchen Kirche ſtehen, zu den Laſten 
der evangeliſchen, Rirche beilragen follen. Eine Entſcheidung 
des Ke Lſeſher ſtlltht pie Auſprlülche der BahtungeLer gir⸗ 

Die Befitzer verwelgern dennoch dice Zahlung der Kirchen⸗ 
ſteuer an einen ihr fremden Meligtonsgemeinſchaft und wollen 
nochmals den Rechisſtrelt vor le, höchſte Juſtanz bringen, 
Worauf dle Kirchengemeinden zur Pfändung ſchriilen, ſich jedoch 
berett ertlärten, die Beträge zu ſtünden, wenn die * bie 
Pflicht zur Zahlung der Kirchenſteuer anerkenllen. Gleſchche 
das nicht. werde die Rfäudung vürchgeführ! Da die Menno⸗ 
niten ſich nicht zur Anerkennung der fürchlichen Forderungen 
verſtanden, ſollien die gepkänbelen Gegenſtände verſleigert 
werben, Daraus wurde ſedoch nichis, weil ſich tein Käufer 
ſand, Dabel kam es dann zu den unterhaltſamen Szeuen, die 
iwir ſchilberlen unter der Ueberſchrift: „Es fleht koddrig geung 
aus im Freiſtaat!“ 

be: KüubeSte Morgen, Frettas, abends 
5 Uhr, finbet im Schlitzenhaus ber einmalige hochintereſſante 
Demonſtratipnsvortrag des belannten Pfychvloglepraktikers 
Leon Fardt ſtatt. Der Vortrag Hardts iſt nicht zu ver⸗ 
gleichen mit anderen ſogenannten Coué⸗Vorträhen: er gibt 
rakilſche Winke über Seeleuerztehung, Selbſtheilung, ſowie 

Weſelligung pleler ſeeliſcher, und nerptzler Leiden., Höchft 
intereſſant und lehrreſch dürfte die Fragenbeantworlung 
aus dem Puplikum werden. benb, b 

Tanzkunllabend im Schützenhaus, Um Sonnabend, dem 
2¾. März, aeben im großen Schiitenhausſaal Ingarda 
LKampar und Misza Michgel einen Tanzabend, Von elner 
Toufnee durch Süüdamerika kommend, haben die Jungen 
Künſtler mit gutem Wtctes Wanb'geß üin Mabrid, Paris, 
Verlin, Wlen uſw. abfolyſert und geben nun, hier einen 
letzten Tanzabend, bevor ſie wieder auf eine längere Aus⸗ 
landstournee gehen. Das Programm bringt nur elgene 
Tanzſchöplungen der velben Klluſtler, denen, ein beachtliches 
Können nachgerühmt wird. Näheres ſiehe Inſerat— 

Polizeibericht vom 22. März 1928. 
eſtgenommen: 12 Perſonen, darunter 2 wogen Dies⸗ 

Kaßſa ̃ Hycgen Vetruges, 2 woſen uherlaubten Grenzilbertrittes, 
Iweßen Körperverletzum, 1 weßen Hausfviedensbruches, 2 wegen 
Trunkenheit, 3 Perſonen obdachlos, 

St. Albrecht. Zum, Stanubesbeamten⸗Stell⸗ 
vertreter in St. Albrecht foll ber er Vorſchiades 
Erich Findelſen beſtellt werben. Der Vorſchlag des 
Pürgerſchal.en bedarf noch der Genehmigung der Stadt⸗ 
rgerſcha 

  

  

uyſece in Der: e, Die Pilate eyit iée „Strumpſecke in der Langgaſſe“, Die tale Danzz 
her Situmpffesläken A. Rober] Wieland, Muerhachj 
t. Erzgeb, mit ibren Verkaufsſtellen: Danzig, Gr, Schar⸗ 
machergaſſe 2, Langſfuhr, Hauptſtraße 30, Zoppot, Seeſtraße 
Nr. 31, durch den Verkauf beſonbers guter und ſchöner 
Strlimp'e allgemeln bekannt, erbffnet am morgigen Tage 
eine neue Verkaufsſtelle, die ſogenannte „Skrümpfegc“, 
Langgaſſe 81, Ecke Gr. Wollwebergaſſe. Durch neuzeitliche 
abeſtglfonsmelbode und grbßte Probuktionsieiſtungen — 

le Fabriken erzeugen auf über 350 der neueſten Strumpi⸗ 
maſchinen, weit über 1000 000 Strümpfe im Monat — iſt 
die Firma in der Lage, ihre hochwertigen Qualltätserzeug⸗ 
niſſe zu konkurrenzlos billigen Pretſen zu verkauſen. Die 

elaſtiſche entdoppelrand, e Paten 
Gatapiie. Waiſ nfang. Wir verweiſen auf bie Erbffnungs⸗ 
anzeige im Inſeratenteil. 

Waſſerſtandsnachrichten der Stromweichſel 
vom 22. März 1928, 

  

  

     
    

     

     

    

geſtern heute geſtern heute 
Thorrn....4-1,26 1,22 Dirſchau 104 1220 
Fordon.....41,37 4,83 Einlagage. 1.50 — 
Gulm.... 124 1,14 Schiewenhorſt 2/06 1, 
Sraudenz ...1,8 41½7 Schönau. 6—8 — 
Kurzebrack..1,77 1,70 Galgenberg ...60 
Montauerſpitze 1110 Neuhorſtervuſch 2½00 . — 
Vietlel . 4102 0%%1 ] Anwaches— — 

Lrakan ... am 20. ů 
Aunrſchen . am 20. 5 . 4 150 

arſchau .. am 20. 
Wirkd⸗ m 21, 38, I, 3.X.102 

ů ops: Kr, Dünnictr, Vaſß⸗ 
F eiſ, i els 4.8 11—5 

acbeülterel u. Verläsogefeilicaſt m. V. P. Danilo- Em Upenbbavs b.



      

      

   

    

7. 2 v „ 
aunebet- De Scee,, Schlitzenhaus Illes Rat 2eltl rarte au-Sres Bontianahäs enMergtag, 37, Würt, abends 71½ Nöt: 

LiüeeseK Fonnertee, ů 
Tauerlarten Cerie IIV. Vretfe n (Oper). Sonnabend, den 24. Mürz, abends 7½ Uhr: e,, Sieine, t, 2.s K Velber, Aiües ———— 

Danziher Stdttheater ———2 MESSETIALLE o, 
Die ſchöne Helena 

wee, Lc.nht bie æur Enischeldung! 
3 

Slogtrietg, Kösiesbert. Mtr vLacek, Fcepamelster FTolen, 
- 2weiter und letzter Ianzabeni ESEED 
GM0 

n eꝙ ei S 2, eferen Sſeg Sansllill ün Alnen üsuen bien Safenctut 

fl 1 „ , 

Fe 
Wſih Ingarda Kampar ————— Enbe 10½4 lor, 

„ H K ů‚. MA,Meeilef: Klfüe h.innv. virelen U nd Mich Kel Euhnntga, 23, AäAr, n v üufttags s Uge, Sechſe SL h,sLebrü,HaReMe, HAbA, A la Wue 0 0 e — Kurten bal Hermann Lau, Linggaasse 
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— 
Uhfen⸗, 80t., 

   
Lsufinge, 

   

    
    

   

  

   

Mupenius, Lſider- une 

22 —2 
bhih, Aiiit, 

4 „Konfirmation“ 
ö. Leuoy fachih. HA 

Schaufenſter, Veutlersaſſe 11, 12, 18, 14 
—. U „Aohinleilex. 

Diaus —— „ G 32.00 
Wüheſm.fheat7 MI 

S - 0 609    

   
   

IbD hente, Donnorstug, Sbands 8 Uhr 

DIeroge uin- Ind Ahnenschev 
Ein E Valets. Probran und dle funſue PiiralesKe in . Aplehonhon 

„Wie werde ich ein Mann?“ nult Anvety/ Ciydhσ² und Moliy Malone 

Vorxelger 30 U/%0 ErmMKDUISunH 
hbla 4 Personen 

Vorvorlaut L0018r Woilm Knyse ab 6 Uhr 

        

  

  

  

  
    

  

   
     

      

   
Siiderruimiumn L E ꝰ In proder MuAVAEI 

U ohtef- und Woh 4 P- Wohpsmggr J0%%2 Au0 YTollzahlung Hotattet 
Otto Penqultt, Kelline-Selct-Aunse 122 vis-A· vin Schuhnaus Halſto 

Perichtigung efbelon 
die 4. Verfcufsstele u ů Auleeareeut. 

A. E. VV A Tapeten, 906 . Niaſſen 6 

MWW Mdpeq pMM M MM MN 

Ecłe Gr. Wollwwebergasse 
           

   
      

  

    
Boxkämpfel 
Sonntag, den 23, Mürz, nachm. 5 Uhr kommt im Lokole Derra, Karthäuher Str., dlo Vorrunde um dle Bormeisterschali des Deutarhen Arbeiter-Athletenbundes zum Austrag. Es treten an: 
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SporiklurLDnigsberg“ae- Strumpf-Marꝑe πά᷑ Euuſerfoße , 
Oe Lubes ᷣel verk. 

erinen wir morgen, Sreltan. den 23., 5 IUr Daeahe us, Less, Mattenein KB. 20 —32 

Querſlrahe d. Hopfengaſſe. Gut erhattenes 

  

Leuen 

athietenklub, Gigantea·; 
Danz'uι 

SKmptt Wird in 68 Mtassen Kunenolfoane & Uhr lieclnn der Kluuple pinlil,3 Uin 
Freunde und Cnner deg Vporta ladel eis 

Dautucher UArbolter-Ninletendunt, Mrui 32 
Eiabiltskerlen 1.— Uuſden aind an ũer Kme/ kaben 

Der schöne Strumpf 
hiclule mil cle, 1uichitiysto Baheucidiingsgehenstandi dla/ Vitt angezoſſenen Damo, Selit Jioſie Anforderungon Oorada ſetat ſlir die hommenden schünen 7 76 ah Hlagamtrz, Tragjdhigkeit und Preisiuindigſioit. 

Die Goiudii hierſir bieiet Innan uinsere große Lelstunſqsſlihimhieit u¹v eine dor gröſdten Sirump/fabriken im Chemnighe: Beꝛitk, iveltberiliint duireli boste Hrꝛouipnisse dur Strumpſ. Industrio. 
Vir verkaufen llinen Stats das E esSte, das eine fiocheniunckelte Strump/-Industrie crꝛouigt, 2u Preison, die nie Scheinbillig, sonddern slets das Pleisihurtoste in ihrer Prolslage darstelſen. 

Beachiten Sie bitte unsere Schaujenster 

A. Mopert LDieland 

Klavier 
Lal Hatinocden- Muerg, 
lhör 100 gey. 

Auötor f, 

Speiſezimmer ‚ Aunbeleichc, Jaub, Huall. eee 
Gelegenbeltskäufe. 

Hazimmer 
1. At, Spie⸗ ui. 

DELEHendbe. 1. neuesle iodelle in riesige? 7 ont ſitzende Auswahl, staunend bil g. Glucken (0 89.—, 100.—, 120.— 

   

            

    

  

   

    

  

      

    

     

   
      

  

Freie religiͤſe Gemeinde 
Connlua, den 25. Wäarz, abends 0 nür 

lit ber vlula von St, Lohann 

Leffentlicher Erbauungsbortrag 
Johs. Keuchel: „Gut und böfe“ Einteltt ſrei! Elntrlit frei 

  

   
         

    

  

     

  

     
    

     

    
    

   

    

  

     
    

   
    

— 35. — usw. Vtrumpi-Fuhrihem AuuerDMd I. C. ]unntel, Schlünche, LlarG. 2. E.. Siftaſe Danxig sen neh Kaudrienbähne 
   

     

    

      

   
    

        

    

   

  

   

  

     

  

   

Vorkanfestellen: 
brclt, i E 5315 8 vpa. Sänger, benecült 

Wollwaren ODamsig. Grobe Sckarmachergasse 2, neben deim Zeughidis Woparathen aunäber Diaben 84, vi. 
Trikotagen Camdgfiahr. Fquptstrahe 0, am Marnt 

werden jachmännisch. WE u1 5 

Sämtllehe Herren-Artikel Toppot. Seestraße 3i, neben Hondiſorei Lohrenꝛꝝ huell u- billig ausgefuhrt- 
   
   

Wei erößfnet Cam EEHSSe S. Ecke GOr. Wollwebergasse Max Wilier, 

  

Oberhemden, Kragen, Krawatt., 

Gut exbaltener 

  

        

    

  

      

        

    

        
   

          

        
      

  

   

     
    

    
     

ů e ö emcucnuuißs Ae nneer ů Par i 
bej bedüenster Tellzan! ung ů ———‚‚‚.. VP 

ylinderhute werden verliehen ö Hoi Un Kfufen ů V 5 Wn uoffeenaurg a5 EAü I., Turbuchen üeidt sparen! Saschemtane — eeů—. 
    

    

Speraihaus für Wollwsren und Trikotagen 
Danzig, Breltgasse 128/79 
ö Telephon 275 23 

f Sähmtf, lortlauf. Nomane S Hießgorb ö Lle Elgenpten Ng , , 
L DL Mulli, und,sgcäin MeSüad. Mabigten-den SISal huhe MUiimimiiminuinilnenn 

Gut erhaltener bei Nunbanm,Senfüguſc aut erbakten, Gr. 41.-—12. uind Schrefötſie ſegen, Pfetßanagpe Ilt 1 augebesber urelswert, 255 ug., . H 
—*. Laiser BehärtLeu 

Samen 
von Hemliſe, Blumien 

‚ uſw. 
iſt eingetroffen 

Neu aufgenommen 

      

    

   

  

          

  

   

      

  

     

     

  
   

   
   

    

Wereinnal möbel nautt del Wemer,) und Schuedenmäntel 
25.—,21.„16.—, fö.— 

  

      

     

   

Ler Kautt auch ierner: Vonelfautter . ‚ E erseMREES--Cifgünmes Kucnen Hauptoreisverzeichnis unb Piüfünpbisüys 
Lenchrnuarllinl- Babykorb 

      
   

      

        

1928 koſtenfrei in groger Auswahl 
ein Schlager— 

Airng N. Arudt & Cb. Moderne uamenmüntei oristhulsonaene b²5 Inh. IA. Fröment neueste Passons DSDDi——— int Löiemgse 19 Danzio, 20.—.26.—,22.—, 18.— Pial Vaken, dichte 
‚ SMelle.—. Larl⸗ 

Neu ersffne 17 Lanoermerti 24 Bequeme Ralengablont Malhenn L 10. 1— MMmm Aeaae, WI Vat. ů 1 ammMpcMNI LeKedungshrus Soaſiſerne Detektor wen 
Langfuhr, Hauntstrahe 127 EAee Lonuon 

Wcene.-u. . 
(Soſas, kubaarnituren 3/ Deilige⸗ -[wit, lämtk, Zubebar u, 8(Peilige⸗ 
ſchr Rrelswerk. Reparaln Volthrc, 5 vorulen 

G. Daxt. 

  

Arkon — Bett 
Toletegmnsbe I Arleranr Ani dbaesen 

ᷣolg; — 
20aa — Endissiengube — 2 Matrenen Paradlesgaess e Nr. 19 eaueme Ratenzahlong Telephon —— 

Speslrlüsschüft mit uh 0 vgrlauf.      

     

  

       

   

    

  

     

    

  

WS ölgernes, 2 Q Aunebeit eitell 5 * tur 10 G.git Werkaufen. Fahrräder 
lurſchs, nur deutſche Marke 

gued gf Keffepig Elgene i aratürheriſtaf. 
Sämtliche Erfatzteile 

Karl Waldau 

   

    

  

   

     

    

   

       
  

  

              

      

         

    
      

    

        

        

    

  

   
   

    

  

  

   
        

   

ren, fachgemüſß., Arends, 
Büſel 

K t ů t h —— Eelte Broltddess 80f. Ferberwea W0. EEE 2l Da⸗ — 
—.——.— 

da m. UHmi⸗ 29 

OUE E U. U S (Wert 150, ch) gegen ut. Gr. vierräderiger Faufe, ich Dau, Sü e, 2— — 

—— — Wrammopbon gu Wauſ len — Handwagen am Diuugsen Wuſctdr⸗ Pir⸗ Lar,„Söczael, mit Konl., 

0 
gefiucht vd. zu verkauſen ——— 

Aik, Lacke, Pinſels Waſcht., Nachtt. m. Marm. Ełr kue 

für Damen- Horren- Lub Bursehe LELEA 555 Seeſtraße 61. [— 3005 der, . 45. Ilr. D0 Taſt, zu verr.M ü.r Weaf Fronc, Eſsſchrauk 

ü A-Hokiet ung Gartenbaug, ld, — . And. i. Lalcd —.—Erpeb.in Dder Hertba. Drogerie, 12e2 Uphilbaf, Mi Mollſtrümpfe, Iagen und 

Srtſoilſch, Klepberichr. der, Bilhung, und de . Altltädt. Graben 31. Perk Gr. Wülengals 10: Kleiderwollc 30 Pf. , 

Past ohns Anzahtung gebes Heriilersgee 0 A, Mazerbliheng in den SaßergqMfehenlgergte, Süſchyr üeſſen regtene rgig aüns ve: 

vir die Ware sofortmlt WL. Veri-Cuaen.-A. A. b, eibengegert ſte, Uii Sposh⸗ i Kilderſchuhe KAllagrgemn Kafu 1. „ 

14 1 . 

Sporttieaewagen 

Riesenauswahl in Frühjahrs- Neuheiten Kinderwagen 1024 . 5.ß f . üra lMbſte,angen Döierguſſe W.auiiſ, .. S. Mnig at werf.¶Eintanf: von G aihr. 
AEESchneIHen-ι ,Hubswehren b, Vont. ——..8— wfubt 59. a. ö. EAAenal. —in Paaß-— Paar A. MWUMeinigWeg2⸗l. S,,ιρεαεαιαð,ðꝓEN 

E — lbes Idüre, . Ainder Figrfendeue. Gußei 
* ee Güßerer iuten Sübdſtraße 89, k., 1., Pillig au ufen Lof., Oliva. Donſ Skra „ U 0 Lillig Lar⸗ Kuten ch ich- 

bei. Lenbe. Verberwes 18v. . 1 Gelheu. e %¾ ſfelurpahhe 165. Kuse n. 4diüün. . Grß. 

  
 


